
DIE MODAUCHAOTEN

Trinationales JugendcampMÜHLTAL

www.dascherundpartner.de
Info@dascherundpartner.de

Dascher und Partner 
Bauelemente GmbH
64397 Modautal 3
(Lützelbach)
Lichtenberger Weg 16 A
Telefon 0 62 54 - 18 02    

   Telefax  0 62 54 - 25 07

Ihr Köhnlein Fachpartner berät Sie gerne:

Noch Plätze frei!
Gemeinde Mühltal 
zum 4. Mal Gastgeber 
des trinationalen 
Jugendcamps vom 
27. Juli bis 3. August 

JUGENDLICHE VOR DEM EINGANG DES BESUCHERZENTRUMS

In den Sommerferien organisie-
ren Mühltaler Jugendliche zu-
sammen mit der Jugendförde-
rung eine abwechslungsreiche 
Woche für 21 Jugendliche. 

Diese stammen sowohl aus 
der Gemeinde Mühltal als auch 
aus den Partnerstädten Nemours 
(Frankreich) und Vingåker 
(Schweden). Bei zahlreichen Ak-
tivitäten erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit, Sehenswürdigkeiten 
in und um Mühltal kennen zu ler-
nen. 

Die Besichtigung des Weltkul-
turerbes Grube Messel steht 
ebenso auf dem Programm wie 
der Besuch eines Kletterwalds. 
Somit stellt das Angebot eine 
gute Mischung aus Kultur und 
Freizeit dar. 

Mehr Info auf Seite 10.

Ihre Firmenreportage mailen an 
redaktion@frankensteiner-rundschau.de

Das Camp richtet sich 
an jugendliche Mühlta-
ler ab 12 Jahren. Nicht 
weit von Mühltal gele-
gen, war die Grube Mes-
sel bereits 2013 Ziel des 
internationalen Jugend-
camps. Anmeldungen 
bis 30. Mai.
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OBERBÜRGERMEISTER JOCHEN PARTSCH (rechts) übergibt die Sie-
gerurkunde an Bernd Lülsdorf und Isolde Nees von der ACK.

„Nacht der Kirchen in Darmstadt” profitiert vom 
 Ludwig-Metzger-Preis
Sparkasse Darmstadt würdigt ehrenamtliches Engagement der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kichen (ACK) Darmstadt | Förderbetrag von 3.000 Euro 
fließt in die Finanzierung der Kirchennacht
DARMSTADT | Für den Verein Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) Darmstadt e. V. 
und das Projektteam der „Nacht 
der Kirchen in Darmstadt” gab es 
am Montagabend (18.) reichlich 
Grund zur Freude. In einer feierli-
chen Zeremonie würdigte der Vor-
stand der Sparkasse Darmstadt 
die ehrenamtliche Arbeit der ACK 
mit dem renommierten Ludwig-
Metzger-Preis. Damit ging die 
ACK als eine von 18 Vereinigun-
gen aus der Stadt Darmstadt und 
dem Landkreis Darmstadt-Die-
burg unter 113 Bewerbungen als 
Sieger hervor. 

Der Anerkennungspreis ist mit 
einer finanziellen Förderung in 
Höhe von 3.000 Euro verbunden. 
Diesen Betrag will die ACK zur Fi-
nanzierung ihres aufwändigsten 
Projektes, der „Nacht der Kirchen 
in Darmstadt”, verwenden. Als In-
itiative der Kirchengemeinden ist 
die zweijährlich stattfindende Kir-
chennacht auf Zuwendungen, 
Spenden und Sponsoren ange-
wiesen. Am größten ökumeni-
schen Kirchenfest in Südhessen 

beteiligen sich regelmäßig mehr 
als 40 Pfarrgemeinden mit zu-
sammen mehreren hundert Pro-
grammbeiträgen. Derzeit bereitet 
das Projektteam die Kirchennacht 
2017 vor, die am 23. Juni stattfin-
den wird. 

Abgesehen von dem sehr will-
kommenen Geldbetrag weiß der 
ACK-Vorsitzende Bernd Lülsdorf 
vom katholischen Dekanat Darm-
stadt auch die mit der Preisverlei-
hung verbundene Ehre zu schät-
zen. „Wir sind stolz darauf, dass 
unsere Arbeit in dieser Form öf-
fentliche Anerkennung findet”, 
sagt Lülsdorf und nennt die Zahl 
von rund 1.000 Ehrenamtlichen, 
die in den Pfarrgemeinden für das 
Gelingen der Kirchennacht sor-
gen. Sie alle seien in die Würdi-
gung einbezogen. 

Lülsdorf und ACK-Mitglied 
Isolde Nees nahmen die mit dem 
Preis verbundene Urkunde aus 
den Händen von Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch entgegen. In 
der Urkunde heißt es, der Preis 
werde an die ACK vergeben als 
Anerkennung „für ihr besonderes 

Engagement zum Wohl der Ge-
meinschaft”. Beeindruckt verwies 
Partsch auf die stolze Zahl von 
mehr als 20.000 Besuchern, die 
in den vergangenen Kirchennäch-
ten gezählt wurden. 

Was es mit dem Ludwig-
Metzger-Preis auf sich hat, erläu-
terte Sparkassenchef Georg Sell-
ner der großen Festgemeinschaft 
im Saal des Geldinstituts. Ludwig 
Metzger, erster Bürgermeister 
Darmstadts nach dem zweiten 
Weltkrieg, habe ehrenamtliche Ar-
beit stets geschätzt und gefördert. 

Sein Lebensmotto sei gewe-
sen, „durch aktives Wahrnehmen 
der ganz persönlichen Bürger-
pflichten Besonderes zu leisten”. 
Ohne das selbstlose Engagement 
von Menschen, die sich unentgelt-
lich für das Gemeinwohl einset-
zen, wäre die Gesellschaft ein 
ganzes Stück ärmer, zeigte sich 
Sellner am Montag überzeugt. Der 
Preis, den die Sparkasse jedes 
Jahr auslobt, verstehe sich als 
Würdigung und Ansporn, auch 
künftig für andere Menschen und 
die Gemeinschaft zu wirken. 
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Aktiv sein in Grindelwald|Schweiz
DARMSTADT | Der Landesver-
band Evangelische Frauen in 
Hessen und Nassau e. V. bietet 
eine Reise für Frauen zum be-
rühmten Dorf Grindelwald, unter 
den Gipfeln der Viertausender Ei-
ger, Mönch und Jungfrau auf 
1.034 m gelegen, vom 1.-6. Sep-
tember 2016 an. Das 4-Sterne-
Hotel Kirchbühl liegt in ruhiger 
Lage oberhalb der Dorfkirche und 
bietet einen wunderbaren Panora-

mablick auf die umliegende Berg-
welt. Die Gruppe ist gemeinsam 
in der abwechslungsreichen und 
reizvollen Berglandschaft bei Ta-
geswanderungen unterwegs.Ein-
zelausschreibung, Anmeldemög-
lichkeiten und weitere Informatio-
nen gibt es bei Mechthild Köhl, 
Telefon 06151 6690-155, Email: 
frauenreisen@EvanglischeFrau-
en.de oder im Internet unter 
www.EvangelischeFrauen.de.

Repair Café in Mühltal
NIEDER-RAMSTADT | Am 16. April 
fand das Repair-Café in der Jugend- 
und Seniorenförderung, Ober-
Ramstädter-Str. 18, im Mühltaler 
Ortsteil Nieder-Ramstadt statt. Hier 
drehte sich alles ums Reparieren 
von elektronischen Geräten, Klei-
dung oder kleinere Holzgegenstän-
den. Es wurden funktionsuntüchtige 
oder kaputte Gegenstände wie Toas-
ter, Lampen, Föhne, Kleidung, Spiel-
zeug, Stühle usw. von zuhause mit-
gebracht und die Fachleute des Re-
pair Cafés fanden fast immer eine 
Lösung. So tragen alle zur Reduzie-

rung des weltweit anwachsenden 
Müllbergs bei. Die Wartezeit konnten 
die Gäste sich mit Getränken, Kaffee 
und Kuchen und bei netten Gesprä-
chen verkürzen. Den nächsten Ter-
min erfahren Sie bei Christel Müller. 
Kommen Sie vorbei, denn Reparie-
ren macht Spaß und ist oft ganz ein-
fach. Das Repair Café Team sucht 
noch Verstärkung im Bereich von 
Reparaturen für Elektrogeräte. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an 
die Seniorenförderung, Frau Christel 
Müller, Telefon 06151/136845 oder 
seniorenfoerderung@muehltal.de.

Frauenreise nach Sardinien
DARMSTADT|SARDINIEN|Der 
Landesverband Evangelische Frau-
en in Hessen und Nassau e.V. bietet 
eine Reise für Frauen nach Sardini-
en an vom 10. zum 19. September 
2016. Die italienische Insel Sardini-
en bietet dank ihrer geringen Bevöl-
kerungsdichte unverbaute Küsten 
und viel Natur. Ausgangspunkt die-
ser Reise ist der Nordwesten der 
Insel, der zwischen dem Capo Tes-
ta hoch im Norden und der Küsten-
straße zwischen Alghero und Bosa 

im Westen viele Naturschauspiele 
zu bieten hat. Standort ist das hüb-
sche Seebad Alghero mit seiner 
mittelalterlichen Altstadt. Das 
4-Sterne-Hotel Oasis befindet sich 
außerhalb von Alghero in Strandnä-
he. Einzelausschreibung, Anmelde-
möglichkeiten und weitere Informa-
tionen gibt es bei Mechthild Köhl, 
Telefon 06151-66 90-155, Email: 
frauenreisen@EvanglischeFrauen.
de oder im Internet unter www.
EvangelischeFrauen.de DA-EBERSTADT | Bei der Jahres-

hauptversammlung des DRK Eber-
stadt wurde Norbert Schoeneweiß 
als 1. Vorsitzender bestätigt, au-
ßerdem konnte die seit 8 Jahre va-
kante Position des bzw. der 2. Vor-
sitzenden wieder besetzt werden 
mit Renate Huthmann, DRK-Mit-
glied seit 1977. Neben Schriftfüh-
rerin Susanne Schäfer und Rech-
ner Andreas Beßler wurden die 
Beisitzer Willi Schäfer, Carsten 
Schlick und Werner Borger wieder-
gewählt. Die Bereitschaftsleitung 
mit Angelika Borger und Jürgen 
Dächert sowie die Jugendleitern 
Andrea Mittl kom-plettieren den 
Vorstand.

Angesichts der Herausforde-
rungen bei der Unterbringung der 
Flüchtlinge gibt der Eberstädter Be-
reitschaftsleiter (und Kreisbereit-
schaftsleiter) Jürgen Dächert ei-
nen Überblick über die bewältigten 
Aufgaben und beginnt mit den 
Worten: „Das war der größte Ein-
satz seit dem II. Weltkrieg“. Inner-
halb zweier Monate leisteten 50 
Kräfte des Eberstädter Betreu-
ungszuges rund 4.200 Arbeits-
stunden bei der Unterbringung und 
Betreuung der Menschen, die 
Schutz suchen. Der Betreuungs-
zug stellte Betten, Material und 
eine Feldküche zur Verfügung und 
übernahm „während der ersten 
fünf Tage im August“ die gesamte 

Verpflegung. Damals war man vor 
allem in der Michaelisstraße tätig, 
ab September dann im „Bürger-
meister-Pohl-Haus“ und im Bür-
gerpark. 

Der Betreuungszug des DRK Eber-
stadt (25 Mitglieder und 25 Reser-
visten) stellt eine komplette Einheit 

des Katastrophenschutzes in der 
Sicherheitsarchitektur der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt dar. Zu den 
Aufgaben gehört neben Unter-
kunft, Verpflegung und Logistik 

auch die direkte Betreuung der 
Menschen. Am Anfang habe man 
sich mit Englisch und Händen und 

Füßen geholfen, jedoch seien 
schon bald Dolmetscher hinzu ge-
kommen, berichtet Dächert. „Das 
war eine tolle, einzigartige Leis-
tung“, lobt er seine Leute. Jedoch 
seien diese nach dem Einsatz 
„ziemlich aufgebraucht gewesen“, 
genauso wie die Freistellungen der 
Arbeitgeber – immer wieder für ein 
bis zwei Tage, die freiwillig erfolgt 
sind. Im tatsächlich ausgerufenen 
Katastrophenfall sind die Freistel-
lungen verpflichtend.   Zwar erhiel-
ten die Arbeitgeber eine Entschädi-
gung, jedoch sei es gerade bei 
kleineren Betrieben eine große Be-
lastung, die von den anderen Kolle-
gen mitgeschultert werden müsse. 
Um so mehr geht der Dank des Be-
reitschaftsleiters an alle Betriebe, 
die hier Verständnis zeigten. Man 
wisse dies sehr zu schätzen.  

Die Katastrophenhelfer des 
DRK sind ständig einsatzbereit für 
den Ernstfall, den natürlich nie-
mand erhofft. „Wir sind stolz dar-
auf, dass das jetzt alles so gut ge-
klappt hat“, meint Dächert. Jedoch 
hoffe man, dass das in diesem 
Ausmaß so bald nicht wieder 
kommt. Derzeit werden die Materi-
albestände wieder aufgefüllt, um 
wieder einsatzbereit zu sein. Die 
Eberstädter Einheit hält sich bereit 
für den Betreuungsdienst z. B. bei 
großen Bränden oder Unfällen. So 
wurde beispielsweise bei einem 

Brand im Schwesternwohnheim 
Eberstadt vor einigen Jahren in ei-
ner Halle des Klinikums sehr 
schnell eine Betreuungsstation ein-
gerichtet, in denen die aus ihren 
Wohnungen Evakuierten an einem 
regnerischen Morgen gegen 5 Uhr 
mit Kaffee, Decken oder auch die 
Kinder mit Spielsachen versorgt 
wurden. Zusätzlich kann das Eber-
städter Vereinsheim innerhalb von 
45 Minuten als  Notunterkunft für 
50 Menschen ausgestattet wer-
den, einschließlich Betten, Klei-
dung Wäsche und Verpflegung für 
12 Stunden. Auch ein Spielzeug-
koffer für die Kinder ist vorhanden. 
Insgesamt 60 Aktive sind hier für 
den Einsatz bereit. 

Dass die Hilfsbereitschaft für 
die Mitmenschen beim DRK Eber-
stadt eine lange Tradition hat, wur-
de jetzt durch ein unerwartetes Ge-
schenk deutlich: Das DRK Eber-
stadt bekam einen Sanitätskoffer 
der „Sanitätskolonne Eberstadt“ 
überreicht, den das Ehepaar Ger-
hardt und Renate Trautmann beim 
Aufräumen seines Speichers in 
Egelsbach gefunden hatte. Der Ti-
tel Sanitätskolonne wurde bis zum 
I. Weltkrieg geführt, so dass die-
ses Erinnerungsstück rund 100 
Jahre alt sein muss. Der Koffer be-
kommt nun einen Ehrenplatz im 
Fundus des DRK Eberstadt. www.
drk-darmstadt.de

„Jahreshauptversammlung des DRK Eberstadt“
Rückblick auf den Flüchtlingseinsatz und Übergabe eines Erinnerungsstückes

LWV Hessen: 225.000 Euro für 
Integrationsunter nehmen in Mühltal
KASSEL|MÜHLTAL-NIEDER-RAM-
STADT | Mit rund 225.000 Euro för-
dert der Landeswohlfahrtsverband 
(LWV) Hessen den Aufbau eines 
Gartenmarktes des Integrationsun-
ternehmens NRD Betrieb GmbH in 
Mühltal. Dort sollen viereinhalb Stel-
len für schwerbehinderte Menschen 
geschaffen werden. Die Förderung 

hat der LWV-Verwaltungsausschuss 
in seiner heutigen Sitzung in Kassel 
beschlossen. „Wir freuen uns über 
diese große Erweiterung des Integra-
tionsunternehmens. Es hat eine gute 
wirtschaftliche Prognose, wodurch 
die sehr attraktiven Arbeitsplätze für 
die behinderten Beschäftigten dauer-
haft gesichert werden“, erklärt LWV-

Landesdirektor Uwe Brückmann.  Al-
leingesellschafter der NRD Betrieb 
GmbH ist die Nieder-Ramstädter Dia-
konie. Das Integrationsunternehmen 
unterhält bereits einen Gastronomie-
Bereich mit Café und Catering für pri-
vate Kunden und Unternehmen. Dort 
sind fünf schwerbehinderte Men-
schen beschäftigt. Nun sollen in dem 
neuen Gartenmarkt weitere vierein-
halb Vollzeitstellen für behinderte Ar-
beitnehmer geschaffen werden. Auf 
einer 1.350 Quadratmeter großen 
Verkaufsfläche und einem ebenso 
großen Außengelände sollen ab April 
verschiedene Blumen und Pflanzen 
sowie Gartengeräte und -zubehör 
verkauft werden. Zudem ist geplant, 
in einem Arbeitsbereich Blumenkäs-
ten und Pflanzschalen direkt zu ge-
stalten. In einer Beratungsecke sollen 
die Kunden außerdem die Möglich-
keit haben, Kaffee zu trinken und da-
bei Fachliteratur zu lesen und eine 
persönliche Beratung zu erhalten. Auf 
der Freifläche soll eine Baumschule 
entstehen. Das Gebäude des Garten-
marktes, das das Integrationsunter-
nehmen von der Nieder-Ramstädter-
Diakonie mietet, ist barrierefrei. Die 
Kosten für die Ausstattung des Gar-
tenmarktes belaufen sich auf rund 
368.500 Euro, wovon 225.000 Euro 
vom LWV bezuschusst werden. Der 
Rest wird von der NRD Betrieb GmbH 
aus Eigenmitteln finanziert. Der LWV 
Hessen beteiligt sich sowohl am Mo-

biliar im Gartenmarkt, wie Pflanzti-
schen mit Bewässerung und Rega-
len, als auch am Mobiliar in der Ver-
waltung und im Sozialraum. 
Bezuschusst werden ebenfalls Ein-
kaufswagen, die für Rollstuhlfahrer 
geeignet sind, eine Software zur Arti-
kelverwaltung und eine Einbruchmel-
deanlage. Voraussetzung für die 
LWV-Förderung ist, dass im Garten-
markt über sechs Jahre viereinhalb 
Vollzeitstellen mit schwerbehinderten 
Menschen besetzt werden. Hinter-
grund: Integrationsunternehmen sind 
rechtlich und wirtschaftlich selbst-
ständige Unternehmen zur Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. 
Integrationsunternehmen unterschei-
den sich von anderen Arbeitgebern 
des allgemeinen Arbeitsmarktes 
durch den verbindlichen Unterneh-
menszweck, schwerbehinderte Men-
schen zu beschäftigen sowie für 
schwerbehinderte Menschen ar-
beitsbegleitende Betreuung anzubie-
ten. Der Landeswohlfahrtsverband 
Hessen ist ein Zusammenschluss der 
Landkreise und kreisfreien Städte, 
dem soziale Aufgaben übertragen 
wurden. • Er unterstützt behinderte, 
psychisch kranke und sozial benach-
teiligte Menschen in ihrem Alltag und 
im Beruf. • Er betreut Kriegsbeschä-
digte, deren Angehörige und Hinter-
bliebene.• Er ist Träger von Förder-
schulen und Frühförderstellen. • Er 
ist Alleingesellschafter der Vitos 
GmbH, die einen wesentlichen Teil  
der psychiatrischen Versorgung in 
Hessen sicherstellt.                                (lwv)

Peter Traser
Gartenzentrale

Eberstadt
Heidelberger Landstr. 289

Telefon/Fax 06151-55338
.Gartengeräte Samen- & Futtermittel 
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Wolf Rasenmäher
in großer Auswahl

Wolf-
Elektromäher

2.32 E-1, 1000 Watt

Aktionspreis!

99,-99,-

Pneben
dem Haus

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

DARMSTADT | In der Galerie & 
Atelier Trautmann eröffnet Frau 
Monika Simoneit die Ausstellung 
von Pasqualino Ponzi am Freitag, 
dem 10. Juni 2016 um 18.00 
Uhr: Disertore.
Die Ausstellung dauert vom 10. 
Juni bis zum 15. Juli 2016. Pas-
qualino Ponzi wurde im Jahr 
1949 in Italien geboren. Er malt 
seit 1967, wobei er jährliche Stu-
dienaufenthalte in Moskau und 
Sankt Petersburg absolvierte, bis 
er 1977 nach Deutschland kam.
Gemeinsam mit Herrn Adam 
Russak, der ihn in Ikonographie, 
Mosaik und Fresko intensiv un-
terrichtete, malte er die Neue rus-
sisch-orthodoxe Kirche in Frank-
furt aus, außerdem führte er 
Restaurierungen in russisch-
orthodoxen Kirchen in Südhes-

Disertore sen aus. 2001 begann Herr Ponzi 
mit Einzel- und Gruppenausstel-
lungen im In - und Ausland.
Adresse: 
Galerie & Atelier Trautmann, Mat-
hildenplatz 5, 64283 Darmstadt,
www.mariatrautmann.de, Mobil 
017-7469109. Die Öffnungszei-
ten sind Mi.-Fr. 10.00 bis 17.00 
Uhr und nach Vereinbarung.

Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699



AWO Pfungstadt 
fährt zum Theater 
Cabaret

Hans-Dieter Syroth (li), Claudia Diefenbach-Balaei (Mi) und Brigitte Draudt (re)
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PFUNGSTADT | Der Pfungstädter 
AWO wurden vom Staatstheater 
Darmstadt 40 verbilligte Karten für 
die Aufführung des Musicals „Ca-
baret“ am Sonntag, den 5. Juni 
2016, um 15.00 Uhr zur Verfü-
gung gestellt. Zwecks einer bes-
seren Erreichbarkeit des Theaters 
hat die AWO dafür einen Bus ge-
chartert. Die Kosten für diesen 
Theaterbesuch betragen mit der 
Fahrt 16,00 € pro Person. Bezahlt 
wird im Bus. Teilnahmeberechtigt 
sind sowohl Mitglieder als auch 
Nichtmitglieder der AWO. Die tele-
fonische Anmeldung erfolgt bei 
Brigitte Jöckel unter der Rufnum-
mer 06157-4329. Abfahrt ist um 
14.15 Uhr ab dem Lidl-Parkplatz 
in Pfungstadts Berliner Straße. Die 
Rückfahrt ab Darmstadt wird ge-
gen 17.45 bis 18.00 Uhr sein.

Spieler und Trainer gesucht zur  Teamsverstärkung
Wir suchen Dich zur Verstärkung 
unserer Jugend-Mannschaften,  
Dich als Spieler, und Dich als Papa 
oder Mama als Trainer oder Traine-
runterstützung. Wer gerne Fußball 
spielt und Spaß dabei hat und ha-
ben möchte, ist bei uns genau rich-
tig! Ob Junge oder Mädchen ist 
egal, vielleicht bist du gerade neu 

zugezogen? Du hast mal Fußball 
gespielt und aufgehört und möch-
test es nochmal woanders versu-
chen? Oder Du möchtest Dich ver-
ändern, dann komm‘ jetzt vorbei 
und hab‘ Spaß dabei. Schnupper‘ 
rein und steig ein. Wir Trainieren 
nach dem Motto EM: Eine Mann-
schaft, WM: Wir machen‘s! Des 

weiteren suchen wir Trainer und 
Betreuer zur Verstärkung unseres 
Trainer-Teams und zur Gründung 
bzw. Teilung weiterer Jugendmann-
schaften. Wenn Du Fragen hast, 
trau Dich und ruf einfach an unter 
0160 99650565. RSV Germania, 
der Traditionsverein in Pfungstadt. 
Wir freuen uns auf Dich!

Wellnessteam 
bei Aktionswoche 
mit vollem Erfolg 
dabei |
Rege Teilnahme am 
aktuellen Sportprogramm
PFUNGSTADT | Wir waren mit da-
bei. Die erste Pfungstädter Aktions-
woche des ISP ist vorüber und war 
ein voller Erfolg. 25 Pfungstädter 
Geschäfte haben sich mit tollen 
Aktionen beteiligt.

Viele neue Besucher kamen in 
unseren Vitaltreff,  um sich zu in-
formieren. Am Mittwoch gab es die 
Stoffwechselmessung (Stoffwech-
selalter, Muskelwert, Organfett...) 
gratis und Interessierte konnten an 
unserem Sportprogramm teilneh-
men. Dieses findet immer mitt-
wochs um 19:20 Uhr statt. Einfach 
vorbeikommen und einmal kosten-
frei teilnehmen.

Am Freitag ging alles rund um 
die Schönheit. Extra wurde eine 
versierte Kosmetikerin engagiert, 
um mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen. Zusätzlich konnten unsere tol-
len, natürlichen Hautpflegeproduk-
te kostenfrei getestet werden. 

Für die Sommermonate sind 
weitere Aktionen im Vitaltreff 
Pfungstadt geplant. Die Umbau-

maßnahmen sind nun fast abge-
schlossen und mehrere neue, 
größere Räume stehen dann zu 
Verfügung. Lassen Sie sich überra-
schen und informieren Sie sich 
auch über unsere Fanpage auf Fa-
cebook  Vitaltreff & WellnessTeam 
Pfungstadt.

 Das Angebot im Vitaltreff wird 
erweitert, von veganen / vegetari-
schen Kochkursen bis hin zu neuen 
Sportangeboten. Ebenso wird es 
möglich sein, sich in die Räumlich-
keiten einzumieten. Der Vitaltreff 

Pfungstadt beherbergt verschiede-
ne Dienstleister rund um gesunde 
Ernährung, Vitalität und Wohlbefin-
den. Zurzeit das Wellness-Team 
Pfungstadt, selbst. Herbalifeberater 
und Bella Vita Wellness.

Aktuell haben gerade zwei Ab-
nehmkurse begonnen, letztmalig 
zum Sonderpreis von 59,- Euro! Es 
sind noch wenige Restplätze frei – 
schnell noch ein unverbindliches 
Erstgespräch (ca. 20 Minuten) ver-
einbaren! 

Wellnesscoach, Walking/N-
Walkingtrainierin Rosanda Kalamar 
0176-22 209 210 oder info@
pfungstadt-wellness-team.de

Was sind die wichtigsten Fragen bei Trennung und Scheidung?
ALSBACH-HÄHNLEIN | Kommt 
es zu einer Trennung und will 
man sich scheiden lassen, so 
entstehen viele Fragen und großer 
Beratungsbedarf. Daher sollte 
man sich anwaltlich beraten las-
sen, um wieder klarer zu sehen.
    Viele Fragen können außerge-
richtlich geregelt werden, häufig 
kommt es aber doch zu einer 
streitigen gerichtlichen Auseinan-
dersetzung. Damit man geschie-
den werden kann, muss man ein 
Jahr getrennt gelebt haben.

Gibt es gemeinsame Kinder, so 
muss geklärt werden, wo die Kin-
der wohnen sollen.
Das Sorgerecht haben die Eltern 
grundsätzlich gemeinsam. 
Jeder Elternteil hat das Recht, 
aber auch die Pflicht zum Um-
gang mit den Kindern. In der Re-
gel wird ein 2 Wochen- Rhyth-
mus gelebt und die Ferien werden 
geteilt. 
Der Kindesunterhalt bestimmt 
sich nach dem Nettoeinkommen 
und ist in der Düsseldorfer Tabel-

le der Höhe nach bestimmt. Der 
Elternteil, bei dem das Kind lebt, 
erbringt  seine Pflicht durch die 
Versorgung im Alltag.

Verlangt werden kann auch 
Trennungsunterhalt. Die Berech-
nung erfolgt nach einer festgeleg-
ten  Formel. Nach dem Tren-
nungsjahr kann der Scheidungs-
antrag gestellt werden. Hierbei 
muss nur der Versorgungsaus-
gleich, d.h. der Ausgleich der 
Rentenanwartschaften, von Amts 
wegen durchgeführt werden.

Außerdem können auf Antrag 
noch sog. Folgesachen anhängig 
gemacht werden, etwa Zuge-
winnausgleich, nachehelicher 
Unterhalt, Hausratsverteilung.

Diefenbach | Syroth | Draudt 
Rechtsanwälte und Schlichterin
Hauptstraße 3
64665 Alsbach-Hähnlein
Telefon 06257-506060
Telefax 06257-5060610
info@kanzlei-diefenbach.de
www.kanzlei-diefenbach.de
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NEU IN DER MAINSTRASSE 48: Kürzlich wurde das „Soziale Möbelkaufhaus Pfungstadt“ mit zusätzli-
cher Lagerhalle eröffnet. Das Motto der Inhaber Norbert Koch (im Bild) und Adrian Krause lautet: 
„Spenden statt Sperrmüll“, denn gut erhaltene bis fast neuwertige Ware kann Menschen mit wenig Ein-
kommen – und nicht nur diesen große Freude bereiten. „Wir sind seit 12 Jahren außerdem in Viernheim 
und Mannheim mit sozialen Kaufhäusern vertreten“, so Norbert Koch. Man fi ndet dort Schnäppchen 
wie Möbel, Lampen, Bilder, Haushaltswaren, oft gut erhalten. „In unseren Kaufhäusern wird inzwi-
schen fast nichts in gutem Zustand weggeworfen, so entlasten wir die Umwelt“, so Krause. Spendenfä-
higes Material wird angenommen und im Pfungstädter Umkreis von 60 km sogar kostenlos abgeholt. 
Geöffnet ist freitags von 10-18 Uhr sowie samstags von 10-14 Uhr. Kontakt: N. Koch & A. Krause GbR, 
Mainstraße 48, 64319 Pfungstadt, Telefon 06157-8107240. Email: smk-koch@freenet.de. 

Gutes Gebrauchtes zum fairen Preis
Neu: „Soziales Möbelkaufhaus Pfungstadt“

EDITORIAL

Es gibt viele 
Gründe, den Mai 
zu lieben. 

Erstens: Aus kulinari-
scher Sicht können wir 
uns am Spargel und den 
heimischen Erdbeeren 
erfreuen.  Auch die Grill-
saison wird zumeist im 
Mai eröffnet. 

Zweitens: Dieses Jahr 
bringt er uns gleich vier Feiertage und da-
mit drei lange Wochenenden zum Urlauben oder Treffen 
mit Freunden. 
Drittens: Er ist gespickt mit Festen aller Art. Vom 1. Mai, 
dem Tag der Arbeiterbewegung über Muttertag bis hin zu 
einer Reihe von Konfi rmationen und Hochzeiten. Familien 
kommen zusammen. 
Viertens: An der Bergstraße blüht es so schön. Wir staunen 
über den Flieder und die Tulpenpracht. Der Rasen wird 
vertikutiert und neu eingesäht, man wird regelrecht von 
Pfl anzlaune gepackt. Jetzt also ran, an den Garten! 
Für Jeden von uns gibt es sicher persönliche Gründe, wes-
halb der Mai ein Wonnemonat ist. Mündliche Abiturprü-
fung geschafft? Geburtstag? 
Warum ist der Mai so Freude bringend für Sie? 
Vielleicht zaubert Ihnen der Gedanke an den Mai ein Lä-
cheln ins Gesicht.

heimischen Erdbeeren 
erfreuen.  Auch die Grill-
saison wird zumeist im 

NOCH WENIGE RESTPLÄTZE FREI: Abnehmkurse letztmalig zum Son-
derpreis von 59,- Euro! Reservieren Sie jetzt Ihren Platz!
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Worum geht es ? So ein handelsübli-
ches Jahr bietet erfreulicher Weise al-
les, was man braucht, um seine Liebe 
zu Internet, Smartphone & Co. kompro-
misslos auszuleben: gleich zu Beginn 
gute Vorsätze, dem Mann mal wieder 
öfter etwas Warmes zu kochen, anstatt 
für die Facebook-Freunde die Pizza 
beim Italiener um die Ecke zu posten. 
Oder mit Kameras ausgestattete Klein-
roboter, die unterm Sofa erfolglos nach 
dem vermissten Ehering suchen und 
stattdessen die mittlerweile der Som-
mersonne zum Opfer gefallenen Scho-
ko-Eier entdecken, die an Ostern unauf-
findbar waren. Und zu guter Letzt Ama-
zon-Algorithmen, die in der Regel viel 
besser wissen, was man der Liebsten 
zu Weihnachten schenken könnte, als 
der eigene Lebensabschnittspartner. 
Kein Wunder also, dass zwar 80 Pro-
zent der deutschen Smartphone-Besit-
zer die „Fernbedienung für ihr Leben“ 
zur Nachtzeit mit ins Schlafzimmer 
nehmen, aber nur 65 Prozent der 

 Damenwelt dies auch mit ihrem Gatten 
tun. Elisabeth Heinemann liest aus ih-
ren im März 2016 erschienen kabaret-
tistischen Kurzgeschichten und plau-
dert sich dazwischen klug und humor-
voll durch ein digital unterstütztes Jahr. 
Und sie singt. Freche, nachdenkliche 
und natürlich amüsante Chansons und 

Couplets aus der Feder aktueller Kom-
ponisten (m/w) am Klavier begleitet 
von Norbert Paul.  Beginn ist um 20 Uhr 
im Saalbau-Kino Pfungstadt, Lindenstr. 
71, Einlass 19 Uhr. Karten gibt es im 
Vorverkauf zu 15 € bei M & Z Point, 
Eberstädter Str. 71, Pfungstadt oder 
online  über www.ztix.de

„Digital durchs 
Jahr geplau-
dert“ | Kabarett 
im Saalbaukino
Der Förderverein Kommuna-
les Kino eV Pfungstadt 
organisiert für Samstag, den 
18. Juni ein besonderes 
kulturelles Event - live im 
Saalbaukino Pfungstadt.



SICHERHEIT DURCH ROLLLÄDEN. Eigenheime mit Rollläden auszustatten, erhöht das Sicherheitsgefühl 
und damit den Wohnkomfort. Denn die soliden Rollläden aus schlagzähem Kunststoff setzen mit integrierter 
Hochschiebesicherung Einbrechern deutlichen Widerstand entgegen.
Der Einbau der Rollläden erfolgt in speziellen Kästen oberhalb der Fenster und Türen mit einem Rollladen-
kastensystem wie Vekavariant 2.0. Das innovative, wärmegedämmte Komplettelement wird bei Neubau oder 
Sanierung eingesetzt. Es ist für alle gängigen Antriebe und Steuerungen vorbereitet und kann sogar mit einem 
Insektenschutzrollo ausgestattet werden. Weitere Informationen gibt es im Fensterfachbetrieb vor Ort. (txn-p) 

Damit ein Haus möglichst wenig 
Energie verbraucht, fordert der Ge-
setzgeber eine gut gedämmte, luft-
dichte Gebäudehülle. Denn die Wär-
medämmung muss dauerhaft vor 
Feuchtigkeit geschützt sein, um zu 
funktionieren.

Feuchtigkeit kommt aber nicht 
nur von außen. Denn eine vierköpfi-
ge Familie gibt täglich bis zu zwölf 
Liter Wasser an die Raumluft ab. 
Der Wasserdampf schlägt sich an 
kalten Stellen der Gebäudehülle als 
Tauwasser nieder - ein idealer Nähr-
boden für Schimmel, der die Bau-

substanz und die Gesundheit der 
Bewohner gefährdet. Deshalb ist bei 
allen Dämmmaßnahmen auf eine 
professionelle, fachgerechte Aus-
führung zu achten.

Vor allem das Dach mit seinen 
vielen Ecken, Kanten und Durchbrü-
chen ist energetisch gesehen ein 
sensibles Bauteil. Dachdecker nut-
zen daher spezielle Folien, um die 
Dämmung vor Feuchtigkeit zu 
schützen. Unter der Dachdeckung 
wird eine sogenannte Unterdeck-
bahn verlegt, innen schützt eine 
Luft- und Dampfsperre die Däm-
mung vor Feuchtigkeit. Das klingt 
zunächst recht einfach, die Heraus-
forderung steckt jedoch im Detail. 
Denn Schornsteine, Antennen, Lüf-
tungsrohre und Dachfenster unter-
brechen die Folien und jedes Mal 
sind die Anschlüsse so auszufüh-

ren, dass hier keine Feuchtigkeit 
eindringen kann.

Vor diesem Hintergrund ist es 
kein Wunder, dass geklebte Verbin-
dungen im Dach immer wichtiger 
werden. Die Ansprüche sind hoch, 
denn alle Teile sollen auch nach 
Jahren noch voll funktionsfähig 
sein. Das bedeutet: Die Klebeverbin-
dungen müssen auch bei extremen 
Temperaturschwankungen zuver-
lässig halten. Das ist bei der Vielzahl 
möglicher Materialkombinationen in 
einer Dachkonstruktion und dem 
baustellenüblichen Schmutz eine 

große Herausforderung. Daher steht 
Dachprofis eine große Auswahl 
spezieller Klebstoffe zur Verfügung.

Der Bauspezialist Dörken bei-
spielsweise bietet für seine Delta 
Dachfolien exakt abgestimmte Kle-
bematerialien - vom alterungsbe-
ständigen Universalklebeband über 
den dauerelastischen Kartuschen-
kleber bis zur pastösen Funktions-
beschichtung Delta-Liquixx. Um 
auch auf der Baustelle eine bessere 
Übersicht zu behalten, wurde sogar 
eine spezielle Klebekompetenz App 
entwickelt, die bei Bedarf mit dem 
entsprechenden Berater beim Her-
steller verbindet. Dadurch wird es 
für Dachprofis auch bei kniffligen 
Fragen einfacher, haltbare Klebever-
bindungen für ein dauerhaft funkti-
onssicheres Dach herzustellen. 

(txn-p)

MITTWOCH, 18. MAI 2016

• Zimmer 4-5,
• Schlafzimmer 3, Badezimmer 1
• Kaufpreis 289.000 €,
• Provision für Käufer, Nein
Haus in Planung (projektiert)
Qualität der Ausstattung, gehoben
Heizungsart, LWWP mit Fußboden-
heizung.
Objektbeschreibung:
Im Erdgeschoss des Doppelhauses 
Mainz 128 können Sie im großen 
Wohnzimmer Ihre Einrichtungsträu-
me verwirklichen. Neben einem be-
quemen Sofa ist hier noch genügend 
Platz für einen schönen Esstisch. Die 
Küche ist offen, so dass mehr Raum 
geschaffen wird. Die bodentiefen 
Fenster sorgen für angenehmes Licht 
und geben freien Blick ins Grüne. 
Über den offenen Treppenaufgang 
gelangen Sie ins Obergeschoss mit 
Bad und zwei weiteren Zimmern, so-
wie einer Ankleide. Nutzen Sie die 
clevere Raumaufteilung ganz nach 
Ihren Wünschen. Unterm Dach er-
wartet Sie das große Studio – egal ob 
als Hobby-, Gäste- oder Arbeitsraum 
genutzt – hier ist genügend Platz für 
Ihre individuellen Wünsche. Der Ab-
stellraum ergänzt das Dachgeschoss 
auf praktische Weise.
Die dargestellten Preise beziehen 
sich auf eine Doppelhaushälfte.
Auf Wunsch ist dieses Haus auch mit 
Keller erhältlich.
Ausstattung:
Town&Country Haus, hat dieses 
schlüsselfertige Haus in massiver 
Bauweise “Stein auf Stein“ für Sie 
geplant. Es werden nur beste Mar-

kenprodukte verwendet.
Im Preis enthalten sind: 
- Bodenplatte und die dafür notwen-
digen Erdarbeiten 
- LWWP mit Fußbodenheizung
- Frischluftautomatik mit WRG
- Elektroinstallationen
- Fliesenarbeiten für Bad und Gäste-     
WC 
- Massivholztreppe in Buche
- Innentüren 
- Rollläden im ganzen Haus 
- Freizeitpacket für Bauantrag u.v.m.
- Ev. Grundrissänderungen bereits 
enthalten
ACHTUNG! Preis inkl. Grundstück 

Nebenkosten für Notar und 
Grunderwerbssteuer, eventuelle 
Mehrgründungskosten, sowie Kos-
ten für Bauwasser/-strom, Vermes-
ser, Anschlusskosten usw. sind nicht 
enthalten.

Alle Bilder zeigen Ausstattungs-
varianten anhand von Beispielen. Da 
alle Häuser auf Ihre Bedürfnisse ab-
gestimmt werden, kann die tatsächli-
che Ausführung, Ihren Anforderun-
gen entsprechend, abweichen.

Lage: Grundsück zentral gelegen 
in der Kernstadt, mit Bahnnähe, aber 
sehr gute Ausrichtung. Gartenseite 
ohne Nachbarn. Sonstiges: Beden-

ken Sie bitte immer, dass die Bausi-
cherheit und Qualität, bei unserem 
Unternehmen sehr groß geschrieben 
wird. Die Zusammenarbeit mit unse-
ren regionalen Zulieferfirmen ist opti-
mal. Kurze Bauzeit, Festpreisgarantie 
und Bezahlung nach erbrachter Leis-
tung ist unsere Devise. 

Jedes Town&Country Haus ist 
ein Niedrigenergiehaus. Hilfe und Be-
treuung bis zum Einzug. Bitte verein-
baren Sie einen Termin mit uns, da-
mit wir ihnen ein Angebot für ihr Ei-
genheim unterbreiten können. Gerne 
würde ich Sie durch ihr gesamtes 
Bauvorhaben begleiten.

 
Mit herzlichen Grüßen Ihr 
Michael Schelling 
Eigenheimberater (IHK) 

Town&Country Haus 
Franchise-Partner 
Büchestr. 4, 64372 Ober-Ramstadt 
Tel. 06154-5741577 
Mobil 0163-6611605 
Fax 06154-5746440 
michael.schelling@towncountry.de 
UST ID. DE 230940875, 
St.Nr.00786464673
Besuchen Sie uns im Internet: www.
SM-Massivhaus.de

DIE GARTENSEITE ist ohne Nachbarn.
MAINZ128-MODERN-
Das Erdgeschoss

MAINZ128-MODERN 
Das Dachgeschoss

Draht-Weissbäcker KG
Verwaltung: Steinstr. 46 - 48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Str. 2 - 10, 64807 Dieburg
Telefon (0 60 71) 9 88 10 · Telefax (0 60 71) 51 61
www.draht-weissbaecker.de · draht@weissbaecker.de

ZÄUNE · GITTER · TORE
1.200.000 m Draht und

1300 Türen und Tore

immer an Lager !

Bioabfall ist für viele Haushalte kein 
schönes Thema: Denn die organi-
schen Reste nässen, schimmeln 
und riechen nicht gut. Da Biomasse 
heute jedoch ein wertvoller Rohstoff 
ist, macht es Sinn, die Akzeptanz für 

das Sammeln zu verbessern. Dabei 
helfen Bioabfallbeutel aus vollstän-
dig abbaubaren Biokunststoffen. Mit 
ihrer Hilfe werden Küchen- und 
Speiseabfälle auf hygienische Wei-
se gesammelt und zu Kompost um-

EILT! 2. Baupartner gesucht für DHH Mainz 128 in O-Ramstadt|Kernstadt 
- Modern, incl. Grundstück, LWWP, Architekt u.v.m.
Gäste-WC • Haustyp Doppelhaushälfte • Etagenanzahl 3 • Wohnfläche ca.122 m² • Grundstücksfläche ca.250 m²

SIE KÖNNEN MICHAEL SCHEL-
LING VERTRAUEN, Ihrem Eigen-
heimberater IHK, Town & Count-
ry Haus Franchisepartner. 

Funktionstüchtige Dächer

DACHGESCHOSS MIT WOHNKOMFORT: Gemütlichkeit im Dachge-
schoss braucht Wärmedämmung - die vor Feuchtigkeit geschützt wer-
den muss. Dies geschieht durch die Unterdeckbahn auf der Außenseite 
und die Luft- und Dampfsperre auf der Innenseite der Dämmung. Ganz 
wichtig: die dauerhafte Verklebung aller Anschlüsse. Viele Handwerker 
verwenden daher Delta Dachfolien, für die es eine Vielzahl passender 
Klebematerialien gibt. (txn-p)
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Kompostierbare Kunststoffbeutel
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LUFTDICHTIGKEIT ist eine der 
wichtigsten Voraussetzungen für 
ein dauerhaft wärmedämmendes, 
funktionssicheres Dach.       (txn-p) 
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Wer ein aromatisches, saftiges und 
zartes Stück Rindfleisch genießen 
möchte, sollte sich nicht nur bei der 
Zubereitung entsprechend Mühe ge-
ben, sondern auch auf die Herkunft 
achten. Manuel Almeida, Qualitäts-
manager bei fleisch24.de, weiß: 
„Ein gutes Steak braucht Zeit - von 
Anfang an. 
    Das Fleisch von südamerikani-
schen Weideochsen beispielsweise 
ist deswegen so aromatisch, weil 
die Tiere ganzjährig auf der Weide 
gehalten werden. Sie haben viel Be-
wegung und ernähren sich aus-
schließlich von frischem Gras. 
     Unter natürlichen Lebensbedin-
gungen wachsen die Tiere bis zur 
Schlachtung heran. Danach reift 
das Fleisch lange sechs Wochen 
während der Überfahrt nach Europa 
in einem Schiff.“ Die kontrollierte 

Zartreifung macht sich in seinem 
hervorragenden Geschmack be-
merkbar, auf den Spitzenköche aus 
aller Welt vertrauen. Das Steak 
braucht dann nur noch einen kur-
zen, aber intensiven Zwischenstopp 
auf dem Grill, etwas Ruhezeit sowie 
ein bisschen Salz und Pfeffer. Dann 
steht dem Geschmackserlebnis 
nichts mehr im Weg. (txn-p)

STEAK VOM GRILL kann nur dann 
richtig gut werden, wenn das 
Fleisch von hervorragender Her-
kunft ist. (txn-p) Foto: juefrapho-
to/fotolia/fl eisch24.d

Qualitätsgrill-
fleisch
Auf die Herkunft 
kommt es an

gewandelt - der Beutel selbst löst 
sich komplett auf. Geruchsbelästi-
gung und Ungezieferbefall werden 
vorgebeugt. 
    Dank der sehr guten Widerstands-
fähigkeit gegenüber Nässe sickert 
Flüssigkeit von Teebeuteln oder 
Obstresten nicht durch und das läs-
tige Reinigen des Biomüllbehälters 

entfällt. Aus dem Material werden 
mittlerweile sogar Einkaufstaschen 
hergestellt: Diese sind nicht nur sta-
bil genug, um sie mehrfach zum 
Shoppen zu verwenden, sondern 
sie lassen sich im letzten Schritt 
auch zum Sammeln von Bioabfällen 
nutzen. 

(txn-p)
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Die Menschen werden immer älter. 
Und sie wollen möglichst lange ein 
selbstbestimmtes Leben in den ei-
genen vier Wänden führen. In Tü-
bingen arbeiten Wissenschaftler, 
Unternehmen und Handwerksbe-
triebe aus der Region Neckar-Alb 
daran, dies möglich zu machen. Ihr 
LebensPhasenHaus ist das erste 
seiner Art in Deutschland.

In Skandinavien und den Nie-
derlanden begannen Forschung 
und Entwicklung für die alternde 
Gesellschaft schon vor vielen Jah-
ren. Professor Udo Weimar, feder-
führender Wissenschaftler im Le-
bensPhasenHaus: „Wir wollen 
möglichst schnell zu diesen Län-
dern aufschließen und praktikable 
Lösungen finden, die bezahlbar 
sind und den Menschen helfen.“ 
Das spannende Forschungsprojekt 

kombiniert Baudetails und haus-
technische Besonderheiten zu ei-
nem beeindruckenden Konzept.

Barrierefreiheit beispielsweise 
wird konsequent durchdacht - und 
führt hier zu Hochbeeten im Gar-
ten, die von Rollstuhlfahrern be-
pflanzt und gepflegt werden kön-
nen. Viel Technik ist im Einsatz, 
bleibt aber meist unsichtbar: So 
öffnet sich zum Beispiel die Haus-
tür schlüssellos über einen Finger-
sensor. Spüle und Kochfeld in der 
Küche sind elektrisch höhenver-
stellbar. Ein intelligentes Lichtsys-
tem unterstützt die natürlichen 
Schlaf- und Wachphasen. Und für 
subjektive und objektive Sicherheit 
sorgt ein durchdachtes Gefahren-
warnsystem. Detaillierte Informati-
onen gibt es unter www.lebenspha-
senhaus.de.                            (txn-p)

direkt vom Großhandel
FRITSCH GMBH
AM SCHLACHTHOF 5
POSTFACH 1321
64625 BENSHEIM
Tel. (06251) 80088-0
Fax (06251) 80088-9

www.guenstige-garagentore.de
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Auf so manchem Balkon sieht es 
durch abgeplatzte Fliesen, eindrin-
gende Nässe und undichten Fu-
gen traurig aus. Hier kommt Firma 
Glanzner ins Spiel, die seit über 40 

Jahren Balkone, Terrassen, Gara-
gendächer und Schwimmbäder 
mit Kunststoff, verstärkt durch 
Glasfasermatten, beschichtet. 
"Die vorhandene Fläche wird an-

TOP SANIERTER BALKON nach Glanzner-Methode.

EINLADUNG zum Relaxen: Der beschichtete Swimming-Pool.

Kunststoffbeschichtungen für  
Balkone, Terrassen und Garagendächer

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de 
Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen
Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Die Kralle greift zu, wenn‘s drauf
ankommt! Mit ihr schützen Sie Ihr
Zuhause auf höchstmöglichem Niveau
gegen Einbruchversuche.

Dem Einbrecher
die Krallen
zeigen!

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de 

Die Kralle greift zu, wenn‘s drauf
ankommt! Mit ihr schützen Sie Ihr
Zuhause auf höchstmöglichem Niveau

Dem Einbrecher

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Design
und Technik
für heute
und morgen

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen
Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Leckeres Gemüse frisch aus dem 
eigenen Garten zu ernten, ist das 
Ziel vieler Gartenbesitzer. Ob far-
benfroher Kürbis, leckere Gurke 
oder knackige Tomate: nur mit aus-
reichender und richtiger Pflege ist 
ein Ernteerfolg aus dem heimi-
schen Beet möglich.

Kenner verwenden daher be-
reits für die Aussaat spezielles Kul-
tursubstrat wie etwa NeudoHum 
Tomaten- und GemüseErde. Die 
Erde von Neudorff ist torffrei, wird 
aus pflanzlichen Stoffen hergestellt 
und enthält viel natürliches Kalium, 
was die Früchte später besonders 

aromatisch macht. Zudem ist das 
Substrat leicht vorgedüngt, sodass 
eine Nachdüngung frühestens 
nach drei bis vier Wochen notwen-
dig ist.

Ein weiterer Vorteil zeigt sich in 
der Erntezeit: Durch ihr höheres 
spezifisches Gewicht verleiht die 
Erde auch großen und schweren 
Pflanzen bessere Standfestigkeit. 
So bleiben zum Beispiel auch To-
matenpflanzen mit vollbeladenen 
Rispen sicher in ihren Töpfen ste-
hen.  Weitere Informationen auf der 
Neudorff-Facebook-Seite oder un-
ter www.neudorff.de                (txn-p)

Küchen-Hightech
Sieht wie eine elegante Hängeleuch-
te aus und kann doch deutlich mehr: 
Mood ist eine Umlufthaube der neu-
esten Generation. Das überraschend 
leise Gerät befreit dank leistungs-
starker Filterfunktion die Raumluft 
von Gerüchen und Fett und schafft 
gleichzeitig dank einstellbarer Licht-
farbe und -intensität eine stim-
mungsvolle Raumatmosphäre.Die 
elegante Inselhaube wird mit fast 
unsichtbaren Stahlseilen an der De-
cke montiert und benötigt dank des 
energiesparenden Umluftbetriebs le-
diglich eine Stromzuleitung. Die 
Länge der Aufhängung lässt sich in-
dividuell auf die Gegebenheiten vor 
Ort anpassen. Dadurch eignet sich 
das schöne Gerät sowohl für sehr 
hohe und niedrige Räume, in denen 
übliche Wand- oder Inselhauben 
nicht montiert werden können. So-
gar Decken mit unterschiedlichem 
Höhenniveau sind kein Problem. Be-
dient wird die flüsterleise Haube per 
Fernbedienung oder direkt über das 
Kochfeld mit InTouch-Funktion.             
(txn-p)

Nicht jedes Tier 
im Haus ist ein 
Haustier. Auch 
wenn sich Mot-
ten, Spinnen und 
Grashüpfer regel-
mäßig in die 
Wohnräume verir-
ren, zählen sie 
nicht zu den bes-
ten Freunden des 
Menschen und 
sollten besser 

geschliffen und mit einer Grundie-
rung versehen. Anschließend 
werden die Glasfasermatten auf-

gelegt und mit Kunstharz getränkt. 
Abschließend wird eine Endver-
siegelung, welche in allen RAL-

Farben möglich 
ist, aufgebracht", 
sagt Wolfgang 
Glanzner. So ent-
steht eine fugen-
freie, pflegeleichte 
Oberfläche, die 
garantiert wasser-
dicht ist.
Die Beschichtung 
ist chemikalienbe-
ständig, frostsi-
cher und hält den 
T e m p e r a t u r -
schwankungen 
stand. Diese Tech-
nik kommt aus 
dem Bootsbau, 
auch Industriebe-
hälter werden so 
beschichtet.

Tel.: 06257 2620, 
Fax: 06257 63776
  info@kunststoffbeschichtungen.eu

Wolfgang Glanzner
Akazienweg 17
64665 Alsbach-Hähnlein

Vor der Ernte kommt die Pflege

DIE ERDE VON NEUDORFF ist torffrei und enthält viel Kalium.
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IM GARTEN NÜTZLICH, im 
Haus eher unbeliebt: Flie-

gende und krabbelnde Insekten können mithilfe von 
luft- und lichtdurchlässigen Gittern vor Fenstern 
und Türen am Eindringen gehindert werden. (rbr-p)

Natursteine selbst verlegen
Pflaster aus Natursteinen liegen im 
Trend. Auf Wegen und Terrassen im 
Außenbereich wirken sie werthaltig 
und verleihen dem Garten einen 
ganz besonderen, rustikalen 
Charme.

Wer die Steine selbst verlegen 
möchte, muss auf den richtigen Un-
terbau und vor allem auf den 
 passenden Mörtel achten. Empfeh-
lenswert ist ein Dickbett- oder Tro-
ckenmörtel wie der Trass-Natur-
steinverlegemörtel von Saint-Go-
bain Weber. Er lässt sich gut 
verarbeiten, wirkt Verfärbungen des 
Steins sowie Ausblühungen entge-
gen und ist zudem beständig gegen-
über Frost und Tausalzen.

Bevor es losgeht muss der Un-
tergrund ausreichend fest, tragfä-
hig, formbeständig sowie sauber 
und trocken sein. Je nach ge-
wünschter Konsistenz wird dem 
Trockenmörtel dann ausreichend 
Wasser zugesetzt und alles klump-
frei angemischt.

Wichtig: bei der Verarbeitung 
auch auf das Klima achten. Denn 
bei höheren Temperaturen und nied-
riger Luftfeuchtigkeit versteift das 

Material schneller als bei niedrigen 
Temperaturen und hoher Luftfeuch-
tigkeit. Daher sollte man immer nur 
so viel anrühren, wie innerhalb der 
Abbindezeit verarbeitet werden 
kann. Für jeden Zentimeter Schicht-
dicke werden pro Quadratmeter cir-
ca 17 kg des vielseitigen Baustoffs 
benötigt.

Der Mörtel eignet sich für alle 
gängigen Natursteine und Edelpflas-
ter und kann auch an Fensterbänken 
oder Treppenstufen eingesetzt wer-
den.                                        (txn-p)

AUF DIE GRUNDLAGE KOMMT ES 
AN: Natur- oder Kunststeinplatten 
lassen sich mit dem richtigen Mör-
tel auch selbst verlegen. (txn-p) 
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Wenn das Haus mitdenkt

DAS ERSTE SEINER ART: In Tübingen zeigt der Prototyp eines Hauses, 
wie die Kombination modernster Technologien mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen das Leben im Alltag deutlich leichter macht. 
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Kein Unkraut dank Fugensand
Ob Terrasse, Treppenaufgang oder 
Weg: Gepflasterte Flächen aus Na-
tur- und Kunststeinen verschönern 
jeden Garten. Umso ärgerlicher, 

wenn sich mit der Zeit Unkraut 
zwischen den Fugen bildet, das 
immer wieder mühsam und zeitin-
tensiv entfernt werden muss.
Wer das vermeiden möchte, sollte 
einen wasserabweisenden Fugen-
sand wie den „Fugensand unkraut-
frei“ von Saint-Gobain Weber nut-
zen. Dieser verhindert das Eindrin-
gen von Wasser in die Fugen und 
wirkt damit dem Entstehen von 
Unkraut entgegen. Zudem enthält 
er keine Salze, die bei Naturstein-
platten zu hässlichen Flecken und 
Rändern führen können.
Wird eine bestehende Pflasterflä-

che saniert, muss der alte Fugen-
inhalt zunächst restlos entfernt 
werden.
Dann wird der Fugensand einfach 

auf die trockene Pflasterfläche 
aufgetragen und anschließend mit 
einem Besen diagonal zur Fuge 
gleichmäßig eingekehrt.
Bei neu verlegten Pflasterungen 
die Fläche verdichten.
Nach der Verdichtung erneut Fu-
gensand auftragen, um die 
 Fehlstellen vollständig aufzufüllen.
Zuletzt das Restmaterial einfach 
abfegen.
Das klingt so einfach wie es ist 
und spart am Ende viel Zeit, da das 
mühsame Unkrautjäten auf den 
Wegen überflüssig wird. 

(txn-p)

GEPFLASTERTE WEGE ODER TERRASSEN werten den Garten auf. Mit 
speziellem Fugensand können sich Ameisen nicht in den Zwischenräu-
men einnisten, und auch Unkraut hat keine Chance.Foto: Saint-Gobain 
Weber/txn. (txn-p)

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

Kein Zutritt für Plagegeister | Effektiver Insektenschutz

draußen bleiben. Denn sind die Pla-
gegeister erst einmal in den Räu-
men, wird es schwer, sie ohne er-
heblichen Zeitaufwand oder chem.
Mittel wieder loszuwerden. 
   Licht- und luftdurchlässige Schutz-
vorrichtungen für Fenster, Türen und 
Lichtschächte, die fliegenden und 
krabbelnden Tierchen den Zutritt 
verwehren, sind daher besonders 
empfehlenswert. 
     So bietet tesa mit dem Insect 
Stop-Sortiment hochwertige pass-

Für die Gäste | 
nur das Beste
Ob auf der Gartenparty oder beim ge-
mütlichen Grillabend: Aufmerksame 
Gastgeber verwöhnen ihre Gäste 
gern mit sorgfältig zubereiteten Köst-
lichkeiten. Und wenn die Zutaten 
dann noch aus eigenem Anbau stam-
men, sind die meisten wirklich beein-
druckt. Wie wäre es beispielsweise 
mit einem Grünen Smoothie als Ape-
ritif? Der Clou: Das erfrischende Ge-
tränk enthält mit Wilder Rauke, Löf-
felkraut und Hirschhornwegerich ge-
sunde und erntefrische Zutaten. 
    Die heimischen Wildkräuter und 
-pflanzen gedeihen prächtig auf Ter-
rasse oder Balkon. Einfach eine der 
zwei versch. WildgärtnerGenuss Sa-
men-Mischungen Grüner Smoothie 
„sommerfrisch“ oder „winterfit“ in ei-
nen Kübel od. Balkonkasten säen und 
das ganze Jahr über knackiges Grün 
ernten. Eine Handvoll der frischen 
Blätter liefert perfekte Grundbasis für 
zahlreiche Smoothie-Variationen. Als 
weitere Zutaten eignen sich Salatgur-
ken, Avocados u. Grünkohl. Mit Ra-
dieschen - ihr Grün ist ebenfalls ver-
wertbar - od. einem TL Wasabi erhält 
der Smoothie pikante Schärfe. Man-
go, Banane oder Kokosmilch geben 
dem Getränk eine fruchtige Note. Re-
zepte: www.neudorff-wildgaertner.de 
zu finden.         (txn-p)

genaue Lösungen, die ohne Bohren 
einfach zu montieren und leicht zu 
bedienen sind. Mit ihrer eleganten 
Optik fügen sich die praktischen Hel-
fer harmonisch in jedes Ambiente 

ein und ermöglichen den Bewohnern 
entspanntes, insektenfreies Wohnen 
und ruhige Nächte.                 (rbr-p.)

Haus eher unbeliebt: Flie-
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Leder und Stoff sind unsere...

PFUNGSTADT | Die Palette Frank-
furt am Main – Internationaler Ring 
der Kunstfreunde e.V. stellt bis 26. 
Mai 2016 in Pfungstadt im Stadt-
haus I und im Kulturhaus ehemali-
ge Synagoge aus. Der Verein wur-
de 1960 als Interessengemein-

schaft nicht hauptberuflicher 
Künstler gegründet und ist als Ver-
einigung von Kunstfreunden ein-
zigartig in Deutschland. Verschie-
dene Prominente wie z.B. Annelie-
se Rothenberger, Peter Frankenfeld 
und Louis Trenker waren einst Eh-

SOMMERLICHE TEMPERATUREN beim Cafe Klatsch in Escholl-
brücken. Am Donnerstag, 21. April öffnete von 15 - 18 Uhr das Cafe 
Klatsch in Eschollbrücken wieder seine Tür. Bei sommerlichen Tempe-
raturen kamen viele Familien mit Kindern auf den Spielplatz am Ju-
gendraum / Bürgerheim. Der Besuch beim Cafe Klatsch war dabei eine 
gelungene Abwechslung. Leckeren selbstgemachten Kuchen gab es 
diesmal von der 2. Klasse der Gutenbergschule. Auch die Direktorin 
Barbara Hess-Werthmüller war da und unterstützte die Aktion. Mit den 
Spenden für die Getränke und den Kuchen soll in absehbarer Zeit ein 
Spielgerät für den Spielplatz angeschafft werden. Das Cafe Klatsch 
wird einmal im Monat von Vereinen und Institutionen aus Eschollbrü-
cken in Kooperation mit der Kinder- und Jugendförderung Stadtteile 
organisiert und personell unterstützt.
Wer möchte kann sich die folgenden Termine schon einmal notieren:
19. Mai, 16. Juni und 14. Juli 2016.

PFUNGSTADT ·  NACHRICHTEN AUS DER FRANKENSTEINER REGION · 18. MAI 20166

Die Palette Frankfurt am Main
Doppelausstellung „Augen auf“ in Pfungstadt

JEDE MENGE SPASS AM WASSER wird das DLRG-Jugend Sommerzeltlager auch 2016 am Lippesee bei Pa-
derborn bieten (Foto des Lagers 2005 in Rückholz)
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PADERBORN|PFUNGSTADT | Die 
DLRG-Jugend Pfungstadt hat am 
verkaufsoffenen Sonntag in 
Pfungstadt erstmals öffentlich auf 
das Sommerzeltlager aufmerksam 
gemacht. Zuvor hatten bereits 
Schwimmschüler und die Mitfah-
rer der vergangenen Jahre die neu-
esten Informationen zum Lager er-
halten.

Die Freizeit für Kinder und Ju-
gendliche von 8 bis 17 Jahren 
führt dieses Jahr vom 17. bis 27. 
Juli nach Paderborn. Der dortige 
Jugendzeltplatz liegt direkt am 
Lippesee und bietet damit nicht 
nur Möglichkeiten für Spiel und 
Spaß am Zeltplatz selbst sondern 
auch wieder die Badestelle direkt 
am Platz.

Die DLRG-Jugend Pfungstadt 
wendet sich dabei nicht nur an 
Mitglieder der DLRG aus der eige-
nen und den umliegenden Orts-
gruppen, sondern lädt auch wieder 
alle anderen Kinder und Jugendli-
che in der passenden Altersklasse 
zur Teilnahme ein. Mitglieder zah-
len dabei ab 270 € Teilnehmerge-
bühr, Nichtmitglieder zahlen 20 € 
mehr. Es gibt entsprechende Mög-
lichkeiten zur Früh- bzw. Online-
Anmeldung. Die Lebensretter un-
terstützen auch bei der Beantra-
gung von Zuschüssen, wenn 

Familien ein geringes Einkommen 
haben und sich sonst eine Teilnah-
me nicht leisten könnten.

Neben den Aktivitäten rund um 
den Zeltplatz wird es auch wieder 
ein vielfältiges Ausflugsprogramm 
geben. "Wie jedes Jahr werden wir 
2-3 interessante Ziele als

Ganz- oder Halbtagesausflüge 
rund um den Zeltplatz ansteuern 
und damit auch wieder spielerisch 
Wissen vermitteln. Das gehört 
zum Lagerkonzept", berichtet Mar-
tin Spieß als Referent für Fahrten 
und Lager. Mareike Strauch er-
gänzt als Jugendwartin, dass man 
auch schon wieder einige interes-
sante Ideen für Ausflüge und Spie-
le gesammelt habe.
Um mit ausreichendem Vorlauf 
planen zu können, bittet der Ju-
gendvorstand der DLRG 
Pfungstadt um frühzeitige Anmel-
dung. „Wir hoffen, dass wir 2016 
wieder etwas mehr Teilnehmer für 
das Lager begeistern können. Die 
Nachfrage beim verkaufsoffenen 
Sonntag und auch die Anfragen, 
die uns per Mail erreichen, sind er-
freulich hoch", hofft Mareike 
Strauch auf zahlreiche Teilnehmer. 
"Das Lager ist ein zentrales Ele-
ment unserer Jugendarbeit und wir 
investieren viel Zeit und Geld, um 
dies jedes Jahr auf die Beine zu 

stellen. Da freut es umso mehr, 
dass wir mit der DLRG Eberstadt 
auch eine benachbarte DLRG-
Gruppe mit im Boot haben und 
würden uns natürlich auch über 
weitere Gäste freuen", ergänzt 
Martin Spieß.

Weitere Informationen können 
Teilnehmer über die Zeltlager-Web-
seite erhalten. Unter http://zeltla-
ger.dlrg-pfungstadt.de ist dort 
auch das Anmeldeformular zu fin-
den. Persönlich können auch alle 
Schwimmtrainer der Pfungstädter 
Lebensretter angesprochen wer-
den und über Zeltlager@dlrg-
Pfungstadt.de ist Martin Spieß als 
Verantwortlicher jederzeit per Mail 
zu erreichen.

DLRG-Jugend Pfungstadt lädt zur Sommerfreizeit ein
Zeltlager in Paderborn nicht nur für Mitglieder der DLRG interessant

renmitglieder. Von Anfang an wur-
den internationale Beziehungen 
aufgebaut und Freundschaften zu 
Künstlern und Vereinen in Frank-
reich, Italien, Großbritannien usw. 
gepflegt. Die jährliche Internationa-
le Kunstausstellung in der Frank-
furter Paulskirche sowie Malurlau-
be im In- und Ausland gehören zu 
den Angeboten der Palette. Waren 
die Mitglieder dieses Traditionsver-
eins früher über das gesamte Bun-
desgebiet verteilt, leben heute fast 
alle in Hessen. Seit März 2015 ist 
Peter Koppenhöfer aus Darmstadt 
Vorsitzender der Palette Frankfurt. 
In Pfungstadt zeigen rund zwanzig 

Künstlerinnen und Künstler des 
Vereins ihre Werke und präsentie-
ren in einer Doppelausstellung im 
Stadthaus I und im Kulturhaus ehe-
malige Synagoge unter dem Titel 
„Augen auf“ eine breite Palette ih-
rer Werke. Neben der Aufforderung 
zum intensiven Betrachten der 
Werke ist mit dem Titel „Augen 
auf“ auch eine gesellschaftspoliti-
sche Mahnung verbunden. In der 
ehemaligen Synagoge hält zur Fi-
nissage unser Mitglied Herr Pro-
fessor Winfried Jacob aus Kassel 
um 16 Uhr den Vortrag „Die Kultur-
politik in den Jahren von 1930 bis 
1945“. Die Vernissage beginnt am 
04. Mai 2016 um 17:00 Uhr mit ei-

ner Führung im Stadthaus I Kirch-
straße 12 - 14 und wird anschlie-
ßend mit einem Empfang im Kul-
turhaus ehemalige Synagoge 
Hillgasse 8 fortgesetzt. Musika-
lisch umrahmt wird die Veranstal-
tung von Joachim Adloff . Die Aus-
stellung ist bis 26. Mai 2016 wäh-
rend der Dienststunden im 
Stadthaus I Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 7:30 – 
12:30 Uhr, donnerstags zusätzlich 
von 14:00-18:00 Uhr zu besichti-
gen. An den Wochenenden und 
Feiertagen ist das Kulturhaus ehe-
malige Synagoge von 14:00-18:00 
Uhr geöffnet. www.diepalettefrank-
furt.de                      (Peter Koppenhöfer)

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

FRANKREICH | Der Circus Waldoni 
fährt auf Sommerfreizeit! Komm mit 
in den warmen Süden Frankreichs, 
auf unseren Campingplatz direkt am 
See, wo wir mit einem international 
besetzten, professionellen Trainer-
team eine unvergessliche Zeit ver-
bringen werden. Egal ob erfahrener 
Circusartist oder Anfänger, bei unse-
rem liebevoll zusammengestellten, 
buntem Programm aus Training, Son-
nen, Baden, Singen, Tanzen, Spielen, 
Chillen… kommt jeder auf seine Kos-
ten. Gemeinsame Auftritte und Aus-
flüge zum Meer sind besondere High-
lights unserer Freizeit. Die fröhliche 
Mischung aus qualitativ hochwerti-
gem Circustraining in vielen verschie-
denen Genres und jeder Menge spa-
ßiger Aktionen macht aus diesen zwei 
Wochen bestimmt den Sommer Dei-
nes Lebens! Das Angebot umfasst 
die An- und Abreise ab Darmstadt im 

modernen Reisebus, Vollverpflegung, 
umfassende Betreuung, Training und 
diverse Ausflüge. Geschlafen wird in 
eigenen Zelten, ein erfahrenes Kü-
chenteam kümmert sich um leckeres 
Essen (es wird immer eine vegetari-
sche Variante geben), das Training 
und die gemeinsamen Aktionen fin-
den direkt auf dem Platz im Herzen 
unseres Camps statt. Anmelden 
kannst Du Dich ganz einfach auf un-
serer Website www.waldoni.de Preis: 
Pro Teilnehmer 630,- € (Familien- 
und Gruppenrabatte sind möglich!)
Termin: 30.07.-13.08.2016
Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach:
Circus Projekt Waldoni,
Grenzallee 4-6,
64297 Darmstadt.
Internet: www.waldoni.de,
Mail: info@waldoni.de,
Tel.: 06151-6609930.

Sommerfreizeit 2016
Mit dem Zirkus nach Frankreich

Lisbeth:„Hoasch emool Hoina, s’ Bawwedd hodd grååd 
oogeruffe un gefreegd, ob ma nedd Lusd henn, de Middååg e niwwa so 

kumme summ Kaffeedringge..“
Hoiner:„Haid?“

Lisbeth:„Ja, haid...“
Hoiner:„ Nåå, nåå, nåå, haid gehd gåanix....“

Lisbeth:„No, warim dånn däs?“
Hoiner:„Haid schbeele die Lilie. Do gehen ma enunna zum Bäggagreed-

sche.“
Lisbeth:„Said wånn gehsd Du zum Bäggagreedsche? Däs wåa 

dåch noch nie doi Wäadschaffd...?“
Hoiner:„Ai, die honn dåch so e groß Låinwånd mirreme Biiema.....“

Lisbeth:„Un said wånn bisd Du so en Fußball- Gugga?“
Hoiner:„Said die Lilie in de Bundesliga soin.“

Lisbeth:„So so, die Lilie. Däs soin dåch die Buuwe aus Dammschdadd, 
orra? Off die hedd da dåch frijja so geschennd. Isch waas noch, wie die 

frijja als nooch Pungschd kumme soin. Do said da sundåågs mojens off de 
Schbåadbladds un hedd se als ausgepeffe...un dånn said da rååwevoll 

hååmgefalle kumme...!“
Hoiner:„Frijja, frijja....däs es lång häa, do hon se noch midd unsne 

Buuwe in Kraisklass’ gekiggd. Do wåan ma Gäjjena. Awwa die Zaide 
honn sisch geennadd. Jez schbeele se in de Bundesliga un vadrääre unsa 
Reschion... do muss ma Lokaldpadriodismus zaische, jawoll. Midd Fohn 

un Schaal. Un blau-weiß Käbb- sche....“
Lisbeth:„Aach so es däs. Noja, dånn do schmeiß da die 

Middååg schee doin blau- weiße Schaal im un geh 
mir- rem 

Valdin zum Bäggeag- reedsche. Isch geh’ 
allåå zum Bawwedd Kaffedringge. Du un de 

Valdin wäadd jåå me wie åån Schobbe dringge...“
Hoiner:„Do kånnsde awwa åån droff losse....“

         Eier Lisbeth

NÄCHSTES REPAIR-CAFÉ AM 28. MAI in Pfungstadt/Escholl-
brücken: Weiter Infos unter: www.repaircafe-pfungstadt.de und Mat-
thias Hirt, matthias.hirt@pfungstadt.de, Telefon 06157 988 1601.

Sie wollten schon immer die Hurtigruten, „Die wohl schönste Seereise der Welt“ erleben, jetzt
können Sie sich fachkundig informieren und während unsererer DIA-Show aktuelle Eindrücke von
den begleiteten Flug-Postschiff-Kombreisen mit Extratour sammeln. Auch 2017 sind wieder zwei
begleitete Gruppenreisen geplant, eine mit dem Nostalgieschiff der MS-Lofoten und eine mit der
MS-Trollfjord. Frische Reiseeindrücke unserer diesjährigen Reisen und ein attraktives Frühbu-
cherangebot mit zahlreichen enthaltenen Ausflügen sowie 25% Frühbucherrabatt auf die Postschif-

freise für 2017 sollten Sie sich nicht entgehen lassen.
Melden Sie sich schon jetzt, zum nächsten kostenlo-
sen Info-Abend im Juni bei Horst Reitz an. Sie erhal-
ten wertvolle Informationen aus erster Hand, der
Inhaber und Reiseleiter von Extratour hat bereits
viele Norwegen & Hurtigruten Reisen begleitet.  

Infoabend Norwegen-Gruppenreise 2017

MS Lofoten

Extratour Touristik        Horst Reitz
Pfützenstraße 29   64347 Griesheim
Tel.:06155 / 83710  Fax.: 837120
Mail: info@extratour-griesheim.de

Das renommierte Nachhilfeinstitut 
„Abacus“ bietet seit elf Jahren im 
Großraum Darmstadt und Bergstraße 
seine Dienste für den Einzelunterricht 
zu Hause mit großem Erfolg an. Insti-
tutsleiterin Sabine Bauer konstatiert: 
„Rund 90 Prozent der Schüler ver-
besserten durch Nachhilfe nach dem 
bewährten Abacus-Konzept ihre 
Schulnoten.“ 
Unterrichtet werden die Schüler aus-
schließlich einzeln und zu Hause, wo 
der Lerneffekt am größten ist. Den 
Erfolg führt Sabine Bauer auf die be-
währte Arbeitsweise von „Abacus“ 
und ihr Team von hochqualifizierten 
Nachhilfelehrern zurück.
Vor Beginn des Nachhilfeunterrichts 
wird ein ausführliches Beratungsge-
spräch geführt. Sabine Bauer erklärt: 
„Das A und O bei der Nachhilfe ist, 
dass die Chemie zwischen Schüler 
und Lehrer stimmt. Durch die große 
Anzahl von weit über 200 Lehrkräften 
hat „Abacus“ für jeden Topf den pas-
senden Deckel. Klappt es nicht so-
fort, wird die Lehrkraft ausge-

tauscht.“ Dafür, dass die Schüler bei 
„Abacus“ in besten Händen sind, 
sorgt eine sorgfältige Prüfung der 
fachlichen und pädagogischen Eig-
nung der Nachhilfelehrer und Ihre Zu-

teilung nach charakterlicher Überein-
stimmung mit den Schülern. 
Abacus, Information und Beratung 
für Eltern und Lehrer, Telefon: 01615 
- 66 71 766.

“SEIT 11 JAHREN profi tieren die Schüler von unserem bewährten 
Nachhilfe-Konzept”, so Institutsleiterin Sabine Bauer. 

TN
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91,4%

Erfolg

Nachhilfe| aber nur zu Hause
Nachilfe-Institut „Abacus“: seit elf Jahren erfolgreich
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Auch wenn die Absicherung bei 
Krankheit, Pflege und Alter in 
Deutschland traditionell und im 
Vergleich mit Anderen ein hohes 
Niveau hält, gab und gibt es Lücken 
im sogenannten sozialen Netz. Die-
se können sehr individuell empfun-
den werden, oder sich als struktu-
relles Loch darstellen. Eine dieser 
Lücken wurde nun von den Kran-
kenkassen geschlossen; Die pfle-
gerische und hauswirtschaftliche 
Unterstützung nach einem Kran-
kenhausaufenthalt. Hier verwiesen 
Pflegekassen und Krankenkassen 
in Sachen Zuständigkeit oft wech-
selseitig aufeinander. Gerade älte-
ren Menschen ist diese Problema-
tik bekannt; Die Entlassung aus der 
Klink steht bevor, doch die Versor-
gung zu Hause ist nicht gewähr-
leistet. Auch sind infolge der Zu-
nahme ambulanter Operationen im-
mer häufiger unterstützende 
Maßnahmen erforderlich, um so-
wohl die Versorgung zu Hause, als 
auch den Therapieerfolg der Maß-
nahme bzw. des stationären Auf-
enthalts weiterhin sicherzustellen. 
Nicht immer besteht die Möglich-
keit, Hilfe und Unterstützung von 

Angehörigen oder Freunden bzw. 
Nachbarn in Anspruch zu nehmen. 
Da ist guter Rat teuer. Seit Jahres-
beginn gehen die gesetzlichen 
Krankenkassen großzügiger mit der 
Gewährung dieser Hilfen um. Be-
steht nach einem Krankenhausauf-
enthalt ein relevanter Hilfebedarf, 
gewähren die Kassen nun häufiger 
und bis zu vier Wochen ambulante 
Hilfen. Dies aber nur, wenn keine 
Pflegestufe besteht. Auch bei der 
ambulanten Behandlung akuter Er-
krankungen, zum Beispiel einer 
schweren Grippe, steht die häusli-
che Versorgung nun im Leistungs-
katalog der Krankenkassen. Ersatz-
weise ist auch eine stationäre bzw. 
teilstationäre Kurzzeitpflege mög-
lich. Nicht selten kann dadurch ein 
Krankenhausaufenthalt verkürzt 
oder gar vermieden werden. Erfor-
derlich hierfür sind immer eine 
ärztliche Verordnung und ein nach-
vollziehbarer, regelmäßiger Bedarf 
personeller Hilfen. Um auch zu 
Hause nicht auf Sicherheit verzich-
ten zu müssen, kann zudem die 
Einbeziehung eines Hausnotruf-
dienstes von entscheidender Be-
deutung sein. So kann, zum Bei-

spiel nach einem Sturz, insbeson-
dere bei alleinlebenden Menschen 
auf „Knopfdruck“ und rund-um-
die-Uhr umgehend fachliche Hilfe 
angefordert werden. Durch die zu-
sätzliche Schlüsselhinterlegung 
geht für den Patienten im Notfall 
keine wertvolle Zeit verloren. Damit 
wird auch ein engmaschiges, soli-
des Netzwerk neuen Anforderun-
gen gerecht. Beratung und Unter-
stützung zu diesem Thema finden 
Versicherte zum Beispiel bei ihrer 

www.KNATZ-MOTORRAD.de

HYOSUNG  Bikes 125 bis 700 ccm
BOROSSI  Enduro / Supermoto 450 ccm
RIVERO  Roller 50 bis 125 ccm
HONDA  Erfahrung seit 39 Jahren
Trenoli  BOSCH E-Bikes
  bis 190 km Reichweite
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Rundum-Service & Verkauf • Werkstatt •
Vermietung • Reifen• HU •Helme • Handschuhe

64319 PFUNGSTADT • Finkenweg 6
Telefon 0 61 57 / 99 01 99

Aktiv sein in 
Grindelwald | 
Schweiz im Spät-
sommer
DARMSTADT | Der Landesver-
band Evangelische Frauen in Hes-
sen und Nassau e. V. bietet eine 
Reise für Frauen zum berühmten 
Dorf Grindelwald, unter den Gip-
feln der Viertausender Eiger, 
Mönch und Jungfrau auf 1.034 m  
Höhe gelegen, vom 1. bis 6. Sep-
tember 2016 an. 
   Das 4-Sterne-Hotel Kirchbühl 
liegt in ruhiger Lage oberhalb der 
Dorfkirche und bietet einen wun-
derbaren Panoramablick auf die 
umliegende Bergwelt. Die Gruppe 
ist gemeinsam in der abwechs-
lungsreichen und reizvollen Berg-
landschaft bei Tageswanderungen 
unterwegs. Einzelausschreibung, 
Anmeldemöglichkeiten und weite-
re Informationen gibt es bei Mecht-
hild Köhl, Telefon 06151 66 90- 
155, Email: frauenreisen@Evang-
lischeFrauen.de oder im Internet 
unter EvangelischeFrauen.de.
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Engere Maschen im sozialen Netz

Bei einer gemeinsamen 
Sitzung von Kuratorium 
und Vorstand der Feuer-
wehr-Stiftung Darm-
stadt-Dieburg konnte auf 
ein interessantes Jahr 
2015 zurück geblickt wer-
den. Die Stiftung konnte 

zahlreiche Spenden verbuchen und 
bei einem tödlichen Unfall eines 
Feuerwehrangehörigen spontane 
Hilfe für die Angehörigen leisten. 
Im Mittelpunkt des vergangenen 
Jahres stand die erstmalige Verlei-
hung des Stiftungspreises. Er wird 
an Personen verliehen, die bei Ein-
sätzen den Feuerwehren und Ret-
tungsdienst als unbeteiligte Perso-
nen Hilfe leisten. Der Stiftungspreis 
ging an einen Autofahrer aus Ha-
nau, der bei einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der Bundesstraße 
45 bei Dieburg, die Einsatzkräfte 
bei der schwierigen Rettung einer 
Person unterstützte.

In diesem Jahr möchte die 
Feuerwehrstiftung durch verschie-

dene Maßnahmen und Aktionen 
auf ihr Wirken bei der breiten Be-
völkerung hinweisen. Bei zahlrei-
chen Veranstaltungen soll für die 
Stiftung, auch außerhalb der Feu-
erwehren, geworben werden. Die 
Stiftung hat zur Zielsetzung Feuer-
wehrangehörige nach einem Unfall 
zu unterstützen und das bürgerli-
che Engagement bei Schadensla-
gen zu fördern. Die Stiftung be-
schloss deshalb den Stiftungs-
preis erneut auszuschreiben und 
hierfür zu werben. Jeder Bürger 
kann Vorschläge einreichen, von 
Ereignissen, bei denen die Einsatz-
kräfte eine spontane Hilfe erfahren 
haben. Die Preisverleihung soll im 
Herbst bei einer Gala der Stiftung 
erfolgen. 

Ausschreibung 
Stiftungspreis 2016

EBERSTÄDTER AUSSTELLUNG 
"14 STANDPUNKTE": 
Öffnungszeiten: Mittwoch 10-
12 Uhr und 16-19 Uhr. Mo, Di 
und Do 10-12 Uhr sowie nach 
Vereinbarung: Telefon 0160-
429 5618. Die Ausstellung läuft 
bis einschließlich 13. Oktober 
2016. Die Galerie ist geschlos-

sen vom 18. Juli bis 25. Au-
gust 2016 und vom 
17. bis 27. Oktober 
2016. 
Die Abbildung zeigt 
„Sommernachts-
traum“ von Künstle-
rin Alice Keller, Ac-
ryl auf Leinwand. 
Adresse: Oberstraße 
12 in Da-Eberstadt. 
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PFUNGSTADT | Die Kinder- und 
Jugendförderung Pfungstadt führt 
im Juni und Juli in Kooperation mit 
der Stadtbibliothek ein Fußball-
Projekt für Jungen durch. Das 
Projekt mit dem Titel „Fußballfie-
ber – Kick mit!““ richtet sich an 
Jungen der 4., 5. und 6. Schul-
klassen. Besonders neu zugewan-
derte Jungen und Schüler aus 
Sprachintensivklassen möchte die 
Kinder- und Jugendförderung mit-
einbeziehen und als Projektteil-
nehmer gewinnen. Die Teilnehmer 
können zusammen mit anderen 
Jungen Spaß beim gemeinsamen 

Fußballspielen haben und coole 
Bücher rund um Fußball kennen 
lernen. Geplant sind die Teilnahme 
an einem Fußballturnier im Volks-
bank Stadion Frankfurt, ein Aus-
flug zum  Fußballgolf in Karben in 
der Nähe von Frankfurt und ein 
Besuch in der Stadtbibliothek 
Pfungstadt. Alle Projektteilnehmer 
erhalten am Ende des Projektes 
Urkunden und werden im Herbst 
2016 zu einem Heimspiel des FSV 
Frankfurt ins Stadion eingeladen. 
Das Projekt findet an verschiede-
nen Wochenend-Terminen im Juni 
und Juli statt. Gefördert wird das 

Projekt von der „hessenstiftung – 
familie hat zukunft“ in Kooperation 
mit dem Fußball-Zweitligisten FSV 
Frankfurt 1899. Die Projektanmel-
dungen werden im Laufe dieser 
Woche in den Pfungstädter Schul-
klassen verteilt, und können im 
Büro der Kinder- und Jugendför-
derung abgegeben werden. Insge-
samt können 15 Jungen an dem 
Projekt teilnehmen. Weitere Infos 
zu dem geplanten Projekt gibt es 
bei der Kinder- und Jugendförde-
rung Pfungstadt, Frank Schrödel, 
Tel. 06157-9881603 oder frank.
schroedel@pfungstadt.de

Krankenkasse, dem Sozialdienst 
der Krankenhäuser, ambulanten 
Pflegediensten und städtischen Be-
ratungsstellen sowie SOPHA Hes-
sen, dem Darmstädter Hausnot-
rufanbieter mit besonderen Ser-
vice- und Betreuungsangeboten. 
SOPHIA Hessen GmbH
Hausnotrufservice 
Rheinstraße 67
64295 Darmstadt
Telefon: 06151-780500
info@sophia-hessen.de

DARMSTADT | Diese und weitere 
spannende Fragen beschäftigen die 
Belegschaft von „Sektor II“ – die 
Jugendlichen der Varietégruppe des 
Circus Waldoni. Von der Chefetage 
bis zum Sicherheitsdienst, von der 
Qualitätskontrolle bis zur Putzko-
lonne – das Programm „Sektor II“ 
bietet viel mehr als stupide Fließ-
bandarbeit. Erleben Sie einen Pro-
duktionsprozess der anderen Art, 
wenn vor Ihren Augen mit viel Hu-
mor und Kreativität eine Fabrik zum 
Leben erweckt wird und Sie zum 
Lachen und Träumen einlädt. Es er-
warten Sie Akrobatik aus eigener 
Fertigung, energiegeladene Jongla-
ge und artistische Wertarbeit auf 
hohem Niveau. Vergessen Sie den 
grauen Alltag, schauen Sie anderen 

beim Arbeiten zu und genießen Sie 
eine der zahlreichen Köstlichkeiten 
unserer besonderen Kantine.
Die Werktore öffnen sich am
26.05. 2016 um 19:30 Uhr, 
27.05. 2016 um 19:30 Uhr,
28.05. 2016 um 19:30 Uhr,
29.05. 2016 um 16:00 Uhr.
Karten und weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.waldoni.de 
Die Geschäftsleitung und die ge-
samte Belegschaft von SEKTOR II 
freuen sich auf Ihren Besuch!
Circus Projekt Waldoni e. V.
Grenzallee 4-6
64297 Darmstadt
www.waldoni.de
Und So können Sie pro Vorstel-
lungstag 2 Tickets gewinnen: Schi-
cken Sie eine Postkarte an Franken-

steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 
9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
„Varieté Cirkus Waldoni“. Bitte ge-
ben Sie Ihren Wunschtag an. Ein-
sendeschluss ist der 24.05.2016. 
Bitte vermerken Sie unbedingt Ihre 
Telefonnummer. Die Gewinner wer-
den angerufen. Die Karten liegen an 
der Abendkasse bereit. Viel Glück!

LACHEN UND TRÄUMEN: Akrobatik, energiegeladene Jonglage und artistische Wertarbeit sind im Programm

Varieté Cirkus Waldoni | Wie viel Maschine steckt im 
Menschen? Wie menschlich kann eine Maschine sein?
Gewinnen Sie pro Tag 2 Tickets für „Varieté Cirkus Waldoni“
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MÜHLTAL | BURG FRANKENSTEIN | 
Bereits zum vierten Mal lädt der Ver-
ein „Walderlebnis Frankenstein“ zu 
den „Frankensteiner Meilertagen“ auf 
die Mühlackerwiese am Fuße der 
Burg Frankenstein, um das alte Köh-
lerhandwerk anschaulich zu erleben. 
Vom Samstag, 21. bis zum Sonntag, 
29. Mai wird dort ein historischer 
Kohlenmeiler betrieben. Am Freitag, 
20. Mai ab 9 Uhr morgens wird das 
Holz zum Meiler aufgesetzt, der vor-
aussichtlich einen Durchmesser von 
4-6 m und eine Höhe von ca. 3 m hat. 
„Alt und Jung sind herzlich eingela-
den, vor allem Familien mit Kindern 
hatten schon bei den bisherigen Akti-
onen ihre Freude am Meilergesche-
hen“, so Vereinsvorsitzender Burk-
hard Pritsch. Der „Anbrand“ des Mei-
lers erfolgt am Samstag, 21. Mai, 
gegen 16 Uhr – im Beisein von Mühl-

tals Bürgermeisterin Dr. Astrid Man-
nes und dem Darmstädter Forstamts-
leiter Hartmut Müller. Das Öffnen und 
Löschen des Meilers erfolgt nach ei-
ner Woche voraussichtlich am Sonn-
tag, 29. Mai. Ab 11 Uhr besteht dann 
Gelegenheit zur Stärkung bei einer 
Köhlervesper. Die heimische Holz-
kohle kann ab diesem Zeitpunkt käuf-
lich erworben werden, man kann hier 
einen Sack bezahlen und ihn (aus Si-
cherheitsgründen) ab der Folgewo-
che mit dem PKW in Nieder-Beerbach 
beim Obsthof Muth abholen. In dieser 
ganzen Zeit, besonders während des 
Aufbaus und natürlich am Tag der 
Öffnung des Meilers, ist dies sicher 
ein schönes Ausflugsziel für die gan-
ze Familie. Die Meileraktion erhält Un-
terstützung durch starke regionale 
Partner wie die Sparkasse und die 
Darmstädter Privatbrauerei, schließ-

lich heißt hier der Chef Wolfgang 
Koehler. Ebenso erfolgt Unterstützung 
durch den Obsthof Muth und Eckes-
Granini. Köhlervesper: Am ersten 
Meilerwochenende sowie am langen 
Wochenende von Fronleichnam bis 
Sonntag gibt es Getränke, eine Köh-
lervesper sowie Kaffee und Kuchen 
für die Besucher. Zur Köhlervesper 
passt auch ein gutes Darmstädter 
Bier, schließlich heißt der Gruß der 
Köhler „Gut Brand!“ Holz als Begleiter 
des Menschen: Der Verein Walderleb-
nis Frankenstein e.V. möchte in Zu-
sammenarbeit mit Hessen-Forst an 
dieses alte Gewerbe erinnern, das bis 
ins 20. Jahrhundert hinein betrieben 
wurde – so auch im Odenwald. Wäh-
rend des neuntägigen Meilerbetriebes 
wird Waldpädagoge Peter Fischer als 
Vertreter von Hessen Forst wieder ein 
Rahmenprogramm rund um die Köh-
lerei anbieten, das Motto lautet "Holz 
als Begleiter des Menschen seit Tau-
senden von Jahren", es gibt verschie-
dene Führungen, angesprochen sind 
besonders Schulklassen. Während 
der Meilertage findet im Burghof der 
Burg Frankenstein auch das Ritterla-
ger der Gruppe Mediaevalis Cultus 
statt. Von der Burg Frankenstein sind 
es ca. 15 Gehminuten zur Mühlacker-
wiese. Der Weg wird beschildert sein. 
Ebenso ist die Anreise über Nieder-
Beerbach mit dem ÖPNV möglich. 
Auch dieser Weg ist ab dem Darm-
städter Hof/Gemeindezentrum ausge-
schildert. Informationen unter www.
hessen-forst.de und alternativ unter 
www.walderlebnis-frankenstein.de.

DER MEILER hat voraussichtlich einen Durchmesser von 4-6 m und 
eine Höhe von ca. 3 m. Alt und Jung sind herzlich eingeladen.

„Land-Art-Seminar“ und Ritterlager | Begleitprogramm 
mit Hessen-Forst
Kohlenmeiler des Vereins Walderlebnis Frankenstein e. V. unterhalb der Burg 
vom 21. bis 29. Mai | Mitwirkende Gruppe Mediaevalis Cultus

Jungen-Projekt „Fußballfieber | Kick doch mit!“

SEEHEIM-JUGENHEIM | Ein 
neues Ausflugsangebot gibt es 
im Seniorenprogramm der Ge-
meinde. Vera Bal-Bente und Wer-
ner Schulz leiten die Fahrten un-
ter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“.

Am 24. Mai (Dienstag) wird 
eine Fahrt zum Hessentag in Her-
born angeboten. Einzeln oder in 
kleinen Gruppen kann das Veran-
staltungsgelände erkundet wer-
den. 15 Euro kostet die Fahrt.

Nach Erbach führt die 
Herbsttour am 7. Oktober (Frei-
tag). Die Teilnehmer besichtigen 
das bekannte koziol-Werk mit 
Museum und dem Werksshop. 

Anschließend bietet der Bauern-
markt ein sehenswertes Erlebnis. 
Der Mitfahrpreis beträgt 11 Euro.

In den Reisekosten sind Es-
sen und Getränke nicht enthalten. 
Anmeldungen nimmt ab sofort 
das Seniorenbüro in der Gemein-
deverwaltung (Telefon 06257 
990284) bei Zahlung des Reise-
preises entgegen.                 (psj)

Neue Erlebnisausflüge für Senioren
DARMSTADT. Der Landesverband 
Ev. Frauen in Hessen und Nassau 
e.V. lädt ein zu einer Reise für 
Frauen & Männer nach Danzig und 
Litauen vom 18. bis 29. Juni 
2016. Ostsee-Metropole Danzig.: 
Stadtrundgänge mit lokalen Stadt-
führern führen die Gruppe zu au-
ßergew. Orten. Auf der Kurischen 
Nehrung abwechslungsr. Pro-
gramm: Bootsfahrt bis Dünen-
wanderung. Höhepunkt ist die 
Mittsommernacht am 23. Juni in 
Nidden. Rückreise führt durchs 
Memeltal zur Hauptstadt Litauens 
Vilnius. Unterbringung in 3-Ster-
ne-Hotels. Info: Mechthild Köhl, 
Tel. 06151-66 90-155, Email: 
frauenreisen@EvanglischeFrau-
en.de oder www.Evangelische-
Frauen.de.

Sommerfrische
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ALSBACH-SANDWIESE|Seit 
1989, also seit bereits 27 
Jahren am selben Ort im Als-
bach-Hähnleiner Ortsteil 

Sandwiese, verwöhnt Familie 
Arabatzis mit ihrem Griechi-
schen Spezialitätenrestau-
rant Afrodithe die Gäste mit 

feinster griechischer Kost und 
wohlschmeckenden Getränken. 
Auf der Grundlage moderner und 
klassischer griechischer Küche 
bietet sie mit ihren gemütlichen 
Gasträumen einen Hort des Ge-
nusses und der Erholung vom 
Alltagsstress. Abgerundet wird 
das Angebot durch griechische 
Qualitätsweine. Das Frühjahr 
geht langsam in den Sommer 
über, die Temperaturen steigen 
und die Abende bleiben immer 
länger hell. Grund genug, sich 
eine Auszeit auf unserer sonni-
gen Terrasse zu gönnen mit den 
lukullischen Spezialitäten des Re-
staurants Afrodithe. Und ihr 
Auto findet auf dem hauseigenen 
Parkplatz auch sein ruhiges 
Plätzchen. Auch in dieser schö-
nen Jahreszeit bietet das Restau-
rant Afrodithe wieder passende 
Spezialitäten an. Für die Freiluft-
saison wird unsere Aufmerksam-
keit besonders den Grillgerichten 
gelten. Wie immer ist eine Tisch-
Reservierung unter der Ruf-
nummer 06257-7908 empfeh-
lenswert. Sie haben etwas zu fei-
ern und scheuen den Stress des 
„do-it-yourself“? Kein Problem 
mit dem Team des Restaurants 
Afrodithe. Denn auch im Ne-
benraum für geschlossene 

Gesellschaften erwarten Sie 
die gleichen hausgemachten und 
frisch zubereiteten Köstlichkeiten 
mit den passenden Getränken 
wie im Restaurant selbst. Ent-
spannt die Seele baumeln lassen, 
während man selbst mit seinen 
Gästen verwöhnt wird, ist die De-
vise des Hauses. Also denken 
Sie bei anstehenden Geburtsta-
gen, Jubiläen, Betriebs- und 
Vereinsfeiern an das Restau-
rant Afrodithe mit seinen grie-
chischen Köstlichkeiten. Da-
bei sind Sie nicht an die üblichen 
Öffnungszeiten des Restaurants 
gebunden. Und auch bei Feiern 
in anderen Räumlichkeiten, 
zum Beispiel bei sich zuhause, 
brauchen Sie nicht auf den Ser-
vice, die feinen Speisen sowie 
Getränke und die damit verbun-
denen Annehmlichkeiten des Re-
staurants Afrodithe zu verzich-
ten. Der Afrodithe-Catering-
Service übernimmt dann für Sie 
die Planung und Durchführung 
Ihres Anlasses, während Sie 
sich ganz entspannt um Ihre 
Gäste kümmern können. Familie 
Arabatzis und ihr Team freuen 
sich auf Ihren Besuch, für den 
Sie gerne eine Reservation vor-
nehmen können. 

(Alfred Nitsche)

Restaurant Afrodithe |
Familie Arabatzis 
Rheinstraße 40
64665 Alsbach-Hähnlein
OT Sandwiese
Telefon: 06257-7908

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag 
17.30 bis 23.00 Uhr
Dazu an Sonn- und Feiertagen 
11.30 bis 14.30 Uhr 
Am Mittwoch ist Ruhetag

Restaurant

Spe eh zc is ai lih tc äe ti er nG

Afrodithe
- seit 1989 -

mit großem naturschönen Biergarten

Ein Stück Griechenland 
ganz in ihrer Nähe.

Hier können Sie die Sorgen 
des Alltags vergessen.

GYROS AM DREHSPIESS: 
Kosten Sie unbedingt diese Spezialität des Hauses!
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Besuchen Sie uns im Hofladen
oder unter www.obsthofmuth.de

Öffnungszeiten 

Hofladen 
Mo.- Fr. 1400 00 - 18  Uhr

Do.- Fr.  00 00 10  - 12 Uhr   
 1400 00 - 18  Uhr 

Sa.  00 00 09  - 16 Uhr

Einfach gute Qualität.

Direkt aus Ihrer Region.

Lecker und gesund.

Obsthof Muth  

Breitenloh 1 

64367 Mühltal

Einfach. Direkt. Lecker.
 

. .   

Jona Gold
1 kg 1.50 €

Angebot

Aus eigenem Anbau: Äpfel, 
Walnüsse, hausgemachte
Leckereien. Aus der Region:
Erdbeeren, Kartoffeln, Spargel, 
Gemüse und Salate

Ob Gartenparty, Geburtstagsfeier 
oder Familienfest: Köstlichkeiten 
vom Grill dürfen zu diesen Anläs-
sen nicht fehlen. Dabei setzen im-
mer mehr Grillfreunde auf Klasse 
statt Masse: Ein edler Tropfen, 
zwei bis drei Beilagen wie Salat, 
Baguette und Maiskolben sowie 
ein erstklassiges Stück Fleisch - 
mehr brauchen Feinschmecker 
nicht für einen gelungenen Gril-
labend. 
Steaks von irischen oder südame-
rikanischen Weideochsen gelten 
bei Profiköchen als besonders 
empfehlenswert. Kein Wunder, 
denn die Tiere grasen das ganze 
Jahr über auf Naturweiden, haben 
viel Bewegung und frische Luft. 
Das Fleisch ist daher sehr zart und 
aromatisch.

Manuel Almeida, Qualitätsmanager 
bei fleisch24.de, gibt folgende 
Tipps für die Zubereitung: „Bei 
hochwertigem Fleisch kann auf 
Marinaden getrost verzichtet wer-
den. Sie würden den köstlichen Ei-
gengeschmack nur überdecken. 
Das Steak sollte nicht kühlschrank-
kalt auf den Grill, sondern Raum-
temperatur haben. 
Sind die Kohlen weißglühend, kann 
es auf den Grill. Ein fünf Zentimeter 
dickes Filet braucht ca. vier bis 
fünf Minuten von jeder Seite, um 
medium - also innen noch rosa - 
gebraten zu sein. Danach kommt 
das Steak in Alufolie und darf noch 
etwas ruhen. Gesalzen und gepfef-
fert wird es erst unmittelbar vor 
dem Servieren.“ 

(txn-p)

SO GELINGT DAS GRILLSTEAK: Damit der gemütliche Grillabend ein 
voller Erfolg wird, sollte nur hochwertiges Fleisch wie beispielsweise 
Steak von irischen oder südamerikanischen Weideochsen auf den 
Tisch kommen.
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Grilltipps für Feinschmecker

DIE DEUTSCH-ANGUS MUTTERKUHHERDE bietet 
wertvollen Stallmist, der für Acker und Grünfl ächen 
benötigt wird.

MICHAEL FÖRSTER liebt seinen Beruf als Demeter-
Landwirt.

REZEPT

ZUBEREITUNG: 
Pfannkuchen mit Pfi fferlingen, Spargel und Kräuter hollandaise: 100 

g Mehl in eine Schüssel geben und mit einer guten Prise Salz ver-
mengen. • 2 Eier zugeben und mit 250 ml Milch zu einem glatten Teig 

verrühren. 20 g Butter schmelzen und unter den Teig rühren. • 1 kg 
Spargel schälen und die holzigen Enden entfernen. Den Spargel in ko-
chendem Salzwasser mit einer Prise Zucker etwa 8-10 Minuten garen. 
• Jeweils etwas GEFRO Brat- & Frittieröl in einer weiteren Pfanne 

erhitzen und darin nach und nach goldgelbe Pfannkuchen ausbacken. 
• 100 g Butter in einer Pfanne erhitzen und 200 g Pfi fferlinge darin an-

braten. Mit Salz, Pfeffer und etwas Zitronensaft abschmecken. • 34 g 
GEFRO BIO Sauce Hollandaise in 200 ml kaltes Wasser einrühren und 
unter Rühren aufkochen. Die übrige Butter in kleinen Stücken nach und 
nach unterrühren. 3 EL Kräuter unter die Sauce Hollandaise heben. • 

Die Pfannkuchen mit den Pfi fferlingen und dem Spargel auf Tellern an-
richten und mit der Kräuterhollandaise servieren. 

Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de

REZEPT FÜR 4 PERSONEN
ZUBEREITUNG CA. 45 MINUTEN

ZUTATEN:
GEFRO Brat- & Frittieröl • GEFRO BIO Sauce Hollandaise • 100 g 

Mehl, 2 Eier, mittelgroß • 250 ml Milch, 1,5% Fett • 1 kg Spargel
200 g Pfi fferlinge (geputzt) • Zitronensaft (frisch gepresst) • 120 g 

Butter • 3 EL Garten-kräuter (fein geschnitten) • Salz • Pfeffer (frisch 
gemahlen), Zucker

GRIESHEIM | Der Eichwaldhof der 
Familie Förster liegt westlich 
von Darmstadt am Rande des 
 Naturschutzgebietes Griesheimer 
Düne - Eichwäldchen, im hessi-
schen Ried. Dort werden Acker- 
und Grünland nach Demeter Richt-
linien bewirtschaftet. Demeter ist 
das Markenzeichen für Produkte 
aus Biologisch-Dynamischer Wirt-
schaftsweise. Seit 1948 ist der 
Hof im Eichwäldchen ein Demeter-
Bauernhof und gehört somit zu ei-
ner der ältesten zertifizierten De-

meter-Betriebe überhaupt. Die 
Vermarktung erfolgt über den ei-
genen Hofladen, dem Bio-Einzel-
handel und dem Bio-Großhandel. 
Es gibt ein reiches Sortiment an 
verschiedenen Kohlsorten, diverse 
Salatsorten, Möhren, Kartoffeln, 
Kräuter, Kürbis, Lauch, Zwiebeln 
und vieles mehr. Für die Fleisch-
qualität bürgt die Deutsch-Angus 
Mutterkuhherde. Neben den Rin-
dern leben auf dem Hof noch En-
ten, Gänse, Pferde, Esel, Hunde 
und Katzen. Im hofeigenen Bio-La-

den können Sie frisches Angus-
Rind, Schweinefleisch, Backwa-
ren, Früchte, Säfte, Milchprodukte 
und sogar biologisches Hundefut-
ter erwerben. Aber auch Geschen-
kideen wie Gutscheine oder Prä-
sentkörbe werden hier angeboten. 
Der Hof beliefert täglich verschie-
dene Partner mit Ihrer frischen 
Bioware. Neben kleinen Gastrono-
mien und dem eigenen Hofladen, 
beliefert der Eichwaldhof außer-
dem verschiedene Alnatura-Fillia-
len aus der Gegend. Wenn Sie also 

100 % Biologisch und 100 % Dynamisch | 
Der Eichwaldhof: Da weiß man wo es herkommt

keine Zeit für einen Ausflug in den 
kleinen Hofladen haben, dann fin-
den Sie im Alnatura-Regal eben-
falls frische Produkte der Demeter- 
Landwirte Beate und Michael Förs-
ter. Um den ökologischen Anbau in 
der Region weiter voranzubringen, 
sucht der Eichwaldhof weitere Flä-
chen, um diese nach Demeter 
Richtlinien zu bewirtschaften.Vor-
bei schauen lohnt sich! Familie 
Förster freut sich auf Ihren Besuch 
im Hofladen. Für aktuelle Termine 
wie Schlachttermine und Fleisch-
verkaufsdaten besuchen Sie den 
Hof auf der Internetseite unter: 
www.eichwaldhof.de.        (Gina Pfau)

Eichwaldhof
Familie Förster
Brandschneise 3 
64295 Darmstadt
Telefon: 0 61 55-23 09
Fax: 0 61 55-39 40 
eMail: eichwaldhof@t-online.de
Internet: www.eichwaldhof.de

Öffnungszeiten Hofladen:
Montag + Dienstag:
16.30-18.00 Uhr
Mittwoch: 14.30-18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag: 9.00-12.00 Uhr 
und 14.30-18.00 Uhr
Samstag: 8.00-12.00 Uhr

FRISCHE BIO-KARTOFFELN

KONTROLLIERT-
ÖKOLOGISCHE 

Erzeugung steht bei 
Familie Förster 

an oberster Stelle.
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Ob es an den Feiertagen, Familien-
wochenenden oder beim gemeinsa-
men Abend essen vorkommt, 
manchmal treten Konflikte in einer 
Familie zutage, die nicht so leicht, 
z.B. durch ein einmaliges Gespräch 
zu lösen sind. Die ständige Wieder-
holung oder auch eine Eskalation 
sind wichtige Hinweise dafür, dass 
das Konfliktpotential tiefer liegt, als 
nur im Alltag. Handfeste aktive Kon-
flikte in der Familie können zum Teil 
als Symptome und damit als Spitze 
des Eisbergs angesehen werden, 
welche auf weitreichende unsichtba-
re Dynamiken in der Familie hinwei-

sen können. Auch der gedankliche 
bzw. tatsächliche Ausschluss und die 
Meidung von Familienmitgliedern 
kann in diese Richtung gewertet wer-
den, beispielsweise wenn sich Ge-
schwister 20 Jahre meiden. Jedes 
Familienmitglied ist jedoch mit allen 
anderen wie in einem Mobile oder 
auch Stammbaum verbunden und so 
haben Handlungen bzw. Entschei-
dungen des einen Familienmitglieds 
immer auch eine Wirkung auf die an-
deren Mitglieder der Familie. Die Er-
ziehung, der Umgang miteinander 
sind gemachte tiefgreifende Erlebnis-
se und Familientraditionen prägen 
den einzelnen Menschen, mehr als 

ihm oft bewusst ist. Diese Dinge 
werden auch an die nachfolgende 
Generation weiter gegeben und Vor-
sätze wie: „ Ich mache  Alles ganz 
anders als meine Eltern“, funktionie-
ren bei näherer Betrachtung meist 
nicht und scheitern an der fehlenden 
Grundlage für die Umsetzung. Grund-
sätzlich steht in der systemischen 
Arbeit die These im Raum, dass die 
Interaktionen, Dynamiken und Bewe-
gungen eine direkte Auswirkung auf 
den Menschen in seinem System ha-
ben. Diese sind zunächst unüber-
schaubar und/oder unbewusst für 
den Einzelnen. Die Wirkungen und 

Auswirkungen zeigen sich häufig in 
Form von Problemen, Konflikten und 
auch Krankheiten und zeigen sich 
beispielsweise im gesundheitlichen, 
partnerschaftlichen oder auch beruf-
lichen Bereich. Die systemische Fa-
milienarbeit widmet sich diesem 
Themenbereich je nach Vorausset-
zung prozess-, ergebnis- oder lö-
sungsorientiert.
Weitere Informationen zur systemi-
schen Arbeit finden Sie unter www.
koerper-seele-geist-praxis.de oder 
persönlich unter 06157/801 98 86. 
Neues Angebot einer systemischen 
Weiterbildung für Kollegen, Interes-
sierte und Patienten in der Praxis. 

Erwachsene, Jugendliche und sogar 
schon Kinder kann es treffen; die 
Angst zu versagen.
Blackout – gut Gelerntes kann nicht 
wieder gegeben werden; ausgerech-
net in der Situation einer Prüfung, 
Klausur oder Klassenarbeit.
Was kann man da machen, wenn der 
Stress über das Wissen siegt?
Man steht vor der Klasse, einem Ple-
num, einem Publikum und nichts 
geht mehr!
Abhilfe gibt es – oft ist sie einfacher 
und schneller als man glaubt.
Stress ist eine, von der Natur gewoll-
te körperliche Reaktion. Sie ist 
schneller als wir denken können und 
bereitet den Körper auf eine Bedro-
hungen vor. Was aber, wenn eine Be-
drohung nicht real erscheint, weil sie 
vielleicht von alten "schlechten" Er-
fahrungen herrührend aus unserem 
Innern kommt?
Die Wingwave-Methode weiß Rat: 
Mit einem Muskeltest kann man sol-
che Erfahrungen aufspüren. Und mit 
der Technik der wachen REM-Phase 
wird das Gehirn anregt, Altes neu zu 

verarbeiten. So kann es gelingen, 
stressige Situationen neu und ent-
spannt zu erleben.
Weitere Informationen über Schulst-
ress und Prüfungsangst bekommen 
Sie bei einem kostenlosen Vortrag 
am Mittwoch, den 8. Juni um 20:00 
bei den Referenten in der Praxis.
Um Anmeldung wird gebeten. 
Judith Winkler und Clemens Til-
mann, Körperpsychotherapeutische 
Heilpraxis für Traumaheilung und 
Wingwave-Coaching, Haydnweg 7, 
Seeheim, Telefon 06257-84403, 
www.lebenerleben.de
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ABHILFE für Stressgeplagte gibt 
es schneller als man denkt.

Schulstress,Prüfungsangst | 
Lampenfieber | Vortrag am Mittwoch, den 8. Juni Praxisreportage aus Pfungstadt | 

Meine Familie und Ich | 1. Teil

DIE UNZERTRENNLICHE Familienbande

Ab 1.1.2017 wird es keine Pflege-
stufen mehr geben. Dann tritt das 
sogenannte Pflegestärkungsgesetz 

II in Kraft. Grundlegend neu ist dann 
die Definition von „Pflegebedürftig-
keit“. Bisher wurde Pflegebedürftig-
keit vorrangig an körperlichen Ein-
schränkungen festgemacht. Ab 
nächstem Jahr wird bei der Beurtei-
lung geschaut, wie sehr der Betrof-
fene in der Lage ist, seinen Alltag 
selbständig zu bewältigen. Dazu ge-
hören eben nicht nur körperliche, 
sondern auch z. B. geistige Ein-
schränkungen. Deshalb geht mit 
dem neuen Pflegebedürftigkeitsbe-
griff auch ein neues Beurteilungs-
system einher, das sogenannte NBA 
(Neues Beurteilungsassessment). 
Anstelle der Pflegestufen wird dann 
der Grad der Selbständigkeit in fünf 
sogenannte Pflegegrade eingeteilt. 
Personen, die aktuell eine Pflegestu-
fe haben bzw. noch in diesem Jahr 
eingestuft werden, rutschen dann 
automatisch am 1.1.17 in den 

nächst höheren Pflegegrad. Wer 
also jetzt z. B. die Pflegestufe 1 hat, 
wird dann automatisch den Pflege-

grad 2 bekommen. Diese Personen-
gruppe profitiert am meisten von 
der Umstellung. Konkret heißt das 
für alle, die schon in diesem Jahr 
die Voraussetzungen für eine Pfle-
gestufe erfüllen, aber noch nicht 
eingestuft sind: noch in diesem Jahr 
den Antrag auf Pflegestufe stellen! 
Bei denen, die ab 1.1.2017 einge-
stuft werden, gibt es für reine kör-
perliche Einschränkungen nicht 
mehr so viel Geld wie bisher. Aller-
dings profitieren Menschen mit De-
menz deutlich mehr als bisher. Alle 
Informationen rund um das Pflege-
stärkungsgesetz finden Sie im Inter-
net unter www.pflegestärkungsge-
setz.de. Eine Informationsbroschü-
re der Bundesregierung zu  diesem 
Thema erhalten Sie kostenlos 
beim Pflegedienst Hessen-Süd, 
 Thüringerstraße 5b in Darmstadt- 
Eberstadt.                              (Marion Gaffron)

Abschied von den Pflegestufen

Schöne und gepflegte Zähne bis ins 
Alter müssen kein Wunschtraum 
sein. Denn mit wenigen einfachen 
Regeln bleiben Zähne länger gesund: 
Morgens und abends nach den 
Mahlzeiten die Zähne gründlich put-
zen. Für die Reinigung zwischen den 
Zähnen entweder Zahnseide oder so-
genannte Interdentalbürsten verwen-
den. Die richtige Putztechnik ist 
ebenso wichtig wie eine geeignete 
Zahnbürste. Zahnärzte empfehlen 
mittelharte bis weiche Borsten. Beim 
Putzen nicht zu viel Druck ausüben, 
um den schützenden Zahnschmelz 
nicht zu schädigen. Zahnpasta mit 
Fluorid erhöht die Widerstandsfähig-

keit der Zahnoberfläche. Antibakteri-
elles Mundwasser gelangt auch in 
die Zahnzwischenräume und desinfi-
ziert gleichzeitig die Oberfläche der 
Zunge. So haben es Bakterien 
schwerer, sich anzusiedeln. „Wer 
seine Zähne mindestens einmal im 
Jahr vom Zahnarzt kontrollieren 
lässt, ist in der Regel seltener auf 
Zahnersatz angewiesen“, sagt Dr. 
Thomas Wöhler, Gesellschaftsarzt 
der Barmenia Versicherungen. Und 
wenn doch einmal Zahnersatz oder 
Inlays notwendig sein sollten, lohnt 
sich eine Zahnzusatzversicherung. 
Sie übernimmt im Bedarfsfall einen 
Großteil der Kosten. Übrigens: Auf 

Süßigkeiten zu verzichten, ist nicht 
nur gut für die Figur, sondern redu-
ziert auch aggressive Plaquebakteri-
en im Mund.                             (txn-p)

DER REGELMÄSSIGE BESUCH beim 
Zahnarzt trägt zur Zahngesundheit 
bei. Der Experte erkennt mögliche 
Schäden schon im Vorfeld und gibt 
Hinweise zur besseren, individuel-
len Pfl ege.                               (txn-p)

Pflegetipps für gesunde Zähne
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DARMSTADT | Der Geruchssinn eines 
Hundes ist etwa 8.000 - 10.000 Mal 
besser als der eines Menschen. Vielen 
ist bekannt, dass Hunde z.B. winzigste 
Mengen Drogen oder Sprengstoff ver-
packt in einem Kanister Benzin entde-
cken können. Weniger bekannt ist, 
dass Hunde auch Krebs riechen kön-
nen. Jeder Mensch hat seine eigene 
Atemsignatur, die bei Vorliegen von 
Krebserkrankungen offenbar spezifi-
sche, für den Hund erkennbare, Verän-
derungen aufweist. Doch haben bereits 
einige Studien herausgefunden, dass 
Hunde Lungenkrebs in der Atemluft mit 
einer Nachweisgenauigkeit von über 
70-90 % und Darmkrebs im Stuhl mit 
einer Nachweisgenauigkeit von 97 % 
riechen können. Das Klinikum Darm-
stadt, das Deutsche Krebsforschungs-
zentrum Heidelberg (DKFZ), die Hei-
drun Seibert Stiftung sowie das Hunde-
zentrum Teamcanin haben sich für eine 
neue Studie zusammengetan, deren 
Ziel es ist, die Analyse der durch den 
Hund entdeckten Moleküle zu einem 
techn. Chip-Verfahren zu entwickeln. 
Das heißt, die  von  den Hunden er-
kannten Moleküle sollen in eine elektro-
nische Nase übertragen werden – ein 
Gerät das sich später standardisiert 
einsetzen lässt. Das Neue dieses Pro-
jekts liegt zum einen in seiner Breite, da 
bislang keine der publizierten Studien 
eine wirklich überzeugende Anzahl von 
Patienten eingeschlossen hat, und zum 
andern in seiner Tiefe. Die Studie soll 
die Nachweisgenauigkeit auf wissen-
schaftlichem Niveau bei 100 Patienten 
mit Lungenkrebs und 100 Patienten mit 
Polypen/Darmkrebs untersuchen. Prof. 
Dr. Carl Schimanski, Direktor der Medi-
zinischen Klinik ll am Klinikum Darm-
stadt, wird das Projekt leiten; sein Team 
und seine Patienten werden die Proben 
beisteuern. Den Studienverlauf betreu-
en Dr. Frank Staib (Darm-teilprojekt) 
und Dr. Thorsten Stein (Lungenteilpro-
jekt) vom Klinikum Darmstadt, wissen-
schaftlich begleitet das Projekt Dokto-
randin Christine Feil. „Eine neue, einfa-
che Vorsorgetechnik, die alle Menschen 
akzeptieren, wäre ein Quantensprung 
für die Krebsfrüherkennung“, sagt Prof. 
Dr. Carl Schimanski. Denn beim Lun-
genkarzinom gibt es bisher keine aner-
kannte Tumorvorsorge in Europa. Beim 
Darmkrebs ist die Darmspiegelung der 
Goldstandard, die aber nur ein Viertel 
der Bevölkerung überhaupt wahr-
nimmt. Das Klinikum wird die Wirk-
samkeit der olfaktorischen Detektion 
mit allen herkömmlichen Diagnose-

techniken (Lungenspiegelung, CT/
Röntgen Lunge, PET/CT bei Lungen-
krebs, sowie Darmspiegelung bei 
Darmkrebs) abgleichen und schafft zu-
dem eine hochmoderne Abtragungs-
technik für schwierige Darmpolypen 
an. Zur Entdeckung von Bronchialkarzi-
nomen werden Atem-proben genom-
men, für Darmkrebs und große Darm-
polypen Stuhl- bzw. Urinproben. Die 
gesammelten Proben werden an das 
Hundetrainingszentrum Teamcanin ge-
schickt, wo speziell konditionierte Hun-
de die Proben bewerten. Weitere Pro-
ben werden an das Deutsche Krebsfor-
schungszentrum (DKFZ) versendet, 
damit dort dann die molekulare Signa-
tur der Geruchsprobe analysiert und 
entschlüsselt werden kann. Um die 
Studie richtig durchführen zu können, 
braucht die Med. Klinik II auch hundert 
gesunde Probanden. Interessierte wen-
den sich bitte an die E-Mail-Adresse: 
tumorerkennung@mail.kl inikum-
darmstadt.de. Prof. Dr. R. Martin Ber-
ger vom Deutschen Krebsforschungs-
zentrum Heidelberg erläutert: „Meine 
Unterstützung wird sich vor allem in 
dem Teil des Vorhabens bewegen, in 
dem Patientenproben auf einen be-
stimmten Cocktail an flüchtigen Mole-
külen untersucht werden, welchen der 
Hund erkennt und für Krebs-spezifisch 
hält. Ziel wird in erster Linie sein, die an 
dem Geruchs-Cocktail beteiligten Mo-
leküle zu identifizieren und dann, in ei-
nem zweiten Schritt, deren Gegenwart 
durch geeignete technische Möglich-
keiten nachzuweisen.“ Folgende Pro-
jektschritte sind geplant: In einem ers-
ten Schritt werden die Hunde konditio-
niert (2. Quartal 2016). Dafür wurde 
ein erfolgreiches deutsches Hundetrai-
ner-Team um Uwe Friedrich, Chef der 
Hundeschule TeamCanin, engagiert, 
das aktuell die "SniffleDog"-Meister-
schaften in Stuttgart gewonnen hat und 
bereits das Robert Bosch Krankenhaus 
in einem ähnlichen Projekt unterstützt 
hat. Das nächste Planziel ist die Gewin-
nung von je 100 Studienteilnehmern für 
die Lungenkarzinom- und die kolorek-
tale Polypendiagnose. Die Proben wer-
den dann Teamcanin und dem DKFZ zur 
Analyse zur Verfügung gestellt (4. 
Quartal 2016 bis 2. Quartal 2017). Das 
vierte Planziel hat die Identifikation der 
olfaktorischen Zielmoleküle und deren 
synthetische Herstellung zur Aufgabe 
(3. Quartal 2017). Ein zentraler Motiva-
tor der Studie ist Thomas Riemann-Sei-
bert, Vorsitzender der Heidrun Seibert 
Stiftung, mit Sitz in Dieburg, die sich 

der Auffindung ergänzender Diagnose- 
oder Behandlungsmethoden widmet. 
Der Kampf gegen Krebs ist ihm, der 
seine Ehefrau durch Krebs verloren hat, 
zur Her-zensangelegenheit geworden. 
Er weiß, dass Darm- und Lungenkrebs 
zu den drei häufigsten Tumoren bei 
Menschen gehören. Die fehlenden Vor-
sorgeun-tersuchungen oder deren 
mangelnde Akzeptanz führen dazu, 
dass viele Tu-more sehr spät oder auch 
zu spät entdeckt werden. Riemann-Sei-
bert sagt: „Diesen Mangel wird unser 
Projekt beseitigen und so hoffentlich 
viele Men-schenleben retten. Ich bin 
dem Klinikum Darmstadt, der AG Toxi-

kologie und Chemotherapie des Deut-
schen Krebsforschungszentrums und 
dem Hunde-Teamcanin dankbar, dass 
sie bei diesem sinnvollen Projekt ko-
operieren.“ Alle Interessierten können 
die Stiftung, die die Studie begleitet, 
auch mit einer Spende unterstützen. 
Heidrun Seibert Stiftung, Spendenkon-
to: Unicredit Hypovereinsb. Darmstadt 
IBAN DE88 50820292000305 6090, BIC 
HYVEDEMM487. Oder an das Konto der 
Med. Klinik II: Sparkasse Darmstadt, 
IBAN DE 18 5085 0150 0000 5794,BIC 
HELADEF1DAS, Verwendungszweck: 
Med. Klinik II – Hundenase gegen Krebs. 

 

Hundenasen spüren Krebs auf
Klinikum Darmstadt, Deutsches Krebsforschungs-
zentrum und Heidrun Seibert Stiftung stemmen 
gemeinsam ein Früherkennungs-Projekt

Dauerhafte Haarentfernung für SIE und IHN | 
Jetzt 10 % Frühlingsrabatt sichern!
Schnelle und sichtbare Erfolge bereits nach der 1. Behandlung | ohne Vertragsbindung

PFUNGSTADT | Jetzt im Frühling be-
ginnt für die Meisten von uns, ob 
Mann oder Frau, wieder die oftmals 
schmerzhaft, zeitintensive, mühsa-
me und auf Dauer kostenintensive 
Entfernung der unerwünschten Haare 
mittels Haarentfernungsmethoden 
wie Rasieren, Wachsen, Zupfen oder 
Epilieren. Leider bringt sie KEIN dau-
erhaftes Ergebnis! Lästige Haarstop-
pel sind nach kürzester Zeit wieder 

sichtbar und meist sind Hautirritatio-
nen wie Rasurpickel und eingewach-
sene Haare die Folge! Deshalb ent-
scheiden sich unsere Kunden für die 
DAUERHAFTE Haarentfernung mit 
neuester IPL/RF Technologie, weil sie 
bereits nach der 1. Behandlung sicht-
bare und vor allem nachhaltige Er-
gebnisse erhalten. Unser Studio für 
dauerhafte Haarentfernung Langner 
arbeitet bereits seit 17 Jahren erfolg-
reich im Bereich  dauerhafter Haar-
entfernung mit neuester IPL/RF Tech-
nologie (intensiv gepulste Lichtener-
gie kombiniert mit Radiofrequenz). 
Bei uns bekommen Sie kompetente 
Beratung und Behandlung von erfah-
renem, fachkundigem Personal zu 

günstigen und fairen Preisen OHNE 
Vertragsbindung, Abonnements oder 
Vorauszahlungen. Unsere Preise sind 
für jeden zugänglich, transparent und 
kundenorientiert.
Nutzen auch Sie unsere Frühlingsak-
tion mit 10 % Rabatt auf alle Behand-
lungen um Ihre Haare endlich DAU-
ERHAFT loszuwerden und sichern 
Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Bera-
tungstermin. Wir freuen uns auf Ihren 

Anruf! Ausführliche Informationen 
und alle Preise erfahren Sie bei: 
Studio für dauerhafte Haarent-
fernung Langner
Stefanie Bub und
Inh. Gerd Autenrieth
Bergstraße 106 / 3. OG
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-928 2003
info@haarentfernung-langner.de
www.haarentfernung-langner.de

UNSERE DAMEN lassen sich meis-
tens die Oberlippe, das Kinn, die 
Achseln, die Bikinizone, die In-
timzone sowie die Unterschenkel 
behandeln.
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UNSERE HERREN lassen sich 
meistens den Rücken, die Schul-
tern, den Nacken, den Bauch so-
wie die Brust behandeln. 
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DAS STUDIO für dauerhafte Haarentfernung Langner ist ein traditionell 
geführtes, reines Familienunternehmen. Hier können Sie sich, je nach 
Wunsch, in die erfahrenen Hände des Haarentfernungsteams Stefanie 
Bub oder Gerd Autenrieth begeben.
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VERTRÄGLICHE STUBENKATZEN 
abzugeben. Frau Früh freut sich 
auf Ihren Anruf: 06152/187215.

WEITERSTADT | Am 29. Mai 2016 
findet das diesjährige Treffen zwi-
schen 11 und 17 Uhr mit Gäs-
ten aus der gesamten BRD sowie 
dem benachbarten Ausland statt. 
Die Hessischen Bullterrier Freun-
de zählen inzwischen zu den ak-
tiven Mitgliedern des Tierhilfever-
eins und stehen nicht nur Haltern 
von sogenannten Listenhunden 
mit Rat und Tat zur Seite, sondern 
begrüßen gerne auch interessier-
te Herrchen und Frauchen anderer 
Hunderassen in ihrer Runde. Ne-
ben einer großen Tombola gibt es 
wieder ein buntes, umfangreiches 
Rahmenprogramm mit Vorfüh-
rung des Polizei-, Sport- und Ge-
brauchshundevereins Weiterstadt 
e.V., Spaßparcour mit Prämierung, 
Fotoshooting mit Thomas Lauter-
bach, Livemusik mit Voice & Soul, 
zahlreiche Info- und Verkaufsstän-
de sowie Pizza-Variationen von 
Maurizio (Bauer sucht Frau), Ku-
chen & Getränke-Stand der Hes-
sischen Bullterrier Freunde u.v.m. 
Das ausführliche Programm sowie 
den direkten Kontakt zu den Hessi-
schen Bullterrier Freunden gibt es 
auf der Homepage zu sehen unter 
www.hessische-bullterrier-freun-
de.com, per Mail unter bullis@kel-
lers-ranch.de und telefonisch unter 
0179-6858358.            (Ingrid Günkel)

 Gnadenhof Kellerranch
Im Wasserlauf 3 (Navi Griesheimer 
Weg), 64331 Weiterstadt
Telefon: 06150-5049343 & 0177-
2403211, kontakt@kellers-ranch.
de, www.kellers-ranch.de 

Öffnungszeiten Gnadenhof täglich 
März bis Oktober 10 bis 18 Uhr

November bis Februar 10 bis 16 
Uhr. Der Eintritt ist frei, und kleine 
Spenden sind sehr willkommen.
Zu jeder Jahreszeit lohnt ein Besuch
Öffnungszeiten Tierheim:
Montag, Mittwoch, Samstag: 
14 bis 16 Uhr
Sonntag: 10 bis 11.30 Uhr

Pension für Hunde, Katzen, Kaninchen & Tagesbetreuung Hunde für
Mitglieder und solche, die es werden.
Wir betreuen Ihr Tier liebevoll, kompetent, zuverlässig in
waldnaher Umgebung.
Außerdem: Tierpflegestudio
auch für Nichtmitglieder.

Im Wasserlauf 3
64331 Weiterstadt

Tel.: 0177-2403211
www.kellers-ranch.de

tierhilfeverein

Noch Plätze frei: 
Trinationales 
 Jugendcamp in 
Mühltal

Hessisches Bullterrier Treffen 2016
Einmal jährlich treffen sich auf dem Weiterstädter 
Gnadenhof des Tierhilfevereins Kellerranch e.V. 
Bullterrier Freunde von nah und fern

BLINDER BULLI

PAPAGEIEN

EIN HALBTAGES-SEMINAR ermöglicht Kindern auf dem Gnadenhof 
Kellerranch die Teilnahme am Kurs „Pferde-Führerschein“.

FO
TO

: I
NG

RI
D 

GÜ
NK

EL

WEITERSTADT | Am 3. Juni 2016 
können Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren wieder an dem Kurs „Pfer-
de-Führerschein“ auf dem Gnaden-
hof Kellerranch in Weiterstadt teil-
nehmen. Jeweils 3 Kinder werden 
von einer Betreuerin während des 
½-Tages-Seminars angeleitet und 
bilden ein Team. Sie unterstützen 
sich gegenseitig bei den verschie-
denen Aufgaben rund um das „ei-
gene“ Pony. Kinder, die sich bisher 
nicht kannten, lernen in diesem Se-
minar, dass sie nur gemeinsam im 
Teams ihr Ziel erreichen können, 
um am Ende des Tages die Prüfung 
zu bestehen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 45,- € 

und beinhaltet Getränke, Pausens-
nack, Poster und natürlich eine Ur-
kunde. Die Teilnehmerzahl ist auf 
12 Kinder begrenzt.
Ausführliche Informationen und die 
Anmeldeformulare gibt es auf der 
Homepage www.kellers-ranch.de 
unter Termine & Veranstaltungen, 
per Mail kontakt@kellers-ranch.de 
oder unter der Telefonnummer 
06150-5049343.            (Ingrid Günkel)

Gnadenhof Kellerranch, Im Was-
serlauf 3 (Navi Griesheimer Weg), 
64331 Weiterstadt, Telefon 06150-
5049343 und 0177-2403211 kon-
takt@kellers-ranch.de, im internet: 
www.kellers-ranch.de

Pferde-Führerschein

DARMSTADT-EBERSTADT | Frau 
Elise Kunitsch in Darmstadt-Eber-
stadt feierte am 02. April nicht nur 
ihren 102. Geburtstag. Sie ist 
gleichzeitig 70 Jahre Mitglied bei 
den NaturFreunden. Im Kreise ihres 
Sohnes Heinz und ihrer Verwand-
ten und Freunde nahm sie die 
Glückwünsche der Ortsgruppe 
Darmstadt-Eberstadt – überbracht 
durch deren 1. Vorsitzenden Karl-
Heinz Steingässer, dem Ehrenvor-
sitzenden Robert Florig sowie den 
Vorstandsmitgliedern Otto Guthier 
und Lutz Bernhardt – entgegen. 
Eine Ehrenurkunde des Landesvor-
sitzenden Jürgen Lamprecht, eine 
spezielle Geburtstagskarte, der Eh-
renanhänger der NaturFreunde so-
wie Blumen und Wein wurden ihr 
von der Ortsgruppe dargebracht.
Elise Kunitsch, gebürtig in Fisch-
bachtal im Odenwald, hat in ihrer 
Jugend auf einem Bauernhof in Bil-
lings gearbeitet. Dort lernte sie 
auch ihren Ehemann Heinrich ken-
nen. Er war Schreiner von Beruf. 
Beide waren bereits damals bei den 
NaturFreunden engagiert. Heinrich 
Kunitsch baute beispielsweise 
1928 Rimdidim im Odenwald mit 
auf. 
1934 wurden beide in der Johan-
neskirche in Darmstadt getraut und 
lebten fortan in der Mollerstraße.
Ihr Mann Heinrich arbeitete später 

ELISE KUNITSCH an ihrem 102. 
Geburtstag

bei der Fa. Merck als Chemiearbei-
ter und im Betriebsrat. Elise küm-
merte sich um die Kinder und den 
Haushalt. Leidenschaftlich strickte, 
backte und kochte sie. Heinrich Ku-
nitsch starb 2007 mit 95 Jahren. 
Aber unsere 102-jährige ist nicht 
allein. Ihr Sohn Heinz kümmert sich 
liebevoll um sie und sorgt dafür, 
dass ihr an nichts fehlt.
An dieser Stelle nochmals die herz-
lichsten Glückwünsche und alles 
Gute für das neue Lebensjahr. 

(Karl-Heinz Steingässer)

Beutel Augenoptik in Darmstadt-Eberstadt als einer der 
ersten Augenoptischen Fachbetriebe Deutschlands nach 
der neuen Qualitätsnorm zertifiziert 
Bezirksbürgermeister Achim Pfeffer und Albrecht Krug, Vertreter der Zertifizie-
rungsstelle in Oppenheim, gratulierten im Beisein des Eberstädter Lokalanzeigers

DA-EBERSTADT | Als Ende letzten 
Jahres die erneuerte Qualitätsnorm 
DIN ISO 9001:2015 veröffentlicht 
wurde, nahm Bernd Beutel, Augen-
optikermeister und Inhaber des 
Eberstädter Augenoptik-Fachge-
schäfts Beutel Augenoptik, die He-
rausforderung an. „Die lückenlose 
Qualitätssicherung von der Augen-
Analyse bis zur fertigen Brille und 
Kontaktlinse bedeutet für den Kun-
den einfach das bessere Sehen“, 
fasst Beutel seine hohen Ansprü-
che zusammen. Er und das gesam-
te Mitarbeiter-Team von Beutel Au-
genoptik optimierten alle Arbeits-
schritte und Tätigkeiten weiter, die 
schon bisher täglich für begeisterte 
Kunden sorgen. „Sich immer wie-
der bewusst zu machen, wie die 
vielen Einzelschritte für das opti-
male Sehen  ineinandergreifen, 
bringt uns voran. Das haben wir 
auch schon bei den letzten Zertifi-
zierungsmaßnahmen erfahren“, 
spielt Beutel seinen Erfolg etwas 
herunter. Dabei ist es in Deutsch-
land noch sehr selten, dass Au-
genoptische Fachbetriebe über-
haupt den Aufwand für höchste 
zertifizierte Seh-Qualität auf sich 
nehmen. „Für den Kunden lohnt es 
sich allemal. Denn jede noch so 
kleine Abweichung vom ge-
wünschten Ergebnis wird durch die 
neuen Qualitätspraktiken sofort 
entdeckt und behoben“, erklärt 
Beutel den Erfolg seiner Initiative. 
Die moderne Qualitätssicherung 
von Beutel Augenoptik führt zu per-
fekten Produkten – und das in allen 
Preissegmenten. „Wir holen aus je-
dem Material und aus jedem Be-
standteil einer Brille das ganze Po-
tential heraus“, erklärt Beutel seine 
besondere Arbeitsweise und 
schmunzelt: „Teuer kann jeder!“ Die 
außerordentliche Kundenzufrieden-

heit gibt ihm Recht. Meister Beutel 
ist sich sicher, dass die Zukunft 
nicht in immer teureren Brillen lie-
gen kann. Hightech richtig einge-
setzt führt auch in anderen Berei-
chen zu stabilen oder sogar sinken-
den Preisen. Mit der neuerlichen 
Qualitätsoffensive geht Beutel Au-
genoptik einen Schritt weiter zu 
bester Qualität bei moderaten Prei-
sen. „Beutel Augenoptik ist ein Bei-
spiel für die Innovationskraft unse-
rer Region“, lobt Bezirksbürger-
meister Achim Pfeffer das 
Engagement von Augenoptiker-
meister Bernd Beutel. Der Einzel-
handel und das lokale Handwerk 
schaffen durch Kundenorientierung 

und hervorragende Qualität einen 
großen Vorsprung vor Konzernen 
und Internethandel. Die Nähe zum 
Kunden ist gerade im Bereich von 
Medizinprodukten, zu denen Brillen 
und Kontaktlinsen gehören, ein 
starkes Argument für das Einkau-
fen vor Ort. Aufgrund der besonde-
ren Leistungen von Beutel Augen-
optik kommen aber wiederum viele 
Kunden aus der weiteren Region 
nach Eberstadt, was dem gesam-
ten Einzelhandel Vorteile bringt. 
„Wir machen längst nicht mehr nur 
den Sehtest, um unsere Kunden 
mit dem besten Sehen zu verwöh-
nen. Wir schauen uns das Auge mit 
modernstem Gerät und viel Erfah-
rung ganz genau an. Beim kleins-
ten Anzeichen einer Veränderung 
geben wir sofort den konkreten 
Rat, einen Augenarzt aufzusu-
chen“, begründet Beutel, warum 
Menschen gerne regelmäßig min-
destens einmal im Jahr zu ihm 
kommen - auch wenn sie mit ihrer 
aktuellen Brille noch gut sehen. So-
gar eine Augen-Innendruck-Mes-
sung gehört zu den umfangreichen 
Angeboten, die seine hochmoder-
ne Augenoptik bietet. Und solche 
Messungen machen in dem ent-
spannten Ambiente von Beutel Au-
genoptik, umgeben von wunder-
schöner Brillenmode, den meisten 
Menschen einfach mehr Freude. 

AUSFÜHRLICHE INFOS: www.tierheim-pfungstadt.de, 
info@tierheim-pfungstadt.de, Telefon 06157-5430. 
Vermittlungszeiten: Freitags von 14.30 bis 18.00 Uhr, samstags von 
9.00 bis 13.00 Uhr und jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr Tag der offenen Tür.

MISCHLING, männlich, geboren 
12/ 2015, geimpft, gechippt. Der 
kleine schwarze Mann ist in dem 
Rudel der quirligen Junghunde 
die Ruhe selbst. Er läuft schon 
recht gut an der Leine. Seine 
Geschwister sind bereits vermit-
telt. Nun wartet auch er auf sein 
neues Zuhause.

MISCHLING, weiblich, geboren 
05/2015, Größe 55cm, geimpft, 
gechippt. Jung, dynamisch und 
manchmal noch etwas chao-
tisch, aber super freundlich und 
auch an der Leine geht es nach 
einigen Freudensprüngen mitt-
lerweile sehr geordnet zu.

SCHÄFERHUND-MIX, weiblich, 
geb. 02/2013, groß, geimpft, ge-
chippt. Sehr menschenfreundli-
ches Mädel fast wie eine Schmu-
serkatze, die trotz schlechter 
Vergangenheit wieder fröhlich 
ist und nette Menschen sucht, 
die mit ihr noch etwas das Ein-
maleins der Hunde üben.

MISCHLING, weiblich, kastriert, 
30cm, geboren 08/2015, ge-
impft, gechippt. Klein aber oho, 
Jule ist ein Energiebündel, aber 
ein sehr Liebenswertes. Mit lau-
tem Gebell wird alles was Neu 
ist begrüßt. Bei uns lebt sie mit 
Pointer Dino und unserer sehr 
zurückhaltenden Mona zusam-
men, mit der sie wohl am Liebs-
ten ihr ganzes Leben lang zu-
sammen bleiben würde.
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Elise Kunitsch 
70 Jahre Mitglied bei den Naturfreunden

Südwestdeutsche Rassetauben-
züchter | Deutsche Meisterschaft errungen

LEIPZIG | Die Vereinigung Süd-
westdeutscher Rassetauben-
züchter gewann anlässlich der 
Deutschen Rassetaubenschau 
2015 in Leipzig den Titel des 
Deutschen Vereinsmeisters 2015 
in der größten Kategorie (über 80 
Vereinsmitglieder). 

Die Züchterinnen und Züchter, 
die im Rhein-Main-Gebiet, im 

südwestdeutschen Raum sowie 
in Ostfrankreich beheimatet sind, 
waren im Wettbewerb der 30 000 
Rassetauben in Leipzig erfolg-
reich und siegten mit großem 
Vorsprung vor dem Vogtländi-
schen Rassetaubenclub sowie 
den Thüringer Rassetaubenfreun-
den. Sage und schreibe 30 Mit-
glieder konnten auch noch den 

Titel „Deutscher Einzel-Meister“ 
in ihrer Rasse erringen.

Der Zuchtwart Bernd Hart-
mann aus Reinheim-Spachbrü-
cken, der mit seinen Tauben am 
Sieg beteiligt war, freut sich be-
sonders, dass viele junge Leute 
am Erfolg teilhaben. Die Meister-
feier erfolgte anlässlich der 
nächsten Zusammenkunft An-
fang April in Neulußheim bei 
Mannheim. Auch in diesem Jahr 
nehmen die Rassetaubenfreun-
dinnen und Rassetaubenfreunde 
mit ihren gefiederten Lieblingen 
an der Deutschen Rassetauben-
schau teil. Diese findet am 1. Ad-
ventswochenende in der thüringi-
schen Metropole Erfurt statt. 

(Bernd Hartmann)
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MÜHLTAL | In diesem Jahr ist die 
Gemeinde Mühltal zum vierten 
Mal Gastgeber des trinationalen 
Jugendcamps. In den Sommerfe-
rien, in der Zeit vom 27. Juli bis 
zum 3. August organisieren 
Mühltaler Jugendliche zusammen 
mit der Jugendförderung eine ab-
wechslungsreiche Woche für 21 
Jugendliche. 
     Diese stammen sowohl aus 
der Gemeinde Mühltal als auch 
aus den Partnerstädten Nemours 
(Frankreich) und Vingåker 
(Schweden). Bei zahlreichen Ak-
tivitäten erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die 
Möglichkeit, Sehenswürdigkeiten 
in und um Mühltal kennen zu ler-
nen. Die Besichtigung des Welt-
kulturerbes Grube Messel steht 
ebenso auf dem Programm wie 
der Besuch eines Kletterwalds. 
Somit stellt das Angebot eine 
gute Mischung aus Kultur und 
Freizeit dar. Das Camp richtet 
sich an jugendliche Mühltaler ab 
12 Jahren. Weitere Fragen und 
Anmeldungen können ab sofort 
bis zum 30. Mai 2016 bei der Ju-
gendförderung Mühltal unter Te-
lefon 06151 - 13 68 45 oder per 
E-Mail an jugendfoerderung@
muehltal.de erfolgen.

„BEUTEL AUGENOPTIK ist ein Beispiel für die Innovationskraft unserer 
Region“, lobt Bezirksbürgermeister Achim Pfeffer das Engagement von 
Augenoptikermeister Bernd Beutel.
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Haupt/Nebenjob
seriös & lukrativ 06157.989699 

Informieren sie sich!



DA-EBERSTADT | Die Ortsgruppe 
Eberstadt des Odenwaldklubs bie-
tet auch dieses Jahr wieder ein um-
fangreiches Programm. Und dieses 
Angebot richtet sich nicht nur an 
Mitglieder, sondern auch an Gäste 
aus benachbarten Ortsgruppen 
und interessierte Wanderfreunde, 
die bisher (noch) keinem Verein 
angehören. Bei den Eberstädtern 
ist jeder willkommen. 

Der Wanderplan 2016 umfasst 
insgesamt 53 Wanderungen; da-
von sind 31 Tageswanderungen, 
10 Halbtagswanderungen und 12 
Spaziergänge speziell für Senioren. 
Tageswanderungen finden generell 
sonntags statt. Am 1. Dienstag ei-
nes Monats gibt es zusätzlich eine 
interessante Halbtagswanderung 
und wechselweise am 2. oder 3. 

Donnerstag monatlich einen aus-
gedehnten Spaziergang auf beque-
men Wegen in die nahe Umgebung 
mit Einkehr zum Kaffeetrinken; ide-
al für Ältere, die ein gemäßigtes 
Tempo und keine weiten Strecken 
bevorzugen. Total im Trend und da-
her äußerst beliebt sind Radtouren. 
Einmal monatlich trifft man sich 
von Frühjahr bis Herbst zum ge-
meinsamen Radfahren und legt auf 
solch einer Tour durchschnittlich 
60 km auf dem Sattel zurück. Und 
wer sich dann ausreichend Fitness 
antrainiert hat, kann dies vom 28. 
August bis 2. September auf einer 
Radtour durchs Münsterland unter 
Beweis stellen. Die Wanderer er-
kunden Anfang September den 
Hunsrück und vom 22. bis 27. Juni 
auf einer Wanderfreizeit das Elb-

sandsteingebirge, verbunden mit 
der Teilnahme am Deutschen Wan-
dertag.  Auch das Kulturelle kommt 
nicht zu kurz: Anfang Mai fuhr eine 
Gruppe nach Paris und konnte den 
Charme der Metropole an der Seine 
genießen. Vive la France!

Das Angebot der seit dem Jah-
re 1882 bestehenden Ortsgruppe 
Eberstadt ist also durchaus nicht 
antiquiert sondern den Ansprüchen 
der heutigen Zeit angepasst. Nähe-
re Informationen findet man auf der 
Homepage unter www.okw-da-
eberstadt.de . Wanderpläne sind 
unter der Telefonnummer 06151-
51212 oder bei einer Wanderung 
erhältlich. Aktuelle Aktivitäten wer-
den in der lokalen Tagespresse, so-
wie im Internet angekündigt. 

(Evelyn Schenkelberg)

Unterwegs mit dem Odenwaldklub Eberstadt
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Kommen, Sehen, 
Probeliegen!

Waldstraße 55 · Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 · www.matratzenwelt.net

Wir sind weiterhin hellwach...

...und freuen uns, Sie
in unserer neuen
Wohlfühloase für

Ihren Einkauf rund 
um den gesunden

Schlaf, herzlich
begrüßen zu dürfen!

O�en: Mo.–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa. 9.30–16 Uhr

Wiedereröffnung nach Renovierung

Mo, Di, Do: 9-12:30 
und 15-18 Uhr 

 Mi  9-12:30 Uhr  
Freitag und Samstag geschlossen

 Tel. 06157-4371Zieglerstraße 9
64319 P fungstadt

   kurt   kurt

reichl  reichl   
O rthopädie-Schuhtechnik

 M E I S T E R B E T R I E B

Terminevereinbarung bis 21.30 Uhr möglich

  

ACHTUNG!
ACHTUNG!

Neue 
Öffnungszeiten:

Besser 
stehen,
besser 
gehen! 

M aßeinlagen 
in 12-24 
Stunden

Kurt Reichl: 

„Laufen Sie 

wie auf Wolken,

 
 ich möchte 

Sie gerne 

überzeugen!“

Ihre Füße 
 mögen schicke 
Schuhe für den 
Sommer!
DARMSTADT | Und Sie brau-
chen Schuhe, in denen sich die 
Füße wohlfühlen. Eine gute Ad-
resse ist Schuh-Herbert in der 
Innenstadt von Darmstadt, Lud-
wigstraße 15. 
    Barrierefrei  kommt man auf 
den „gepflasterten“ Mittelgang 
und sieht rechts und links eine 
große Auswahl an Schuhen, prak-
tisch für jeden Geschmack und 
jeden Anlass. Schuh-Herbert ist 
ein traditioneller Familienbetrieb 
seit dem Jahre 1882 mit dem 

EINBLICK in den großzügigen Verkaufsraum. Die Schuhaus-
wahl ist groß. (oben). DIE NEUE KOLLEKTION wir sie begeis-
tern! (unten). „Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!“

DAS TEAM berät seine Kunden liebenswürdig und individuell und nimmt sich viel Zeit für Sie. 

Stammhaus in Frankfurt am Main 
und Fachgeschäften außer in 
Darmstadt auch in Hofheim im 
Taunus, im Main-Taunus-Zent-
rum, in Sulzbach, Mainz, Wiesba-
den und Bad Homburg. 
   Hier findet man den „fußgerech-
ten“ modischen Schuh. Fast alle 
Schuhe haben  bequeme Fußbet-
ten, die sich auch gegen orthopä-
dische Einlagen tauschen lassen. 
Für eine kompetente Kundenbera-
tung sorgen fachkundige Verkäu-
ferinnen in unauffälliger Art. Für 
einen Wunsch-Schuh findet der 
Käufer ein offenes Ohr und kann 
über eine Sonderbestellung re-
den. 
Zur richtigen Schuhpflege be-
kommt man Tipps und die pas-
senden Schuhpflegemittel. Ein 
Besuch bei Schuh-Herbert lohnt 
sich!                                 (Wolf Will)

Schuh-Herbert
Ludwigstraße 15
64283 Darmstadt
Telefon 06151 - 35 23 20 4
Mail: benner@schuh-benner.de
Internet: www.schuh-benner.de

KOMMENTAR

„Die Gedanken sind frei, wer kann 
sie erraten? 
Sie rauschen vorbei wie nächtliche 
Schatten, kein Mensch kann sie wis-
sen, kein Jäger sie schießen. 
Es bleibet dabei: 
Die Gedanken sind frei.“ 

Die ersten Verse des Liedes eines un-
bekannten Verfassers von 1780 und 
der Vertonung von 1842 von Fallers-
leben und Richter kennen sicher vie-
le Menschen als Volkslied. Nach 
über hunderten von  Jahren hat der Inhalt des Liedes seine 
Aussagekraft nicht im Geringsten eingebüßt. Nur wer sich Gedan-
ken über verschiedene Dinge in der Welt macht, kann auch eine 
Meinung dazu haben und diese anderen mitteilen. Somit ist die Ver-
bindung der Freiheit der Gedanken eine Grundvoraussetzung zur 
Freiheit der Meinung. Auch steht in unserem Grundgesetz der BRD 
im Artikel 5 „Die Pressefreiheit und die Freiheit durch Rundfunk 
und Film werden gewährleistet.“ Gerade in der heutigen Zeit, 
durch die allgegenwärtigen Möglichkeiten der Kommunikation, ist 
das Grundrecht der Meinungsfreiheit ein besonders wichtiges Mit-
tel, auf die Zustände in der Welt hinzuweisen. 
     Ein wichtiges Instrument, seine Meinung und Informationen 
anderen mitzuteilen, ist das Grundrecht auf die Pressefreiheit. Ge-
rade damit haben viele Staaten große Probleme, wie eine Untersu-
chung der Organisation „Reporter ohne Grenzen“ (ROG) im inter-
nationalen Vergleich veröffentlichten. An der Spitze der 
Pressefreiheit stehen Finnland, Niederlande und Norwegen. 
Schlusslicht von 180 Staaten waren die diktatorischen Staaten 
Nordkorea und Eritrea. Die Bundesrepublik Deutschland nimmt 
bei dieser Untersuchung den Platz 16 ein. 
      Doch nicht nur Meinungsfreiheit ist eine wichtige Vorausset-
zung im Rahmen der Medien, sondern sie muss auch gelten im Be-
reich der bildenden Künste, Theater und Film. Gerade in diesem 
Bereich wurde in der letzten Zeit deutlich, wie einzelne Regierun-
gen und Personen durch Reglementierung und Verbote diese Frei-
heit einschränken wollen. Mit populistischen Veranstaltungen wird 
versucht, Massen zu mobilisieren, um sie für ihre Zwecke zu miss-
brauchen. So werden Hetzparolen über Flüchtlinge und Beschimp-
fungen von ganzen Volksgruppen verbreitet. 
      Hier ist jeder Mensch, unabhängig von Hautfarbe, Religion und 
Staatszugehörigkeit aufgerufen, sich den Versuchen, die Freiheit 
einzuschränken, entgegen zu stellen. Meinungsfreiheit ist nicht nur 
ein Wort, Meinungsfreiheit ist der Grundpfeiler für das friedliche 
Zusammenleben der Menschen in der Welt. Nur in dieser Welt kön-
nen die Gedanken wirklich frei sein.
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Lieber Kunde, lieber Interessent,
 
gerne berate ich Sie ausfühlich in  Sachen 
Anzeigen oder Berichte über Ihre Firma 
in der Franksteiner Rundschau. Fragen 
sie unverbindlich, ich freue mich auf 
Ihren Anruf! Telefon 06157-986681
Email: gerda.broecker41@freenet.de

GERDA BRÖCKER, 
Mediaberaterin.
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Das ErstE OrchEstEr des Akkordeon-Clubs Blau-Weiß Bensheim unter der Leitung von Eduard Unge-
fucht eröffnete das Konzert mit einer empfindsamen Interpretation der „Morgenstimmung“ von Grieg. 

PFUNGSTADT | Blaukissen, Ber-
genie, Lenzrose, Akelei, Primel, 
Teppich- Phlox, Leberblümchen, 
Tränendes Herz  und Veilchen - in 
wenigen Tagen beginnen die ersten 

Stauden zu blühen. Im April eröff-
net die niedrige türkische Zwerg-
schwertlilie, eine wunderschöne 
Mini-Iris für trockene und kalkhalti-
ge Böden, das Reigen der Iris-Blü-

te in unserer Gärtnerei. Gefolgt 
wird diese Blüte von der Blüte der 
niedrigen Bartiris ab Mitte April 

und den höheren Bartiris- Arten im 
Mai. Die Bart-Iris-Sorten brauchen 
ebenfalls vollsonnige Gartenplätze 
und trockene, durchlässige Böden, 
also ideal für unsere Sandböden. 
Ebenso für trocken-sonnigen La-
gen auf durchlässigen, kalkhalti-
gen Böden eignen sich viele Wolfs-
milch-Arten, besonders für Natur-
nahe Gärten, da sie sich stark 

aussäen, wenn ihnen der Standort 
zusagt.  Die weithin leuchtenden, 
gelben Blüten, machen die Wolfs-

milch im Frühlingsgarten nahezu 
unentbehrlich. Aber auch an einem 
absonnigen Plätzchen am Gehölz-
rand, z.B. in Kombination mit der 
Herzblume  und dem Kaukasus-
vergissmeinnicht kann diese 

Wolfsmilch überzeugen. Schattige 
Lagen mit ausreichend Feuchtig-
keit im Frühjahr und einem humus-
reichen, frischen, aber durchlässi-
gen Boden ist der ideale Pflanzbe-
reich für die Herzblume. 

Es gibt verschiedene Arten mit 
unterschiedlichen Höhen und Far-
ben von weiß bis zu roten Tönen. 
Die altmodische Wirkung des Trä-
nenden Herzens gehört in jeden 

klassischen Bauerngarten. Diese 
Pflanzenart zieht früh ein. Sobald 
das Laub unansehnlich wird, kann 
es abgeschnitten werden. Deshalb 
bitte entsprechende Nachbarn 
pflanzen! 

Ein weiterer Frühjahrsblüher für 
schattige Lagen ist das Kaukasus-
vergissmeinnicht welches mit vie-
len verschiedenen Blattpanaschie-
rungen und Blütefarben blau und 

weiß erhältlich ist. Es lässt dunkle 
Gartenplätze heller und freundli-
cher wirken durch das auffällige 
Blattwerk. Wir freuen uns auf Sie!
staudengärtnerei
Landschaftsarchitektur 
Dipl.-Ing. Carmen Heil 
Mainstraße 39 , 64319 Pfungstadt 
Mobil: (+49) 1772-987100 
www.aufdespabstesweinberg.de 
www.carmen-heil.de

Endlich der Frühling ist da!
Carmen Heil von der Staudengärtnerei berichtet über Frühlingsblüher

BENSHEIM | Zum Auftakt des 
80-jährigen Vereinsjubiläumsjahres 
hatte der  Akkordeon-Club Blau-
Weiß Bensheim e. V. (ACB) am 20. 
März zu einer musikalischen Mati-
née ins Dorfgemeinschaftshaus 
Bensheim-Schwanheim geladen, 
wo die Akkordeonisten ihre überaus 
zahlreich erschienenen Gäste mit 
Sekt, leckeren Häppchen und ei-
nem außerordentlich stimmungs-
vollen Konzert begrüßten. Passend 
zur erwartungsvollen Atmosphäre 
erklang zur Eröffnung Edvard Griegs 
"Morgenstimmung" aus "Peer 
Gynt", ein wunderbar feines, dyna-

misches Klanggemälde aus dem 
Jahr 1888. Für die ergreifende In-
terpretation des ursprünglich für 
Symphonieorchester komponierten 
Werkes erntete das Erste Orchester 
unter der Leitung von Eduard Unge-
fucht großen Applaus von den Zu-
hörern. In bunter Folge schlossen 
sich Festansprachen und Musikbei-
träge an, detailreich und mit einer 
guten Prise Humor moderiert von 
Bernd Rettig. Das Hobbyorchester 
spielte unter Führung von Heinz 
Schuster die „Humoreske“ von 
Dvorak und „`S Wonderful“ von 
Gershwin. Das Trio mit Ilona und 

Manfred Spitzner an den Elektroni-
en und Tobias Bergemann am Bass 
servierte ein tönendes „Geburts-
tagsmenü in fünf Gängen“, das der 
frühere ACB Dirigent Mößinger sei-
nerzeit für Ilona arrangiert hatte und 
das sie nun dem Publikum ver-
schmitzt in perfekt italienischem 
Slang anrichtete. Das Ensemble 
des 1. Orchesters bot mit dem ex-
pressiven „Violentango“ von Piaz-
zolla ein großes Werk des Tango 
Nuevo, das an Spannung nichts zu 
wünschen übrig ließ, sowie einen 
frohen „Ragtime“ von Mouline. Da-
nach gehörte die Bühne wieder den 

80 Jahre akkordeon-Club Blau-Weiss Bensheim e. V. 
Gala-Konzert in Bensheim-Schwanheim mit dem Akkordeon-Virtuosen Stas 
Venglevski aus den USA | Gewinnen Sie 3 x 2 Eintrittskarten

rund 20 Spielern des Ersten Or-
chesters unter Dirigent Eduard Un-
gefucht. Mit Esprit, Temperament 
und musikalischem Feingefühl prä-
sentierten die Musiker des 1. Or-
chesters die Highlights ihres Re-
pertoires, den schwungvollen „Wal-
zer Nr. 2“ von Schostakowitsch, 
den lieblichen „Tango Villosa“ von 
Wagenmakers, den luftig-duftigen 
„Bal des Crinolines“ von Pratti und 
die mitreißende „Rhapsodia Anda-
lusia“ von Götz. Auf brausenden 
Beifall und stehende Ovationen gab 
es als donnernde Zugabe Bizets 
„Carmen-Vorpiel“, ehe die Veran-
staltung mit einem ganz besonde-
ren Schmankerl schloss: Alle Spiel-
gruppen schmetterten gemeinsam 
den „Blau-Weiß-Marsch“, die fast 
vergessene, handschriftlich über-

lieferte „Hymne“ des Vereins, be-
gleitet von viel Ah und Oh seitens 
der älteren Zuhörerschaft und be-
geistertem Mit-Klatschen des gan-
zen Saals. „Eine Reminiszenz an 
alte Zeiten“, erklärte Moderator Ret-
tig, „früher wurde dieser Marsch 
beim Bensheimer Winzerfestumzug 
gespielt, wo die Akkordeonisten im-
mer zünftig mit marschierten. Das 
ist heute schon wegen der viel grö-
ßeren und schwereren Instrumente 
gar nicht mehr möglich.“ Aus der 
volkstümlichen Harmonika von 
einst ist ein veritables Konzertinst-
rument geworden, das allen Facet-
ten anspruchsvoller Kunstmusik 
gerecht wird. 1936 dem Namen „1. 
Bensheimer Handharmonika-Club 
Blau-Weiß“ gegründet, entwickelte 
sich der Club schon bald zu einem 

beachteten Bestandteil des regio-
nalen kulturellen Lebens, was die 
Ehrengäste der Matinée in ihren An-
sprachen hervorhoben. „Wir sind 
stolz auf das Orchester in unseren 
Reihen“ sagte Stadtverordnetenvor-
steherin Carola Heimann in ihrer 
Festrede. Sie betonte die Rolle des 
Akkordeon-Clubs Blau-Weiß als 
fester Bestandteil in der Kultur der 
Stadt, als Botschafter Bensheims 
und als musikpädagogische Institu-
tion in Bensheim. 
    Kreisbeigeordneter Kurt Knapp 
überbrachte die Glückwünsche des 
Kreises Bergstraße und stellte das 
Orchester Blau-Weiß als Bereiche-
rung des kulturellen Lebens her-
aus, das schon vor Jahrzehnten 
weite Kreise bis ins Ausland zog 
und im Wandel der Zeit bis heute 
einen hohen Stellenwert genießt. 
Prof. Dr. Hemmje, Vorsitzender des 
Deutschen Harmonika-Verbandes 
Südhessen, pries den traditionsrei-
chen Akkordeon-Club Blau-Weiß 
Bensheim e. V. als „Juwel mit weit 
über die Region hinaus reichender 
Strahlkraft“. Rudolph-Würthner-
Medaille für Ehrenvorsitzenden 
Hans-Rüdiger Klein: „Die erfolgrei-
che Geschichte und der hervorra-
gende Ruf des Bensheimer Akkor-
deonclubs sind vor allem der jahr-
zehntelangen unermüdlichen Arbeit 
von Hans-Rüdiger Klein zu verdan-
ken, der sich als Vorsitzender mit 
Herzblut für den Akkordeon-Club 
Blau-Weiß Bensheim, für den Lan-
desverband Hessen und für die Ak-
kordeonmusik allgemein eingesetzt 
hat“, so Hemmje. Im Auftrag des 

Deutschen Harmonika-Verbandes 
zeichnete Dr. Hemmje den Ehren-
vorsitzenden des ACB Hans-Rüdi-
ger Klein für sein Lebenswerk mit 
der Rudolph-Würthner-Medaille 
aus. Umrahmt wurde die Matinée 
von einer Bilderschau einer Plakat-
Ausstellung mit Fotos quer durch 
die 80-jährige Geschichte des Ver-
eins. Belebt wurden die schönen 
Erinnerungen durch ein Interview 
mit Willi Gondolph, der als ehema-
liger Vorsitzender und ältestes Mit-
glied des Vereins (Eintritt 1938) so 
manches aus dem Nähkästchen 
von früher plauderte, was nicht nur 
ihm sichtliches Vergnügen bereite-
te. 
Weitere Konzerte: Der gelungenen 
Veranstaltung zum Start ins 80. Ju-
biläumsjahr lässt der Akkordeon-
Club Blau- Weiß Bensheim e. V. 
weitere festliche Events folgen.
Am 16. Juli 2016 präsentiert der 
ACB im Dorfgemeinschaftshaus 
Schwanheim, 64625 Bensheim, 
Weyrichstraße 23, ein Gala-Kon-
zert mit dem Akkordeon-Virtuosen 
Stas Venglevski aus den USA. 
Beginn 19 Uhr; Vorverkauf über alle 
Mitglieder des ACB.
Info: www.akkordeon-bensheim.de
So können Sie gewinnen:
Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. 
Stichwort: „Stas Venglevski“. Ein-
sendeschluss ist der 10. juli 2016. 
Bitte vermerken Sie unbedingt Ihre 
Telefonnummer. Die Gewinner wer-
den angerufen. Die Karten liegen an 
der Abendkasse bereit. Viel Glück!
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Endlich ließ das Mädchen das 
Buch sinken und schaute herü-
ber. Sichtlich überrascht und 
tief errötend erhob es sich und 
fragte verwirrt, aber in ge-
wandtem Französisch: „Oh, 
mein Herr, verzeihen Sie, sind 
Sie schon lange wach? Ich 
werde die Mutter rufen.“ Da 
winkte er leise ab und bat: 
„Nein, nein! Bitte bleiben Sie, 
mein Fräulein ... Wer sind 
Sie?“ Und nun gab ihm das 
schöne Kind den erwünschten 
Aufschluß, erkundigte sich 
teilnahmsvoll nach seinem Be-
finden und erzählte auch, daß 
sein Diener Pierre mit dem 
Gepäck eingetroffen sei. Ob er 
ihn zu sehen wünsche? Oder 
ob er nicht Verlangen habe, et-

was zu genießen? Der Leutnant 
bejahte beides, und Else eilte zur 
Mutter. Diese hatte in kluger Vo-
raussicht schon eine Tasse kräfti-
ge Fleischbrühe bereit gehalten, 
nur vermißte sie ein frisches Ei, 
und das war um diese Jahreszeit 
nicht leicht aufzutreiben, denn 
die Hühner konnten sich bei der 
herrschenden Kälte zu ihrer er-
sprießlichen Tätigkeit nur 
schwer entschließen.
Beim Essigäpfelhannes war der 
Hühnerstall allerdings direkt 
über dem warmen Kuhstall ange-
bracht, wodurch die Frühlings-
gefühle der Insassen schon etwas 
zeitiger als sonst angeregt wur-
den. Das hatte sogar schon Pi-
erre mit großer Findigkeit her-
ausgebracht, und jetzt eilte er 
über den Hof zur Behausung des 
Essigäpfelhannes und gerades 
Weges in die rauchgeschwärzte 
Küche. „Oh, Madame Eissige-
Eppellannesse, ich habe gehört 
caqueter eine poule in Ihrem 

Stalle“, dabei ahmte er täu-
schend das Gegacker eines Huh-
nes nach –, „was hat gelogen ein 
Ei. Oh, geben Sie mich das Ei 
pour mon pauvre lieutenant.“ 
Ja, der Pierre hatte bei seinem 
langen Aufenthalt im Reich und 
an der Bergstraße schon ganz 
schöne Fortschritte im  Deut-
schen gemacht! Die Kathrine 
verstand ihn offenbar auch ganz 
gut und mußte trotz des ihr ange-
borenen mürrischen Wesens laut 
auflachen über das „Gewelsch“ 
des Franzosen und die Meister-
schaft, mit der er gegackert hat-
te. Sie griff daher in die Schubla-
de des Küchenschrankes und hol-
te ihm zwei blütenweiße, frische 
Eier hervor und versprach noch 
mehr, sobald die Hühner legten. 
Ihr Mann, das „Goarmaul“*), 
könne geradesogut Handkäs es-
sen. Was brauche der Eier! – 
Und sie verzichte gern darauf 
und lege sich lieber ein paar 
Kreuzer zurück. Denn daß ihr die 

Eier gut bezahlt werden würden, 
glaubte die Kathrine mit Recht 
voraussetzen zu dürfen. Nun hat-

te die Frau Kapitänin, was sie 
wünschte, und bald durfte der 
wackere Pierre seinem Herrn die 
stärkende Suppe selbst an sein 
Lager bringen. Die Freude des 

Wiedersehens war groß. Dem 
treuen Menschen standen die 
Tränen in den Augen, als er den 

Leutnant so matt und bleich da-
liegen sah, er würgte sie aber 
tapfer herunter und suchte ihn 
durch sein munteres Geplauder 
und seinen gesunden Mutterwitz 

zu unterhalten und aufzuheitern.
Und von nun an besserte sich der 
Zustand des jungen Offiziers von 
Tag zu Tag. 
    Das bewies der gesunde Appe-
tit, mit dem er alles Versäumte 
doppelt nachholen zu wollen  
schien. Da war es denn wieder 
ein Glück für die Frau
Kapitänin Reinfort, daß ihr der 
Kommandant zur Seite stand. 
Der war unermüdlich, wenn es 
galt, aus den benachbarten Dör-
fern  des Odenwaldes oder den 
Städtchen der Bergstraße ein 
tüchtiges Stück Fleisch oder ein 
Huhn oder andere kräftige Kost 
herbeizuschaffen. Denn Küche 
und Vorratskammer der Kapitä-
nin waren nicht so reichlich
bestellt, daß sie den durch die 
Pflege des Rekonvaleszenten ver-
mehrten Ansprüchen für längere 
Zeit hätten genügen können.
*) Gourmand
Dank der sorgsamen Pflege er-
holte sich also der Leutnant zuse-

hends, seine 
Wangen erhiel-
ten wieder Farbe 
und seine Augen le-
bensfrohen Glanz.
Nun schien ihm die Zeit oft 
recht lang zu werden, trotzdem 
sich Pierre erdenkliche Mühe 
gab, durch sein nie versiegen-
des Geplauder die Zeit zu ver-
kürzen. 
    Zu seinem Schmerz mußte er 
bemerken, wie wenig Befriedi-
gung sein Herr über seine 
wohlgemeinten Bemühungen 
empfand, aber es entging ihm 
auch nicht, daß diesem offen-
bar selbst an der Unterhaltung 
der Frau Kapitänin von Rein-
fort weniger gelegen war, so 
liebenswürdig und dankbar er 
sich auch zu zeigen wußte, 
wenn die gnädige Frau ihm 
ein viertel oder halbes Stünd-
chen widmete.*)  Gourmand

Fortsetzung folgt

SEEHEIM-JUGENHEIM. Eröffnet 
wurde das Bad am 13. Mai, geöff-
net ist es dann bis Mitte Septem-
ber. Kassenstunden sind montags 
bis freitags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und zusätzlich donnerstags von 14 
bis 18 Uhr. Die Preise für die Kar-
ten sind unverändert. Die Dauer-
karten für Erwachsene (ab 18 Jah-
re) kosten 100 Euro, für Kinder ab 
6 Jahre und Jugendliche 44 Euro, 
Familienkarten für Erwachsene je 
80 Euro und für Kinder und Ju-

gendliche je 30 Euro.  Beim Kauf 
der Familienkarten ist es erforder-
lich, dass zumindest ein Erwach-
sener die Karten für alle Familien-
mitglieder kauft, also zwei Karten 
für Erwachsene und mindestens 
eine für Kinder. Ausnahmen sind 
Alleinerziehende und Eltern mit 
Nachwuchs unter sechs Jahren. 
Inhaber der Seniorenkarte „A“ oder 
der Ehrenamtscard, Asylbewerber, 
Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger 
und Personen, deren Einkommen 

Freibad Jugenheim geöffnet den Regelsatz der Sozialhilfe nicht 
über-steigt, erhalten gegen ent-
sprechenden Nachweis die Dauer-
karte zum halben Preis.

Rentenempfänger mit der Se-
niorenkarte „S“ des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg und der Stadt 
Darmstadt bekommen eine Frei-
karte. Diese gibt es auch für das 
dritte und jedes weitere Kind einer 
Familie, solange diese noch in 
Ausbildung sind und im Haushalt 
der Eltern leben. Allerdings müs-
sen für die beiden ältesten Kinder 
Dauer- oder Familienkarten für Ju-

gendliche gekauft werden. Für die 
Freikarten ab dem dritten Kind 
muss eine Haushaltsbescheini-
gung vorgelegt werden. Diese stellt 
das Bürgerbüro im Rathaus aus.  
Inhaber von Dauerkarten des ver-
gangenen Jahres werden gebeten, 
diese beim Kauf einer neuen Karte 
vorzulegen.                 (Frankensteiner)

FOrEvEr LOving yOu

LaDy Liz

hans-rüDigEr KLEin, Ehrenvorsitzender des Akkordeon-Club Blau-
Weiß Bensheim e. V.und ehemaliger Vorsitzender des Hessischen Lan-
desverbandes Hessen des Deutschen Harmonika Verbandes (DHV), 
wurde für sein Lebenswerk mit der Rudolph-Würthner-Medaille des 
DHV ausgezeichnet – Moderator Bernd Rettig führte durchs Programm 
– Stadtverordnetenvorsteherin Carola Heimann hielt die Festrede (v.l.)

Ihre Firmenreportage
mailen Sie an 

redaktion@frankensteiner-rundschau.de
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35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289
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Bensheim | Kaum eine erfahrung 
lässt die eigenen Denkmuster so 
aus den Fugen geraten wie ein 
Auslandsaufenthalt. Besonders in-
tensiv erleben dies junge Leute, die 
eine längere Zeit in einem entwick-
lungsland verbracht haben. Jen-
seits der Comfort Zone, weit weg 
von zu hause, sehen sie plötzlich 
Vieles mit anderen Augen. Dieser 
„Klick im Kopf“ inspiriert und prägt 
Biographien – oft ein Leben lang. 
er wird zum Antrieb, sich für eine 
gerechtere Welt einzusetzen. Je-
des Jahr gehen allein mit Freiwilli-
gendiensten rund 5.000 junge 
Deutsche in ein entwicklungsland, 
um sich in sozialen Projekten zu 
engagieren. hinzu kommen dieje-
nigen, die über Praktika, Ausbil-

dung oder unternehmerische ent-
sendungen ins Ausland gehen. Alle 
diese jungen erwachsenen haben 
den mut, sich in einen für sie frem-
den Kontext zu begeben und den 
Lebensalltag mit den menschen an 
ihrem einsatzort zu teilen. sie öff-
nen sich für andere Kulturen und 
lernen, Dinge aus einem anderen 
Blickwinkel zu sehen. intensive er-
lebnisse und erfahrungen „ver-
wandeln“ sie.Zurückgekehrt nach 
Deutschland, sehen sie ihr persön-
liches Umfeld und die globalisierte 
Welt mit ganz anderen Augen. Der 
im Ausland angestoßene Perspek-
tivenwechsel wirkt noch lange 
nach. Bei Vielen wirft er das Den-
ken aus den eingefahrenen Bah-
nen. Die jungen menschen hinter-

fragen ihre bisherigen Deutungs-
muster und ihre Art zu leben. sie 
stellen in Frage, was ihnen bis da-
hin selbstverständlich war, zum 
Beispiel ihr Konsumverhalten. Aus 
dieser reflektierten haltung wächst 
ein starkes Bedürfnis, etwas zu 
verändern und die Gesellschaft in 
Deutschland mitzugestalten. Dafür 
engagieren sie sich mit ihren Pro-
jekten ehrenamtlich im sozialen 
oder politischen Bereich oder ge-
ben in ihrem beruflichen Umfeld 
impulse für faires und global ver-
antwortungsvolles Wirtschaften. 
ihre mission: die Gesellschaft ge-
rechter und solidarischer machen! 
Junge menschen, die einen erfah-
rungszeitraum im Ausland ver-
bracht haben, bringen ein enormes 

Zurückgekehrt nach Deutschland, sehen sie ihr persönliches Umfeld und die globalisierte Welt mit ganz 
anderen Augen. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich an Dr. Stephanie Himmel, Telefon 06251-7005-
72, s.himmel@kkstiftung.de. 

Der „klick im kopf“, der die Welt verwandelt
neuer engagement-Preis zeichnet junge „Fairwandler“ aus | Bewerbungsphase bis 31. mai

innovatives Potenzial nach 
Deutschland mit. „ihre Bereitschaft 
durch engagement Verantwortung 
zu übernehmen, ist überdurch-
schnittlich hoch und spielt auch 
eine immer größere Rolle im sozi-
al-karitativen Bereich des deut-
schen nonprofit-sektors“, so Ben-
jamin haas, Wissenschaftlicher 
mitarbeiter am institut für soziolo-
gie und sozialpsychologie der Uni-
versität zu Köln. „Die erfahrungen 
eines internationalen Freiwilligen-
dienstes wirken wie ein Katalysator 
und motivieren junge menschen 
besonders stark, nach ihrer Rück-
kehr etwas in ihrem Umfeld zu be-
wegen“, so haas. Gerade für ein 
einwanderungsland wie Deutsch-
land sind jene, die selbst einmal 
„Fremde“ in einer anderen Gesell-
schaft waren, wichtige Vermittler 
zwischen Kulturen und Botschafter 
für Begegnung. „Fairwandler“-
Preis: Anerkennung für junges ent-
wicklungspolitisches engagement. 
Die Vielfalt und die Kreativität des 
engagements junger Rückkehre-
rinnen und Rückkehrer sind in der 
Öffentlichkeit bislang kaum prä-
sent. hier setzt das Konzept des 
„Fairwandler“-Preises an: er will 
ein Forum zur Wertschätzung ihrer 
entwicklungspolitischen initiativen 
bieten – und das erstmals organi-
sations- und trägerübergreifend. 
mit großem persönlichem einsatz 
meistern viele junge menschen 
den spagat zwischen ehrenamtli-
cher Arbeit und beruflichem Voran-
kommen in der Ausbildung oder im 
studium. Der „Fairwandler“-Preis 
möchte sie in mehrfacher hinsicht 

in ihrem engagement bestärken 
und unterstützen. so umfasst der 
Preis, der in mehreren Kategorien 
vergeben wird, nicht nur eine fi-
nanzielle Unterstützung im Wert 
von 2.500 euro, sondern bietet da-
rüber hinaus individuelle prakti-
sche hilfe für die ausgezeichneten 
Projekte durch Coachings, Bera-
tungsangebote und Qualifizie-
rungskurse. ehrenamtliche Paten 
aus unterschiedlichen Disziplinen 
stehen den Fairwandlerinnen und 
Fairwandlern mit Rat und Tat zur 
seite und unterstützen sie mit Pra-
xiswissen, erfahrung und ihren 
netzwerken. eine initiative der Karl 
Kübel stiftung: Der „Fairwandler“-
Preis ist eine initiative der Karl Kü-
bel stiftung für Kind und Familie. 
sie hat das „Fairwandler“-Konzept 
im vergangenen Jahr gemeinsam 
mit anderen nichtregierungsorga-
nisationen entwickelt. Der Preis 
wird ab diesem Jahr jährlich bun-
desweit ausgeschrieben. Bewer-
ben können sich junge erwachse-
ne, die einen längeren Zeitraum in 
einem entwicklungsland verbracht 
haben (z. B. Praktikum oder Frei-
willigendienst) und sich jetzt in 
Projekten entwicklungspolitisch 
engagieren – ob in Deutschland 
oder in Kooperation mit Partnern 
im Ausland. 
Die Bewerbungsphase endet am 
31. mai 2016. Die Preisverleihung 
findet im november 2016 in der ju-
gend-kultur-kirche st. peter in 
Frankfurt am main statt. 
Weitere informationen und Bewer-
bungsformular unter der home-
page www.fairwandler-preis.org.

SEEHEIM-JUGENHEIM | Dieses 
Zitat von Marcus Tullius Cicero 
trifft genau auf die Kundschaft 
des Friseursalon Hensel zu. 
     Frau stork und ihr Team begrü-
ßen ständig neue Kunden. Aber 
auch eine lange Liste an stamm-
kunden bietet der salon. singles, 
Verheiratete, Geschwister, Paare, 
Rentner und viele mehr darf die in-
haberin in ihrem salon begrüßen.  
hierbei ist das Alter sehr breit gefä-
chert. Von jung bis alt, der salon 

hensel bietet service für Jeder-
mann. Der jüngste Kunde ist gera-
de einmal 6 monate alt. Der Älteste 
Kunde schon ganze 102 Jahre. 
Dass der salon barrierefrei zu be-
treten ist, stellt hierbei einen gro-
ßen Vorteil für die ältere Generation 
dar. Das Fachpersonal versucht, 
jedem Kunden ein schönes haar-
gefühl zu geben, und dies gelingt 
bereits seit vielen Jahren. Aber 
auch die haarpflege nach dem Fri-
seurbesuch spielt eine große Rolle. 

Deswegen bietet inhaberin Frau 
stork ein großes Angebot an haar-
pflegemittel für zu hause an, damit 
sie das „Frische salonhaar“ auch 
daheim fühlen. Aber nicht nur 
haarprodukte finden sie im salon 
hensel. Der sommer kommt im-
mer näher, die Temperaturen neh-
men zu, die Bekleidung nimmt ab. 
Kurze shorts, T-shirts und Tops 
können bald schon getragen wer-
den. eine Geheimwaffe für alle Da-
men, die noch nicht auf den som-

mer vorbereitet sind. ein sOs ge-
gen weiße haut der Beine oder 
Arme? Klar, das gibt es! exklusiv 
bei salon hensel. Das sommer-
spray verleiht ihrem Körper einen 
leicht braunen Teint. Zieht sofort 
ein und schmiert nicht. Lassen sie 
sich das sommerangebot von 
9,99 €  nicht entgehen. Denn was 
passt besser zusammen, als eine 
tolle neue Frisur und einen sonni-

gen Teint ihrer haut.          (Gina Pfau)

Salon hensel inhaberin Giusep-
pina, stork, heidelberger straße 
35, 64342 seeheim-Jugenheim, 
Telefon 06257-83315, mobil 
0175/5223866.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 17.30 Uhr, Freitag 8.30 
bis 17.30 Uhr samstag 8.00 bis 
12.00 Uhr, montag geschlossen.

ADrIAN (li) uND JANIk (re) gehören zu den jüngsten Kunden des be-
liebten und bekannten Friseursalons Hensel.

MIt ruND 102 JAhreN zählt 
dieser Herr zur ältesten Stamm-
kundschaft.

DAS Neue BODYSPrAY verleiht Ihrer Haut die perfekte  Bräune zum Früh-
ling. ALS FrühLINgS-SPecIAL erhalten Sie jetzt das Spray für nur 9,99 €!

„JAtZMuSIgg“: Dixieland, Swing, Blues und Karibische Rhythmen werden erneut die Zuhörer. begeistern 

NEU Wir sind umgezogen! NEU 
 

Feldstraße 16, 64347 Griesheim 
Öffnungszeiten: Durchgehend 
 

Mo-Fr 10:00 bis 18:00, Sa 10:00 bis 16:00 

Tickets gewinnen                                                                                  
Dieses Urgestein der Darmstädter 
musikszene besteht nunmehr seit 
40 Jahren. Diese Formation aus 
neuen musikern hat aus stilele-
menten von Dixieland, swing, 
Blues und Karibischen Rhythmen 
eine für sie typischen Ausdruck ge-
schaffen, der die Zuhörer begeis-
tert. im Laufe der Jahre haben die 
Jazzer bei Konzerten im in- und 
Ausland viele  erfahrungen sam-
meln können. höhepunkt ihrer vie-
len Auslands-Auftritte war ihre Teil-
nahme an einem musik-Festival in 
new Orleans, wo sie ihren beson-
deren Jazz-musikstil präsentiert 
haben. Bei der neunköpfigen For-
mation kommen die Bläser mit 
Trompeten, Flügelhorn, Klarinetten, 
saxophonen und Posaune zusam-
men mit den Rhythmikern mit Ban-
jo, Bass und schlagzeug. mit die-
sen instrumenten spielen die musi-
ker eine eindrucksvolle mischung 
vom Dixie bis zu südamerikani-
schen und afrikanischen Rhythmen 
unter ihrem Gesamtbegriff „Jazz-
musigg“. inzwischen hat „en haufe 

Leit“ mehrere CDs herausgebracht.
Damit sich unsere Gäste richtig 
wohl fühlen bei unserer open-air-
Veranstaltung im wunderschönen 
schloßpark, bietet ihnen unser Ca-
terer-Team um Annette Bombala 
kleine, leckere speisen und Geträn-
ke an. Genießen sie Jazz im 
schlosspark! (bei Regen in der 
Aula schuldorf Bergstraße,wir 
freuen uns auf sie). VvK.: 17 € 
(erm. 15 €); Veranstaltungskasse. 
19 € (erm. 17 €) Vorverkauf an be-
kannten stellen oder im internet 
über www.ztix.de oder direkt über: 
www.schloss-heiligenberg.de (am 
ende des Veranstaltungstextes fin-
den sie die Adresse, mit der sie di-
rekt zum Vorverkauf gelangen.) so 
können sie 2x2 Tickets gewinnen:
schicken sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-str. 9, 64319 Pfungstadt. 
stichwort: „open-air“. einsende-
schluss ist der 18. Juni 2016. Bitte 
vermerken sie unbedingt ihre Tele-
fonnummer. Die Gewinner werden 
angerufen. Die Karten liegen an der 
Kasse bereit. Viel Glück!

Salon hensel | Frisches haargefühl für jung und alt
„Fange nie an, aufzuhören - höre nie auf, anzufangen“ | marcus Tullius Cicero

open-air im historischen Park von 
schloß heiligenberg
26. Juni 2016, 11 h| en haufe Leit | Tickets gewinnen



BENSHEIM | Was passiert, wenn 
sich eine Expertin für systemische 
Traumaarbeit und ein erfahrener 
Boxer zusammentun? Im Falle von 
Dipl.-Psychologin Ulrike Anger-
mann und Kampfsporttrainer Regi-
nald Schulze vom KSC Bensheim 
auf jeden Fall etwas sehr Vielver-
sprechendes: 
   Therapeutisches Boxen (kurz 
„Thera Boxen“) heißt das neue 
Kursangebot des Bensheimer 
Kampfsportclubs, das am 7. Mai 
startet und im Rahmen eines be-
sonderen Boxtrainings helfen soll, 

Aggressionen, Wut und Stress ab-
zubauen. Boxen als Therapie – 
über den Körper zu den eigenen 
Emotionen finden Das Konzept des 
therapeutischen Boxens hat sich in 
Fachkliniken schon längst etab-
liert, so auch im Praxis-Institut für 
Systemische Traumaarbeit, Trau-
ma & Sport. 
    Dort behandelt Psychologin Ulri-
ke Angermann ihre Patient/-innen 
seit 2013 mit dieser Methode und 
erzielt gerade bei Menschen mit 
Depressionen, Burnout/Stress 
oder posttraumatischen Belas-

tungsstörungen nachhaltigen Er-
folg. „Der Schwerpunkt des Bo-
xens als Therapie liegt darin, die in-
neren Kraftquellen zu mobilisieren, 
das eigene Selbstwertgefühl zu 
stärken, durchsetzungsfähiger und 
standhafter zu werden“, erläutert 
Angermann. 
     „Beim Thera Boxen geht es ei-
nerseits um das körperliche Aus-
powern, darum, eventuell abge-
spaltene, aggressive Erlebens- und 
Verhaltensanteile physisch erleb-
bar zu machen, andererseits aber 
auch darum, dieses Erlebte mit an-

BOLDERBRIGHTERBETTER

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Rheinstraße 19-21, 64283 Darmstadt, Telefon +49 6151 66706-0
darmstadt@timepartner.com, www.timepartner.com

Wir suchen für unsere namhaften Kunden im Raum Darmstadt:

•	Lagermitarbeiter	(m/w)

•	Kommissionierer	(m/w)

•	ProduKtionsmitarbeiter	(m/w)

•	industriemechaniKer	(m/w)

•	staPLerfahrer	(m/w)

DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region

Eschollbrücken

Hahn
Pfungstadt

Eich

Seeheim

Jugenheim
Bickenbach

Malchen

Nieder-Beerbach

Griesheim

SteigertsStettbach

Ober-Beerbach

Eberstadt

Balkhausen
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ESCHOLLBRÜCKEN | Wir treffen 
uns am Sonntag, den 29.05.2016 
um 10:00 Uhr mit Autos in der 
Ortsmitte „Am Römer „in Escholl-
brücken. Die Wanderung ist nur 
8,5 Kilometer lang, aber sie dauert 
auf Grund des Schwierigkeitsgra-
des trotzdem 3,5 Stunden. Es sind 
300 Höhenmeter zu überwinden. 
Unterwegs gibt es leider keine 
Möglichkeit, die Wanderung abzu-
brechen. Trotzdem versprechen wir 
eine schöne ausgewogene Wande-
rung mit ausreichenden Pausen. 

REGINALD SCHULZE„THERA BOXEN“, DAS NEUE KURPROGRAMM des Bensheimer 
Kampfsportclubs, startete am 7. Mai und soll helfen, Aggressio-
nen, Wut und Stress abzubauen.
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Und so können Sie gewinnen: 
Schicken Sie eine Postkarte mit der Angabe des  Lösungswortes 
an die Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Straße 9, 64319 
Pfungstadt. Einsendeschluss ist der 10. Juni 2016. Geben Sie 
bitte Ihre Adresse und Telefonnummer an. Die 20 Euro bringt 
ein Fotograf oder eine Fotografin vorbei und schießt ein Foto, 
das wir in der nächsten Ausgabe veröffentlichen. Wir drücken 
wieder fleißig die Daumen und wünschen Ihnen viel Glück!

„EIN BISSCHEN NACHDENKEN, EIN BISSCHEN GLÜCK... 
...und schon habe ich beim Preisrätsel in Nummer 57 der 
Frankensteiner Rundschau 20,00 Euro gewonnen“, sagt 
Frau Wildemann begeistert.

Gewinnen Sie 20 Euro beim Kreuzworträtsel
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Wanderung zum 
Wildeleutestein 
und Eichelberg
Turn- und Sportverein 
Schollbrücken-Eich e.V. 
lädt alle herzlich zur 
regen Teilnahme ein

Natürlich empfehlen wir feste Wan-
derschuhe und Stöcke.
Auf dem Eichelberg wird die Mit-
tagsrast mit Rucksackverpflegung 
verbracht. Der Turm wird vom 
OWK Mannheim unterhalten und 
man hat versprochen, dass er uns 
rechtzeitig für eine Besteigung auf-
geschlossen wird. Bei der Vortour 
standen am Turm Getränke bereit, 
die man auf Vertrauensbasis ent-
nehmen und bezahlen konnte. Laut 
Internet soll es am 29. Mai auch so 
sein. Für die Schlusseinkehr su-
chen wir das Restaurant Pepperoni 
außerhalb von Schriesheim auf.
      Gerne geben die Wanderführer 
Edith und Hans-Dieter Quick (Tel. 
06157-5329) sowie Renate und 
Gerald Anthes (Tel. 06157-6865) 
nähere Informationen. 

K.O. Sieg gegen die eigene Wut
KSC Bensheim startet mit neuem Kursangebot 
„Thera Boxen“ und bietet stressgeplagten Menschen die 
Möglichkeit, den eigenen Aggressionen, Wut- oder 
Erschöpfungserscheinungen den Kampf anzusagen

deren zu teilen und sich selbst und 
das eigene Verhalten zu reflektie-
ren.“ Durch das Zusammenspiel 
von Boxtraining und therapeuti-
schem Ansatz könne Menschen 
dementsprechend dabei geholfen 
werden, den eigenen Körper zu ak-
tivieren, die innere Anspannung zu 
reduzieren, die Körperwahrneh-
mung insgesamt zu verbessern 
und schließlich Affekte und Gefüh-
le besser zu steuern.
     Aus der Fachklinik in den Bens-
heimer Kampfsportclub Auch Box-
trainer Reginald Schulze vom KSC 
Bensheim ist mittlerweile ein gro-
ßer Fan des „Thera Boxens“, hat er 
doch die positiven Auswirkungen 
auf Körper und Geist durch seine 
Ausbildung zum therapeutischen 
Box-Coach selbst miterleben dür-
fen. Was ihn überhaupt dazu ge-
bracht hat, die Ausbildung bei Ulri-
ke Angermann zu absolvieren, war 
im Grunde einfach nur der Zufall, 
so beschreibt es Schulze jedenfalls 
selbst: 
    „Nachdem ich nun seit mehr als 
einem halben Jahrhundert im 
Kampfsport tätig bin, merke ich 
doch, dass der Boxsport in großen 
Teilen der Bevölkerung immer 
noch deutlich negativ besetzt ist. 
Und als ich dann zufällig irgendwo 
mal den Begriff des therapeuti-
schen Boxens aufgeschnappt 
habe, war ich sofort fasziniert. Un-
ter diesem Aspekt hatte ich mein 
Hobby ja noch nie betrachtet. 
Menschen dabei zu helfen, ihre ei-
gene Wut herauszulassen, sich 
selbst aus dieser Wut herauszuho-

len und ihr Leben lebenswerter zu 
machen, ist doch großartig!“ So 
hat sich Reginald Schulze das fes-
te Ziel gesetzt, das „Thera Boxen“ 
einem breiten Publikum zugänglich 
zu machen und nicht nur sich 
selbst, sondern auch seine beiden 
Co-Trainer Nicole Maurer und Rene 
Baguhl zu therapeutischen Box-
Coaches ausbilden lassen. Ab Mai 
können Männer und Frauen jeder 
Altersgruppe das entsprechend 

neu konzipierte Kursangebot im 
KSC Bensheim nutzen, die Kurs-
dauer ist zunächst auf ein halbes 
Jahr angelegt. Möglichkeiten für 
Einzeltraining oder das Training in 
einer reinen Frauengruppe sind auf 
Anfrage hin ebenfalls gegeben. 
   Info über die Trainingsform des 
therapeutischen Boxens in der 
Schwanheimer Str. 146, 64625 
Bensheim. www.ksc-bensheim.de                
(Frankensteiner)
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Pflege erleben
Klinikum Darmstadt lädt 
Schülerinnen und Schü-
ler am 10. Juni zu einem 
Schnupper-Infotag ein
DARMSTADT | 63 Ausbildungs-
plätze in der Gesundheits- und 
Krankenpflege hat das Klinikum 
Darmstadt zum 1. Oktober zu ver-
geben. Um junge Menschen für 
den Beruf zu gewinnen, veranstal-
tet die Pflegedirektion einen 
Schnuppertag für Schülerinnen 
und Schüler am Freitag, den 10. 
Juni. 
An insgesamt fünf Stationen wird 
von 14 bis 16.30 Uhr Pflege erleb-
bar – vom Messen von Vitalzei-
chen bis zur Wiederbelebung einer 
lebensgroßen Übungspuppe. Da-
bei können alle Teilnehmenden ab-
wechselnd in die Rolle von Patien-
ten und Pflegekräften schlüpfen 
und in einem Musterzimmer richtig 
anpacken – etwa bei der Mobilisa-
tion. Danach geht es in das Skill-
Lab und in eine Intensiv-Einheit, in 
dem die technischen Seiten der 
Ausbildung im Vordergrund ste-
hen. Denn Pflege ist viel mehr, als 
Blutdruckmessen und Bettenma-
chen. Gefragt sind Menschen mit 
Empathie, Organisationstalent, 
Technikaffinität und der Bereit-
schaft, sich jeden Tag immer wie-
der auf Neues einzulassen.
Wer Interesse hat, kann sich bis 
zum 2. Juni unter der E-Mail-Ad-
resse: pflegedirektion@mail.klini-
kum-darmstadt.de verbindlich an-
melden. Platz ist für 25 Interessier-
te; falls das Interesse größer sein 
sollte, ist auch ein Folgetermin 
möglich.
Infos über die Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpflege 
gibt es unter der Internetseite 
www.klinikum-darmstadt.de 
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 
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DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162
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VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN
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Seit vielen Jahren treten das Ehe-
paar Edwin und Ingelore Schupp 
ehrenamtlich in Seniorenheimen 
und Residenzen auf, um mit älte-
ren Menschen eine Stunde voller 
Harmonie zu verbringen. Melodi-
en und Gedichte aus der Jugend-
zeit, wecken gerade bei unseren 
Seniorinnen und Senioren Erinne-
rung an ihre Jugend und gerne 
singen sie bei den deutschen 
Volksliedern mit. Leider gehen in 
der heutigen, schnelllebigen Welt 
deutsches Liedgut und Gedichte 
verloren, da unsere Kinder sie oft 
nicht mehr lernen. 

Edwin Schupp findet auf dem 
Konzertakkordeon immer die 
richtigen Töne und animiert die 
Zuhörerinnen und Zuhörer zum 
Mitmachen und oft merkt er, dass 

die Texte  noch präsent sind. Sei-
ne Frau Ingelore hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, mit kurzen Ge-
dichten und Geschichten zwi-
schen den einzelnen Musikstü-
cken, die Stunde aufzulockern. 

Die Beiden treten mit ihrem 
Programm, den Jahreszeiten an-
gepasst, vier Mal im Jahr auf und 
bieten im Konzertstil den Bewoh-
nern eine Stunde abwechslungs-
reiche Unterhaltung. 

Nach der langen Winterpause 
sind sie schon wieder mit ihrem 
Frühlingsprogramm unterwegs 
und werden sehnsüchtig von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
in den Einrichtungen der Region 
erwartet. Kontakt: Telefonnum-
mer 06155/63 801 und unter 
Email: edwin-inge@t-online.de

GRIESHEIM | In einer weiteren 
gymnastischen Bewegungsstunde 
in der der Horst-Schmitt-Halle unter 
der Leitung von Else Eisenbeiß, 
nahm die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Sportverein, TuS Gries-
heim und der evangelischen Hilfs-
organisation, Die Johanniter, weiter 
Form an. Während der gut einstün-
digen Bewegungsstunde, am zu-
rückliegenden Montag brachte die 
TuS-Übungsleiterin Eisenbeiß, Men-
schen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz, deren Angehörige und 
Mitarbeiterinnen des Johanniter 
Leuchtturm mächtig in Bewegung. 
Während einer Aufwärmphase in 
der Horst-Schmitt-Halle, in Form 
des sich freien Bewegens in der 
Sporthalle und dem Händereichen, 
Verbeugen und Händeklatschen 
während sich die Teilnehmer be-
gegnen, konnte sich  die kompeten-
te Übungsleiterin Eisenbeiß, einen 
guten Überblick über die Tritt- und 
Standfestigkeit und die Mobilität der 
Demenzerkrankten verschaffen. 
Gymnastische Übungen im Sitzen, 
das Miteinander in einer großen 
Runde mit dem Softball sorgte als-
bald für freudig, strahlende  Gesich-
ter bei den Teilnehmern. Der Ab-
schluss des gemeinsamen Bewe-
gungsnachmittags mit Kaffee und 
Kuchen fand anschließend, in den 
barrierefrei zugänglichen Räumen 
des Demenzprojekts, im Johanni-
terhaus im Ostend statt.

Rückmeldungen von Angehöri-
gen bringen deutlich zum Aus-
druck, dass dieses Bewegungsan-
gebot wegführt vom anstrengenden 
Pflege- und Versorgungsalltag, der 

getragen ist von Fürsorge, Betreu-
ung aber auch vom Gefühl, allein 
gelassen zu sein. Eine Angehörige 
erzählt „es ist schön für einen 
Nachmittag dem Alltag zu entrin-
nen, mit anderen in Bewegung und 
in Kontakt zu sein und den eigenen, 
an Demenz erkrankten Ehemann 
gelöst und Freude strahlend erleben 
zu können“.Claudia Schäfer, geron-
topsychiatrische Fachkraft und Jo-
hanniter Leuchtturm Leiterin, dank-
te der TuS-Übungsleiterin, Else  Ei-
senbeiß, für die professionelle 
Unterstützung und freut sich auf 
weitere Gemeinsamkeiten, beim 
Tanzen und Wandern  im Jahr 2016. 
Eisenbeiß, weiß als Übungsleiterin 
eines TuS-Bewegungskurses für 
Hundertjährige, „dass körperliche 
Bewegung durchweg positiv die 
Symptome von Abbauprozessen 
beeinflusst und dass durch ein 
solch angepasstes Bewegungsan-
gebot, die Zahl der Menschen, die 
von gesellschaftlichen Aktivitäten 
ausgeschlossen sind, reduziert 
werden.“ Interessierte, die mehr 
über das spezielle Bewegungsan-
gebot in Erfahrung bringen möch-
ten, finden in Claudia Schäfer, Tel.: 
(06155) 60 00 0, Email: claudia.
schaefer2@johanniter.de und bei 
der Geschäftsstelle des TuS Gries-
heim, Tel.: (06155) 878 17 90, 
Email: sportmanagerin@tus-gries-
heim.de kompetente Ansprechpart-
nerinnen. Am 1. Griesheimer De-
menztag im Juni 2016, der der Öf-
fentlichkeit  noch ausführlich 
vorgestellt wird, nehmen auch die 
die beiden Kooperationspartner teil. 

GRIESHEIM | Der „Blue Box -Treff“ 
des Jugendzentrums der Stadt 
Griesheim ist ein „Offener Treff“ 
und bietet allen Griesheimer Jungen 
und Mädchen von der 4. Klasse bis 
zum Alter von 13 Jahren immer 
mittwochs und freitags von 15 bis 
18 Uhr vielseitige und anregende 
Freizeit-, Spiel- und Gruppenmög-
lichkeiten. Hierzu zählen unter an-
derem der PC- & Internetraum, Ge-
sellschaftsspiele, Billard, Tischfuß-
ball, Air Hockey, E-Dart, der 
selbstverwaltete Kiosk, die Lese-
ecke, verschiedene Spielkonsolen 
und nicht zuletzt die Nutzung des 
zum Jugendzentrum gehörigen Hal-
lenbereichs für allerlei Sportaktivi-
täten. Zu allen Programmpunkten 
neben den „Offenen Treffs“ im Ju-
gendzentrum, und auch dem Ange-
bot der Nutzung des Internet- und 
PC-Raumes, erfolgt eine direkte 
Anmeldung vor Ort in der Gruppen-
besprechung ab 15:45 Uhr. Alle An-
gebote des „Offenen Treffs“, d.h. 
Ausleihen von Spielkonsolen, Bäl-
len, Tischtennisschlägern, Billard-
kugeln, Queue, Air Hockey Puks 
u.a. Spielmaterial, werden mit der 
beim Erstbesuch kostenlos ausge-
stellten „Blue Box Karte“ von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zur Verfügung gestellt.  Um den PC- 
und Internetraum nutzen zu dürfen, 
bedarf es einer, von den Eltern un-
terschriebenen, Einverständniser-
klärung. „Offene Sporttreffs mit Ki-
oskangeboten“ sind am 20.05. (Fr) 
und am 25.05. (Mi) geplant.

Am Freitag, dem 20. 05., steht 
„Fußballtennis“ auf dem Programm. 
Hier gilt es auf eine ganz andere Art 
Fußball zu spielen. Dem Sieger / der 
Siegerin winkt ein Foto beim Team 
des Monats im Foyer der Blue Box.  

Am Mittwoch, dem 18. 05., 
wird „Stockbrot auf dem Grilln´Chill 
Platz überm Lagerfeuer gegrillt“. 
Der Unkostenbetrag für alle Mites-
ser beträgt 50 Cent.  Als letzten 
Programmpunkt des Monats ist für 
Freitag, den 27.05., das "Perfekte 
Kinderdinner im Erdbeerfeld" ge-
plant. Die Blue Box-Treff Teilnehmer 
laufen zum Erdbeerfeld in Gries-
heim, dort werden die Erdbeeren 
von den Kindern selbst gepflückt 
und anschließend in der Blue Box 
zu Erdbeerküchlein verarbeitet. 
Dazu gibt es Schlagsahne. Da an 
diesem Tag schulfrei ist (nach Fron-
leichnam), geht es schon ab 15:30 
Uhr los ins Erdbeerfeld. Deshalb ist 
eine Anmeldung und das Einver-
ständnis der Eltern erforderlich. Die 
Kosten betragen 50 Cent.

Anmeldungen/elterliche Einver-
ständniserklärungen für beide Ver-
anstaltungen sind mit dem Teilneh-
merbeitrag im Büro der Jugendför-
derung der Stadt Griesheim in der 
Dieselstraße 10, während der Büro-
öffnungszeiten Mo. bis Fr. 9-12 Uhr 
und Mo. bis Do. 14-16 Uhr oder 
während der Öffnungszeiten aller 
Treffs im Jugendzentrums bei den 
MitarbeiterInnen abzugeben. Vor-
drucke sind auf der Blue Box home-
page www.bluebox-griesheim.de 
unter Button „Blue Box –Treff“ zu 
finden und können ausgedruckt 
werden. Auskunft unter 06155-
868480.                       (Frankensteiner)

GRIESHEIM | Weiter geht es am 
Dienstag, dem 19. Mai, mit einem 
offenen Treff mit Kiosk und einer 
großen Spielaktion auf dem Wald-
spielsplatz. Gemeinsam laufen 
oder radeln wir zum Waldspielplatz 
und begeben uns auf „Schatzsu-
che“. Bei Regenwetter findet die 
Schatzsuche im Jugendzentrum 
Blue Box statt. 

„Gestalte dein Schatzbuch“ 
heißt es am Dienstag, dem 24. Mai, 
bei der trendy Kreativaktion im 
Mädchentreff. Sprayen, tupfen, rei-
ßen, kleben, malen und zeichnen – 
hier werden einfache Notizbücher 
in tolle Schatzbücher für Fotos und 
Erinnerungen umgestaltet. Kosten: 
50 Cent. 

Am Dienstag, den 31. Mai, fin-
det ein offener Treff mit Kiosk und 
eine weitere Kreativaktion statt. Die 
Mädchen können „Sticker“ mit 
coolen Sprüchen und im coolen 

Design selbst gestalten. Der haus-
eigene Kiosk mit Süßkram, Brezeln, 
Pizza und Getränken ist an diesem 
Tag geöffnet. 

Der Mädchentreff ist ein Ange-
bot der Jugendförderung der Stadt 
Griesheim speziell für Mädchen ab 
der 4. Klasse bis zum Alter von 14 
Jahren, jeweils dienstags von 
15.00 bis 18.00 Uhr im Jugend-
zentrum „Blue Box“ (Dieselstraße 
10). Hier können sich die Mädchen 
ganz unverbindlich treffen, spielen, 
basteln und andere Mädchen ken-
nen lernen. Wer möchte, kann ein-
fach mal vorbeischauen und die 
vielfältigen Spiel- und Freizeitmög-
lichkeiten in der „Blue Box“ auspro-
bieren. Weitere Informationen gibt 
es bei der Jugendförderung der 
Stadt Griesheim, Dieselstraße 10 
unter  Telefon  868 480 oder info@
bluebox-griesheim.de oder www.
bluebox-griesheim.de   (Frankensteiner)

HEFENASEN im „Backparadies“ vom Mädchentreff

-RL Reisemobile
Verkauf -Beratung -Vermietung

Ihr Partner 
für mobiles Reisen

...damit Ihr Urlaub zur  
schönsten Zeit des Jahres wird

.Waldstraße 7  64347 Griesheim
.Tel. 06155-82 8170  mail@rl-reisemobile.de
www.rl-reisemobile.de

Jetzt buchen:
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Menschen mit eingeschränkter All-
tagskompetenz bewegt
TuS Griesheim und Johanniter planen weitere 
gemeinsame Veranstaltungen

CLAUDIA SCHÄFER (li) und Else Eisenbeiß bei einer Tasse Kaffee im 
Anschluss an die bewegte Stunde. 
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INGELORE & EDWIN SCHUPP nach dem Frühlingsprogramm 2016 im 
Seniorenstift „Fasanerie“ in Groß Gerau. 
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Akkordeonmusik mit Edwin und 
Ingelore Schupp
Freude in Seniorenheimen und Residenzen mit 
älteren Menschen

Mädchentreffs im Mai Blue Box-Treff 
Fußballtennis - Stockbrot grillen – Erdbeeren pflücken

GRIESHEIM | Nach einem über-
wältigenden Erfolg bei ihrem ers-
ten Auftritt im 20.Jubiläumsjahr 
an den Angelteichen in Griesheim

arbeiten die Mitglieder der 
Band Just for Fun intensiv an der 
Vorbereitung ihrer "Jubiläumspar-
ty" in der Wagenhalle Griesheim, 
die sie als großes Benefizkonzert 
zugunsten des Fördervereines des 
Hauses Waldeck am 18. Juni ab 
20.00 Uhr feiern wollen.

"Das Haus Waldeck  gehört lt. 
mehrfachen Recherchen der Zeit-
schrift Focus zu den fünf besten 
Altenwohn- und -pflegeheimen 
Deutschlands. Darauf kann ganz 
Griesheim stolz sein", so Norbert 
Leber, Griesheimer Ehrenbürger 
und seit 20 Jahren Lead-Gitarrist 
und Sänger bei Just for Fun ."Aus 
diesem Grund wollen wir unsere 
eigene Jubiläumsfeier zur beson-
deren Unterstützung des Förder-
vereines des Hauses Waldeck be-
gehen, damit einerseits möglichst 
viele Menschen über das hervor-
ragende ehrenamtliche Engage-
ment der Vereinsmitglieder infor-
miert werden und andereseits alle 
eine jener in Griesheim schon "le-
gendären" Oldie-Nächte mit dem 
stets tollen Gemeinschaftsgefühl 
und einem musikalischen Quer-
schnitt durch die 50er/60er/70er 
Jahre der Musikgeschichte erle-
ben können."

"Deshalb", so Norbert Leber, 

"habe ich eine große persönliche 
Bitte an Sie alle. Kommen Sie/
kommt bitte massenhaft am 18. 
Juni in die Wagenhalle, ich bitte 
sehr um die Unterstützung dieser 
Veranstaltung durch Ihr/Euer 
Kommen!“

Das Haus Waldeck und seine 
tollen Mitarbeiter haben das ver-
dient, aber auch alle Bandmitglie-
der von Just for Fun wünschen 
sich natürlich eine gut besetzte 
Wagenhalle zu ihrem Jubiläums-
abend, "zumal wir für diesen 
Abend noch einige Überraschun-
gen vorbereiten werden", so Dr. 
Ulrich Henkel.

Natürlich spielt die Band ein-
mal mehr ohne jede Gage 4-5 
Stunden und darüberhinaus wird 
die gesamte Bewirtung und Orga-
nisation ehrenamtlich von einem 
Team des SV St, Stephan (Organi-
sation durch Thomas Wettmann 
und Petra Arends) mit Unterstüt-
zung durch Helfer des Förderver-
eines  Haus Waldeck und durch 
Mitarbeiter des Hauses Waldeck 
bewerkstelligt. Auch für die Tonü-
bertragung, Beleuchtung (Peter 
Kaftanski und Alex Keinrath) bis 
hin zum Druck der Plakate und 
Flyer etc.gibt es eine sagenhafte 
Unterstützung von vielen Seiten. 
"Des iss halt Griesem!!!!!!! " Wich-
tig: Für ausreichend Sitzplätze in 
der Wagenhalle wird gesorgt!

           (Ihr Norbert Leber und Just for Fun)

PFUNGSTADT. Hochsaison für 
Heuschnupfen und Pollen:  Eine 
Vielzahl von Allergikern empfinden 
diese Jahreszeit im wahrsten Sin-
ne des Wortes als „ganz beson-
ders reizend“: 
Die Augen brennen, die Nase 
trieft, der Kopf tut weh, die Haut 
juckt und es gibt noch weitaus 
mehr Symptome sowie auch All-
ergie-Ursachen. 
 Das alles setzt ganz schön unter 
Stress. Entspannung ist gefragt, 
daher biete ich in Pfungstadt ein 
weiteres Yoga-Special an zum 

Thema Allergien. 
Die Yogapraxis kann Dich dabei 
unterstützen, die Allergie besser 
zu verkraften, auch mal tief zu ent-
spannen und toleranter mit dem 
Thema umzugehen. 
Wann: Samstag, 21. Mai 2016, 
15:00-17:30 Uhr 
Wo: Pfungstadt 
Gebühr: 35 Euro 
Weitere Infos & Anmeldung bei 
Beate Ihrig 
Tel. 0151 24241540 oder E-Mail 
an info@pause-vom-alltag.de 
www.pause-vom-alltag.de

Yoga-Special in Pfungstadt | 
Thema Allergien

Redakteur/Innen für Griesheim gesucht
Telefon 06157-989699

DARMSTADT. 2839 Geburten un-
ter dem Dach der Darmstadt Klini-
kum GmbH: Geburtenzahlen 2015 
im Marienhospital und im Klini-
kum Darmstadt

Das Darmstädter Neujahrsba-
by 2016, das im Klinikum Darm-
stadt am 1. Januar um 19.07 Uhr 
zur Welt kam, war ein Rekordba-
by: Die Geburt von Theodor, 2830 
Gramm schwer und 50 Zentimeter 
groß, war die 1500. Geburt im Kli-
nikum seit dem 1. Januar 2015.

Im Jahr 2015 gab es unter 
dem Dach der Darmstadt Klinikum 
GmbH 2839 Geburten mit insge-
samt 2921 Neugeborenen. Das 
waren erneut so viele Geburten im 
Klinikum wie noch nie – 1499 Ge-
burten mit 1575 Babys (Ver-
gleichszahlen 2014: 1.368 Ge-
burten und 1.422 Kinder). Das 
Klinikum ist damit die beliebteste 

Geburtsklinik in Darmstadt. Die im 
Vergleich zu den Geburten höhere 
Kinderzahl liegt daran, dass Mehr-
lingsgeburten nur als eine Geburt 
gerechnet werden und ist ein Hin-
weis darauf, dass im Perinatalzen-
trum des Klinikums besonders 
viele Mehrlingsschwangerschaf-
ten entbunden werden.

Im Marienhospital Darmstadt 
– das seit 2015 zum Konzern da-
zugehört – kamen im vergange-
nen Jahr 1346 Babys bei 1340 
Geburten zur Welt. Fast eine 
Punktlandung wie zwei Jahre zu-
vor: 2013 wurden in dem Haus 
1350 Kinder bei 1341 Geburten 
geboren.
Mehr Info zum Thema Geburten 
finden Sie auf den Internetseiten 
www.klinikum-darmstadt.de und 
www.marienhospital-darmstadt.
de

Ein Rekordbaby namens Theodor

Jubiläumsparty in der Wagenhalle 
Griesheim
Norbert Leber: „Kommt bitte massenhaft am 18. Juni“



SEEHEIM-JUGENHEIM | Noch vor 
wenigen Jahrzehnten war der Kie-
bitz ein häufiger Brutvogel in den 
Niederungen der Rheinebene und 
des Hessischen Rieds. Inzwischen 
sind die hübschen, schwarz-wei-
ßen Vögel aber sehr selten gewor-
den und akut vom Aussterben be-
droht.

Die NABU Ortsgruppe Seeheim-Ju-
genheim hat in Zusammenarbeit 
mit der Unteren Naturschutzbehör-
de ein Projekt gestartet, um die 
letzten Kiebitze bei Hähnlein, Bi-
ckenbach und Pfungstadt zu schüt-
zen. Unterstützt wird das Projekt 
auch von der NABU Ortsgruppe 
Pfungstadt.

Zunächst geht es den Natur-
schützern darum festzustellen, ob 
und wo im Gebiet noch Kiebitze 
brüten. Wenn die Brutplätze be-
kannt sind, können sie in Zusam-
menarbeit mit den Landschafts-
pflegern des Landkreises und den 
örtlichen Landwirten geschützt 
werden. Welche Schutzmaßnah-
men sinnvoll sind, hängt von der 
jeweiligen Situation ab. Dazu gehö-
ren Absprachen mit den Landwir-
ten zur Bewirtschaftung oder der 
Schutz der Brutplätze vor Beute-

greifern durch Elektrozäune.
Die Kiebitze brüteten ursprüng-

lich auf extensiv genutzten Feucht-
wiesen und Weiden. Inzwischen 
brüten aber fast alle der Vögel auf 
Ackerflächen, insbesondere auf 
Äckern mit Sommergetreide oder 
Hackfrüchten. Sie benötigen Flä-
chen, auf denen die Vegetation im 
Frühjahr nicht zu schnell hoch 
wächst, da in dichter Vegetation 
der Verlust an Jungtieren zu hoch 
ist. Wiesen und Feuchtflächen sind 
aber weiterhin wichtig als Nah-
rungsquellen für die Tiere. Die In-
tensivierung der Landwirtschaft, 
mit häufigerem Maschineneinsatz 
und anderen Feldfrüchten sowie 
der Verlust von feuchtem Grünland 
haben zum fast völligen Verschwin-
den der Kiebitze beigetragen. Aktu-
ell kommt insbesondere in unserer 
Gegend die massive Zunahme des 
Folieneinsatzes in der Landwirt-
schaft dazu. Wo ganze Landstriche 
fast vollständig unter Folie ver-
schwinden, finden die Vögel keinen 
Lebensraum mehr. Setzt sich die 
derzeitige Tendenz fort, so beob-
achten wir gerade das Aussterben 
einer Art.Während stabile Brutpo-
pulationen in ökologisch vielfälti-
gen Lebensräumen durch ihre na-
türlichen Fressfeinde nicht nach-
haltig geschädigt werden, sind für 
unsere nur noch vereinzelt vorkom-
menden Kiebitze der Verlust von 
Gelegen durch Wildschweine oder 
Füchse ein großes Problem. Des-
halb kann es sinnvoll sein, Brut-
plätze durch Elektrozäune zu schüt-
zen. Der NABU hofft, dass es für 
diesen schönen Vogel in unserer 
Landschaft noch nicht zu spät ist 
und dass die letzten Bestände in 
Zusammenarbeit mit allen Beteilig-
ten bewahrt und gestärkt werden 
können. Für das Projekt werden 
noch Mitstreiter gesucht, Interes-
sierte können unter www.NABU-
Seeheim.de Kontakt aufnehmen.

Während die letzten staatlichen 
Förderungen für Eigenheimbesitzer 
auslaufen, haben Vermieter weiter-
hin gute Karten in Sachen Steuern 
sparen. Denn sie können viele Kos-
ten für ihre vermietete Immobilie 
absetzen. Dazu gehören zum Bei-
spiel die Fahrtkosten. Alle Fahrten 
im Zusammenhang mit der vermie-
teten Immobilie, können als Reise-
kosten geltend gemacht werden. 
Fährt der Vermieter mit seinem ei-
genen Auto, sind das 30 Cent für 
jeden gefahrenen Kilometer. Das 
kann die Fahrt zum Objekt selbst 
sein, um sich mit dem Mieter oder 
Handwerker zu treffen. Oder der 
Abstecher zum Baumarkt, zur Bank 
oder zum Steuerberater. Auch den 
Gesamtpreis einer Wohnung oder 
eines Hauses können Vermieter ab-
setzen: Nämlich 2,5 Prozent pro 
Jahr, wenn die Immobilie vor dem 
31. Dezember 1924 gebaut wurde. 
Und zwar so lange, bis der Ge-
samtpreis erreicht ist. Wurde das 
Objekt nach 1924 gebaut, können 
zwei Prozent des Gesamtpreises 
jährlich abgesetzt werden. Auch 
absetzbar: Die jährliche Grundsteu-
er. Sie kann in voller Höhe als Wer-
bungskosten in der Steuererklä-
rung geltend gemacht werden. 
Kontoführungs- und Maklergebüh-
ren, Werbung egal ob im Internet 
oder in Zeitungen, Anwalts- Büro-, 
Hausnebenkosten, Renovierungen 
und Reparaturen, Kreditzinsen, Mö-
bel für eine möblierte Immobilie, 
Mitgliedsbeiträge für spezielle Ver-
mieterverbände, Kosten für einen 
Lohnsteuerhilfeverein, Ausgaben 
für einen Wohnungsleerstand – all 
diese Kosten können Vermieter von 
der Steuer absetzen und damit ihre 
Steuerlast senken. Sie haben noch 
Fragen? Herr Carsten Bührt leitet 

eine von rund 3.000 VLH-Bera-
tungsstellen in ganz Deutschland 
und steht Ihnen gerne Mo, Di, Do 
und Fr zwischen 9:00 und 12:00 
Uhr und Mo bis Do 14:00 bis 16:00 
Uhr zur Verfügung – entweder vor 
Ort im Julius-Gernsheimer-Weg 
26, 64297 Darmstadt oder telefo-
nisch unter 06151 6065580 bzw. 
via E-Mail unter carsten.buehrt@
vlh.de. 

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfeverein und 
beraten Mitglieder im Rahmen des 
§ 4 Nr.11 StBerG.

Beratungsstellenleiter 

Carsten Bührt 
Julius-Gernsheimer-Weg 26 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon: 0 61 51 6 06 55 80 
Email carsten.buehrt@vlh.de 

DIEBURG | Nach dem Schulab-
schluss haben die ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler langsam 
den Kopf frei und Zeit, ihren nächs-
ten Schritt in die Zukunft zu planen, 
Ideen und Vorstellungen zu realisie-
ren. Für alle, die sich bisher weder 
für ein Studium noch für eine Be-
rufsausbildung entscheiden konn-
ten, ist die Teilnahme an einem Frei-
willigendienst eine gute Möglichkeit, 
die eigenen Interessen und Fähigkei-
ten zu erforschen und gleichzeitig 
die Berufswelt „live“ zu erleben.
      „In den nächsten Wochen und 
Monaten werden mehrere Stellen bei 
uns frei, weil die jetzigen Freiwilligen 
ins Studium und in die Ausbildung 
wechseln“, sagt Heinz Schwebel, 
Technischer Leiter beim Johannitern 
Regionalverband Darmstadt-Die-
burg. Voraussetzungen sind ledig-
lich der PKW-Führerschein und na-
türlich die Bereitschaft, sich auf et-

was Neues einzulassen und in einem 
Team zu arbeiten. 
     Die Johanniter bieten in der Regi-
on Darmstadt-Dieburg an den 
Standorten Dieburg, Griesheim und 
Weiterstadt Beschäftigungen für 
junge Frauen und Männer. Freiwillige 
können im Fahrdienst für Menschen 
mit Handicap, in der Erste Hilfe Aus-
bildung, beim Hausnotruf und Me-
nüservice und in Griesheim und 
Weiterstadt auch im „Johanniter 
Leuchtturm“, der Arbeit mit Men-
schen mit Demenz und in den Diako-
nie-Sozialstationen, mitwirken. „Je 
nach persönlichem Interesse, nach 
Stärken und Vorstellungen ist mit Si-
cherheit für jeden jungen Mann, für 
jede junge Frau etwas dabei“, so 
Schwebel. 
     Er empfiehlt Interessenten, sich 
rechtzeitig zu bewerben, damit ge-
nügend Zeit zur Information und 
eventuell auch für einen „Schnup-
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BEI DER EINWEIHUNG DES LADEPUNKTS auf dem Parkplatz des Basinus-Bads am 26.02.2016: Susanne 
Schäfer, Bereichsleiterin Marketing & Kommunikation GGEW AG; Rolf Richter, Bürgermeister der Stadt 
Bensheim; Rainer Babylon, Bereichsleiter Vertrieb & Services GGEW AG; Adil Oyan, Umweltdezernent der 
Stadt Bensheim; Carsten Hoffmann, Vorstand GGEW AG (v. l.).
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Naturschützer sorgen sich um die 
letzten Kiebitze

KIEBITZ AUF FOLIE. Offensicht-
lich verwirrte Kiebitze hüpfen 
über frisch verlegte Folie, wo we-
nige Tage zuvor noch die Balz der 
Tiere beobachtet werden konnte. 
Hier wird dieses Jahr wohl kein 
Kiebitz brüten.
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Vermieter 
aufgepasst:
Diese Kosten können 
Sie absetzen

BERUFSWELT LIVE ERLEBEN: In 
den nächsten Wochen und Mona-
ten werden mehrere Stellen bei 
den Johannitern, in Da-Dieburg, 
Griesheim und Weiterstadt.
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Zeit, Zukunft zu planen“ | Orientierung für Schulabgänger
Neue FSJ- und BFD-Stellen bei den Johannitern in der Region

pertag“ bleibt. „Egal, ob es Bundes-
freiwilligendienst (BFD) oder Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) heißt, prak-
tisch sind die Rahmenbedingungen 
für alle gleich“, erklärt Schwebel. 
Beide Arten des Engagements lau-
fen in der Regel über ein Jahr und 
werden mit einem Taschengeld ent-
lohnt. 
      Stellt der Dienstgeber keine Un-
terkunft, werden die Fahrtkosten er-
stattet. Die Verpflegung kann in eini-
gen Fällen  noch dazukommen. Au-
ßerdem werden die Freiwilligen 
natürlich sozialversichert und haben 
Anspruch auf Urlaub. 
   Theoretisches Know-how und 
weitere Weiter- und Ausbildungs-
möglichkeiten werden in 25 Semin-
artagen vermittelt. Kontakt für weite-
re Auskünfte und Bewerbungen:
Johanniter-Unfall-Hilfe, Telefon 
06155-600 00 oder 06071-20 96 0 
– siehe auch: www.juh-da-di.de 

MODAUQUELLE NEUNKIRCHEN: Für die Mädchen und Jungen der Ju-
gendfeuerwehr Eberstadt standen im diesjährigen Osterferienpro-
gramm drei spannende Tage „Eberstädter Geschichte (er)leben“ an. 
Mit alten Videos und Bildern, bekamen die teilnehmenden Jugendlichen 
einen ersten Einblick in die Eberstädter Geschichte und deren industri-
elle Hochzeiten. Bei kleineren Wanderungen, ging es dann auf reale Su-
che nach der Vergangenheit. Ein Themenschwerpunkt in diesem Jahr, 
waren die Eberstädter Brunnen und Wasserreservoirs. Weitere Ziele 
waren die Burg Frankenstein, die Modauquelle bei Neunkirchen (Oden-
wald), das Naturschutzgebiet Brömster und das Naturdenkmal Hicke-
bick. Das Foto zeigt die Modauquelle in Neunkirchen.          (Markus Sattler)
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Anzeige ausschneiden und mitbringen! 

.Bessunger Str.107  64285 Darmstadt 
.06151-312409  0176-43077190
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BENSHEIM | Schwimmen gehen 
und währenddessen das Elektroauto 
tanken? In Bensheim kein Problem 
– und nur ein Beispiel von den kom-
menden Möglichkeiten. Denn die 
Umsetzung des Elektromobilitäts-
konzepts der GGEW AG nimmt wei-
ter Gestalt an. Der südhessische 
Energiedienstleister hat in Bensheim 
auf den Parkplätzen von Basinus-
Bad, Badesee sowie dem Kunden-
parkplatz am GGEW-Hauptgebäude 
Ladepunkte für eine wirtschaftliche, 
intelligente und mobile Infrastruktur 
inklusive Abrechnung errichtet. Um 
die Ladepunkte (SimpleSocket) nut-
zen zu können, ist ein intelligentes 
Ladekabel (SmartCable) nötig, das 
bei der GGEW AG in Kombination 

mit einem Mobilstromvertrag erhält-
lich ist. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich an den Kassen von Basi-
nus-Bad und Badesee bzw. am 
Empfang im GGEW-Hauptgebäude 
ein SmartCable für den Zeitraum des 
Ladens zu leihen. „Die GGEW AG 
setzt auf umweltfreundliche Alterna-
tiven und fördert deshalb das Fahren 
mit Elektromobilen. Wir planen wei-
tere Ladepunkte in den Kommunen 
unseres Netzgebietes sowie bei Un-
ternehmen und Privatkunden in der 
Region, um eine flächendeckende 
Infrastruktur weiter aufzubauen“, er-
klärt Carsten Hoffmann, Vorstand 
GGEW AG. Die Bergstraße als Pend-
lerregion zwischen den beiden 
Metropolregionen Rhein-Main und 

Rhein-Neckar sei geradezu prädesti-
niert für die Förderung der Elektro-
mobilität. „Kernkompetenzen der 
GGEW AG sind hierbei die Einfüh-
rung einer versorgungssicheren, zu-
kunftsfähigen Ladeinfrastruktur und 
das Angebot von entsprechenden 
attraktiven Mobilstromtarifen“, so 
Hoffmann weiter. Für Bürgermeister 
Rolf Richter ist klar, dass der einfa-
che Zugang zu einer unkomplizierten 
Ladeinfrastruktur entscheidend da-
für ist, den Weg für Elektromobilität 
zu ebnen: „Wir sind in diesem Be-
reich in Bensheim gut und bald sehr 
gut aufgestellt“, betont Richter. „Wir 
werden die intelligenten Ladekabel 
auch für die Elektroautos des städti-
schen Fuhrparks einsetzen und da-
mit ein Zeichen für diese neue Tech-
nologie setzen“, ergänzt Umweltde-
zernent Adil Oyan. Um die 
Elektromobilität noch attraktiver zu 
machen, hat die GGEW AG ein För-
derprogramm für Kunden aufgelegt, 
die unter bestimmten Voraussetzun-
gen von einer Energiefreimenge für 
Strom profitieren können. Hinzu 
kommen weitere Ladepunkte, etwa 
bei GGEW-Mitarbeitern daheim, die 
Elektrofahrzeuge als Firmenautos 
nutzen. Denn auch im eigenen Un-
ternehmen setzt die GGEW AG auf 
Elektromobilität und nimmt hierbei 
eine Vorreiterrolle in der Region ein. 
Derzeit hat das Unternehmen insge-
samt zehn Elektro- und Hybridfahr-
zeuge im Einsatz           (Frankensteiner)

Die Elektromobilität in der Region 
nimmt weiter Fahrt auf
Die GGEW AG baut die Infrastruktur für Elektromo-
bilität basierend auf mobilen, intelligenten Strom-
zählern weiter aus

02.06.2016 20:00 Uhr: Ein Mann 
namens Ove, Schweden 2016, ab 
12 Jahren/deutsche Fassung (Do. 
OV mit deutschen Untertiteln), 
im Internet unter: www.youtube.
com/watch?v=ITCQcPpcilE.

Kommunales Kino im Bürgerzentrum
Carl-Ulrich-Straße 9 | 64331 Weiterstadt

Fr. 03.06.2016 21:00 Uhr: Chrieg, 
Schweiz 2014, ab 16 Jahren, 
Schweizer OV. mit deutschen UT, 
im Internet unter: www.youtube.
com/watch?v=H63DfYjsu6Q
Sa. 04.06.2016 18:00 Uhr: Chrieg; 
Sa. 04.06.2016 um 21:00 Uhr: 
Ein Mann namens Ove; 
So. 05.06.2016 um 18:00 Uhr: 
Ein Mann namens Ove; 
So. 05.06.2016 21:00 Uhr: Chrieg;
Mo. 06.06.2016 um 20:00 Uhr: 
Ein Mann namens Ove; 
Di. 07.06.2016 20:00 Uhr: Chrieg; 
Do. 09.06.2016 21:00 Uhr: Co-
lonia dignidad – Es gibt kein 
 zurück, Deutschland,LUX,F 2015, 
ab 16 Jahren/deutsche OV. mit 
deutschen Untertiteln, im Internet 
anschauen unter: www.youtube.
com/watch?v=LVIZvlaOjM; 
Fr. 10.06.2016 um 18:30 Uhr: 
Kurzfilje aus Cuba - Filmemacher 
zu Gast bei uns im Kino; Arte. 
Fr. 10.06.2016 um 21:00 Uhr: 
Conducta - Wir werden sein wie 
Che Cuba 2014, zu sehen
im internet unter www.youtube.
com/ watch?v=YohX9AeDXK0


